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Das fíro7er Landesarchiv hat e.s sich seit
Jahrzehnten zur Aufgabe gemacht, neben der
Eîschließung der eigenen Bestände auch díe
sogenannten ¡'Ftemdatchive" ín Eorm von Regesten,
fnventaren u.ä- zugäng7ìch zu machen. Diese
ArbeÍt im Dienst der Schriftgutsicherung un¿l

Forschung Íst schon Atchivtradition gewotden,
die hoffentTich nie abgebrochen wird. So werden

Taufend nach Maßgabe der Zeit und Notwendigkeít
die "Fremdarchive" bearbeìtet und für díe Wissen-
schaft erschl-ossen. Diese TiroLeJ^ Geschichts-
guelTen müsse¡ seJbstve¡s tändlich jed.em Fotschet
zur Verfügung stehen. Da aber nícht jeder dje
Zeit. für eínen Archivbesuch aufbringen kann,
hat sich das Ti'.ofer Land.esarchív entschTossen,
die'tríro7et ceschichtsqueTTen" ín Fotgen zu ver-
öffentTichen. Das Tìîolet Landesatchiv hofft, damit
der Forschung einen Dienst zu etweisen und neue
Anregungen zu bieten.

L andesat chivd i r ekto r

Hoftat Dr. Edudrd Ilidmaset
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DIE AN}'IALTSCHAFT LERÍ'IOOS

Das vorliegende Inventar des Drei-ltlohren-Archivs von Lermoos, be-

nannt nach dem derzeitigen Aufbewahrungsort Hoteì Drei Mohren in

Lenrpos, umfaßt einen Teil des ehemaligen Archivs der Anwaltschaft

Lermoos.

Das Gericht Ehrenberg (Reutte) hatte eine Gliederung in politische
Geneinden, die ursprijnglich "Pfamen" (nicht identisch mit dem

kirchlichen Ausdruck Pfarre!) bzw. ab dem ausgehenden 18. Jh. "An-

waltschaften" hießen. Jede dieser Pfarren hatte einen sogenannten

Anwalt, der fUr die DurchfUhrung der Befehle der Pfleg- und Gerichts-

obrigkeit in seinem Bereich zuständig war. Darüber hinaus hatte er

auch die Gerichtsbarkeit in außerstreitigen ("9ütlichen") Angelegen-

hei ten.

Im Gericht Ehrenberg gab es 9 Anwaltschaften' die folgende Orte um-

faBten:

R e u t t e : Markt Reutte, Lehen' Breitenwang' Unter-, Oberpinswang,

Ehenbichl, M[jhl, Rieden, Pflach.

0 b e r I e c h t a I : Schiggen' Holzgau, Hägerau, Spielstuben,

Heckenbach, Steeg, Hinterellenbogen, Dijrrenau.

M i t t e r I e c h t a I : Köglen, 0ber-, Untergiblen, Winkl, Ober-

stockach, Grünau, Unternbach, Lend, 0berschönau' Elbi-
genalp, Sulzenbach, Bach.

U n t e r I e c h t a | : Unterhöfen, Hätternach, Gutschenau, Elmen,

Grießau,tläse1gehr, Forchach, Stanzach, Mortenau, Hin-

terhornbach ' Kl imm.

T a n n h e i m : Tannheim, 0ber-, Unterhöfen, Kappl, Schattwald' Jung-

holz, Katzensteig, Grän, Schmiden, Kienzen, Raut, Wies,

Fricken, Zöblen, Am Berg, Enge,Nesselwängle'Gschwend.

B e r w a n g : Berwang, Anraut, Stockach, Namlos, Mittereck, Rinnen'

Kelnen, Gröben, Tal .

B i c h I b a c h : Bichlbach, Lähn.

Heiterwang
L e r m o o s : Lermoos, Ehrwald, Biberwier, Ober-' Untergarten.

-4-



Diese Anwaltschaften bestanden bis zum Jahre 1833 (Tiroler Lan-

desarchiv: Gubernium lB33 Publika l50B). Damit setzte auch hier
die Biìdung der 0rtsgemeinden ein.

Im Falle der Anwaltschaft Lermoos ìst durch einen gliJcklichen Zu-

fa'll das ganze ehemalìge Archiv des Lermooser Anwaltes bis in
unsere Tage vollständig erhaiten geblieben. Durch heute nicht mehr

rekonstruierbare Vorgänge wurde es jedoch in unserem Jahrhundert in
zwei Teile zerrissen. Das Inventar des einen davon, das Archiv
Drei-Mohren-Lermoos, liegt nun vor. Der zweite Teil, das Archiv
der lAnwaltschaft und Marschstation Jäger in Lermoos" (1495-1918),

ist ebenfalls in Lermoos verblieben und wird im Hotel Post aufbe-

wahrt. In einem der nächsten Bändchen wird auch davon ein Inventar
veröffentl icht werden.

Um für die l,lissenschaft das Archiv leichter zugängtìch zu machen,

wurde es von der Mikrofilmstelle des Tiroler Landesarchivs verfilmt
Damit verbunden ist auch eine Sicherung des Bestandes, da auch bei
einem eventuellen Verlust eines 0r'iginales dieses durch den Mikro-
fi'lm rekonstruiert werden kann.

Das Inventar umfaßt insgesamt 459 Nunmern, dìe sìch in folgende Sach-

gruppen g1 iedern:

I,
II.
III.
IV.

V.

VI.

VII.
VIII

Nr.

Nr.

Nr.

Nr.

Nr.

Nr.

Nr.

Pergamenturkunden.

Handeì und Verkehr

Handwerk und Gewerbe

Land- und Forstwirtschaft, Bevölkerung ..
Kirchl iches

Uffentl iche Ei nrichtungen
Anwaìt,, Gericht, Urbaramt

Landesverteidigung, Schloß Ehrenberg und

seine Besitzungen .

Sonsti ges

Biicher

Moos ì nteressentschaft

Marschstation . .., .

1- 10

11 - 135

136 - 166

167 - 324

325 - 363

364 - 379

380 - 399

IX.

XI.

XII

Nr. 400 - 418

Nr. 419 - 422

Nr. 413 - 451

Nr. 452 - 457

Nr. 458 - 459
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Nr. l-5

I. PERGAI'IENTURKUNDEN

Nr. t 1524 VIII 17: Erzherzog Ferdinand best¿¡tigt den 0rten Lernpos
und Bichlbach die von Kaiser Maximilian I. am

6. Februar 1515 erhaltenen Privilegien (Rodfuhr, Waage, lrJeglohn wie in
Imt) bis auf l,lideruuf.
Siegler: Erzherzog Ferdinand
otÍg. n. Perg. n. P7. 35,8 x 43'3 cm, an Perg.-Pressel anh. S. fehit.

Nr. 2 1556 II 2: Anna und Georg Koch von Lermoos' Gericht Ehrenberg'
verkaufen um 3 fl rh dem l'lartin Roschmann' Post-

meister zu Lernpos, das Recht, das llasser' das aus den Dorfe zu Lermoos
fließt, in einern Graben, der nicht breiter als I 1/2 Werkschuh sein sollte,
unter dem Gute der Verkäufer zu seìnem Grund, "Scheiblmoßr'genannt, hinab-
zuleiten und nach seinen eigenen Gutdünken zu nutzen.
Sìegler: Georg Frank, Richter von Ehrenberg
Zeugen: Lukas-Kloz von Lermoos, Michaeì Tanhaimer von Lermoos, Hans Koch
von Lermoos
Orig. n. Perg. n, PL. 29 x 34,4 cmi an Petg.-Ptesse] anå. S. in HoTzkap-
sel fehLt.

f{r. 3 1624 V 1: Heinrich Seifrid, Provinzialminister des Franziskaner-
ordens' bestätigt dem Josef Täsch, derzeit Richter in

Ehrenberg, und seiner Frau Rosina, geb' Zor, mit ihrem,Anweiser-Wilhelm
Leitl deñ Erhalt eines Almosenbriefes, datiert mit 1. August L624 und ge-
siegelt vom Richter und Gerichtsschreiber von threnberg, der den Mönchen
auf-der Durchreise das Recht der Herberge im l,lÍrtshaus des Richters Josef
Täsch zugesteht. Dafür werden die Stifter in das Gebiet der Mönche einge-
schlosseñ,und beim Tode der Stifter werden 6 Gottesdienste abgehalten.
Siegìer: Ausstel Ier
orig. n. Perg. n. P7. ca. 63 x 75,5 on¡ an Petg.-Ptessel anh. S. l"n HoIz-
kapsel míx verschluß in ausgezeichnetem zustand.

n"', 4 t6?4 VIII 3: 
lfu:ffiln'î;:'l:l i:iiËlli'.'llJñiå'Ïï:'ff1'fi1,I::

reith, Lermoos und Bichlbach (Hans Steger von Lermoos' Wolfgang Kleinhans
von Bichlbach, Hans Tiefenbrunner von Nassereith) eìn Streit bezüglich
der Rodfuhr und Niederlage des Kupfers angebahnt hatte, wurde vom Statt-
halter Rudolph Graf von Sulz Folgendes entschieden, da die Parteien zu

keiner Einigung kamen: Da die Rodleute den vertragl ich zugesicherten Fuhr-
lohn erhöheñ wõllen, wird den Hochstettern freigestellt, ob sie mit eige-
nen l,lagen oder durch Rodleute das Kupfer transportieren lassen. Das Nie-
derlagsgetd sollte aber wie bisher eingenormen werden.
Siegler: Aussteller
Otig. n. Petg. m. PL. 29,4 x 42,5 cm; an Peîg.-Ptessel anh. S- fehlt-

Nr. 5 1676 IV 26: Vergleich im Streit zwischen der Gemeinde Ehrwald
in der Pfarre Lermoos und dem geistlìchen Kuraten

von Lermoos Peter Götsch über den Zehent. Künftig sollte der bisher ge-
bräuchige Zehent in Form von Getreide, Bohnen' Kraut, F'lachs, Eiern u.ä'
durch eine iährliche Zahlung von 40 fl abgelöst werden. Dìe ausständigen
Zahlungen dér letzten 4 Jahie sollten nacñgezahlt werden. Die Gemeinde ist
vertreien durch: Mathias Rauth, Kaspar Schennach' Hans Posch d.J., Hans
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Nr.5-B

Gijmb d.J., Georg Kerber, Thomas Gijmb, Danìel Schennach, Cristof Ker-
ber, Georg Paulweber, Peter Sanell, Michael Eirsch, Michael Megerle,
Hans Sonnweber d.J., Jenewein Posch, Melchior Posch, Martin Posch, Hans
Stöger, Georg Posch, Hans Posch d.4., Martin Stnicker, Georg Gümb d.4.,
Kaspar Schennach d.4., Hans Gijmb d.Ä,, Anton Kloz, Cristof Schennach,
Mathias Spieìmann, Hans Paulweber, Georg Spieìmann d,4., Cristof Spiet-
mann, Martin Spiel mann, Christian Sonnweber, Phi l ipp Raschpich'l er,
Thomas Hohenegg, Hans Fröhlich, Kaspar Spielmann, Michael Kerber, Franz
Posch, Josef Mantl, Martin Megerle, Sebastian Kerber, Georg Vasser, Hans
Kerber, Thomas Vasser, Hans Vasser, Martin Vasser, Thomas Spielmann,
Domenikus Hirnpass, Martin Schennach, Weber, Martin Schennach, Schmied,
Kaspar Redlich, Peter Posch, Phjlìpp Pfennì9, Hans Spielmann, Georg
Sonnweber, Hans Schennach, Zacharìas Kerber, Georg Paulsteiner, Martin
Kerber, Martin Schennach, Erharts Sohn, Jakob Mantl, Cristof Steiner,
Sebastian Schennach, Cristof Wilhelm, Martin Sonnweber, Cristof Schennach,
Peters Sohn, Michael Saurer, Martin Schennach, Johanns Sohn, Phil ipp
Sonnweber, Martin Sonnweber d.J., Paul Pfennig, Mathias Sonnweber, Ja-
kob Reindl, Tobias Hohenegg, Georg Schennach, Hans lrlìlhelm, Hans Rauth,
Georg Spìelmann, Cristof Paulweber, August Schennach, Simon Plattner,
Mathias Schretter, Georg Schretter, Zacharias Spielmann, Kaspar Sonnwe-
ber, Gabriel Schennach d.A,, Daniel Rauth, Barthl. Schennach, Georg Kloz,
Martin Schretter, Klemens Spielmann, Gabriel Pez, Gabriel Schennach d.J.,
Hans Schneider, Georg Schennach, Augustrs Sohn, Hans Schretter und Hans
Spiß.
Angefügt ist eine bischöfliche Bestätigung durch die Kanzlei des Bischofs
von Trient und Brixen Sigmund Alphons vom 5. Mai 1676.
Orig. n. PeîT. m. Pl. ca. 49 x 65,5 cmì an Petg.-Pressel anh. S. in HoIz-
kapse-Z ohne Verschl-uß; Zustand der llrkunde: eingerìssen und Löchrig.

Nr. 6 L707 V 6: Franz, Abt von Stams, verkauft um 500 f] und 6 Dukaten
Leutkauf dem Georg Kloz, l,lirt und Gastgeber zu Biber-

wier, Gerìcht Ehrenberg, eine Gülde von dem 0ber- und Unterstamser Hof in
Biberwier in der Höhe von 11 fl 40 kr, jährlich zu St. Galli zu zahlen.
Siegl er: Prioratssiegeì, Abteisiegel
Orig. n. Perg. m. Pl. 56,2 x 60,5 cmì an Petg.-Pressel. anh. S. fehlen;
Zustand der Utkunde: beschädigt. Do]^salvef|meÍk: ¡t1745 vorbenannt (?) Ae-
schreibung der gegenwärtíge Lehenbrief aber ìst duzch die Tochtet des
Kfoz an den Vatet cotfried SterzÍnger ... durch diesen an .sei¡en ,sohn
Josef Sterzinger ... erbweise übezgegangen".

Nr. 7 1725 I 31: Johann ... von Biberwier, Herrschaft Ehrenberg, ver-
kauft mit grundherrlichem Consens des Thomas Janäty

(?) Zeiler von ..., Pfleger der Herrschaft Imst, ein Stück Grund in
Biberwier (Anraìner: Bach, Gemeinde, Andreas und Michael Rappolt) dem
Johann Peter Sterzìnger.
Siegler: Leopold Josef Ferrari
Siegelbitte: Peter Hell, Gerichtsschreiber
Zeugen: Gabriel Kappeler, Gerichtsanwalt von Imst, Andreas Gebhard von
Imst
Orig. n. Perg. m. P7. 38,9 x 49 cm; an Perg.-PresseJ anå. S. in HoTz-
kapsel ohne verschTuß; zustand der llrkunde: teiJ-weise unleserTich (llas-
seteinfLuß) .

Nr. B 1731 VI 23 Morgengabebestätigung für Johann Kloz von Biberwier,
Anwaltschaft Lermoos, Gericht Ehrenberg, von seiner
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Nr. B - 11

Frau Elisabeth, geb.Räsch, verw. Platner, über die Surme von 1000 fl.
Anweiser ist Johãnn Peter, Rechtsrichter von Aschau. Grundlage fi.ir
diesen Vertrag ist der Ehekontrakt von 27, Deze¡nber 1693. Sollte ihr
Mann vor ihr iterben, so sollten die 1000 f'l zu ihrer freien Verfügung
stehen bis zu ihrem Tode.
Siegler: Johann Gaudenz, Freiherr zu Rost, Pfleger und Kommandant der'
Festung Ehrenberg
Siegelóitte: t.till ibald Schnöller, Gerichtsdiener
Zeugen: Franz Xaver Bals, Barbier von Reutte, Josef Hechenberger'
Schustermeister von Reutte
Orìg. n. Petg. m. P7. 3g'3 x 5418 cm, an Petg.-Ptessel anh. S. in lloLz-
kapseJ ohne vexschiuß.

Nr. 9 1731 XII 16: Felix Feineler von Biberwier, Herrschaft Ehrenberg,
verkauft mit Zustinmung des Grundherrn Johann Ster-

zinger um 750 fl seinem Schwiegersohn Paul Kerber, Sattlermeister' und

desðen Frau, seiner Tochter Maiia (Anweiser: Hans Rappolt) seine halbe
Behausung samt Zubehör und eigenem Krautgarten-(Anrainer:. Martin |l|iestner'
Franz Spienger, Landstraße), ein Stijck Grund (Anrainer: [l|assergraben, Franz
Reiier,' Petðr Sprenger, Maiiin ¡¡Íestner, Mathéus Pfennig, Paul. Schmölzer)
und eiñen Krautlartén (Anrainer: Martin ¡¡iestner, Anton Walser)..Der Ver-
käufer und seinõ Frau iollten bis zu ihrem Tode das lrlohnrecht behalten.
Grundzins muß in der Höhe von 6 kr an Johann Sterzinger gezahlt werden.
Sìegler: Johann Peter Sterzinger
zeulen: Johann Roschmann von Biberwier' Hans Feineler von Biberwier, Ru-
peri Perktoldt von Biberwier, Ulrich t^lörz von Biberwier
Otig. n. Petg. n. Pi. 49,5 x 67,5 crn; an Pexg.-Ptessel anh. S. in HoIz-
kapsel mit Verschluß.

Nr. 10 1780 IV 21: Alexander Josef, Reichsgraf von Kinìgl ' 0bristiäger-
meister, gestattet vonAmts wegen der Gemeinde Ler-

moos, Gericht Ehrenberg, auf iñre Bitte hin, ein Gebäude, das sowohl als
Schuíe mit Lehrerwohnuñg als auch als Quartier für durchmarschierendes
Militär verwendet werdeñ kann (36 Schuh lang und breit,22 Schuh hoch)'
auf Gemeindegrund zu errichten. Das Baumaterial sollte die Gemeinde zur
Verfügung stðllen. An St. Martini sollte von der Gemeinde 9 kr an Grund-.
und Fãueistattzins dem Forstamtsurbar zu Ehrenberg gezahlt werden.
Siegìer: Aussteller
Orig. n. Perg. n. P7. 39,8 x 62,7 crn, an Perg.-Ptessel anå. S. in.HoTz'
kapsel nit beschädigten vetschluß. DotsaTvermetk: 6 f7 30 kr dem Obl¡st-
j äge tmeÍs te ramt bezahlt.

I I, HANDEL UND VERKEHR

Nr" 11 1603 VII 23: Original und Abschrift (1678 X.22) eines.Vertrages
zwiichen der Pfame Lernnos und der Gemeinde Leu-

tasch: Die Leutascher beschweren sich, daß die Pfarre Lermoos ihnen den

l,leg versperrt , den sie meistens "zu Fortfertigung des Salzes-mjt. lären
t{ä!en zuin Haimbfahren durch Erwald in das Gaißtal" benützen. Ein Lokal-
augenschein ergab: Durch die Benützung dieses l,leges wird den.Lermoosern
kein Schaden zugefügt, die Leutascher können iedoch ihren Heinnveg wesent-
'lich verkürzen.-Folgender Vergleich kommt zustande:
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Nr. 11 - 14

1) Die Leutascher dürfen die Salzfässer von Telfs bis Lermoos, aber
nicht weiter transportìeren u. zw. vom St. Johannis Baptista-Tag bis
zum St. Martins-Tag. Den Heimweg dürfen sie über das Gaistal nehmen.
2) Die Leutascher sollten das Holz, das für das Pfannhaus, Bergwerke
usw. bestimmt ist, nicht mehr in dem dern Dorf Leutasch nächstgelege-
nen Wald schlagen (da dìeser schon sehr in Mitleidenschaft gezogen
ìst), sondern aus dem Gaistal bei ihrem Rückweg mitnehmen. 3) Die Leu-
tascher sind für die Erhaltung des Weges durch das Gaistal verantwort-
fich. 4) Bezüglìch derrrMentrr (= zweirädriger 0chsenkarren) soll es so
wje bisher gehalten werden.
Kommi ssare: Kammerraitrat Engeìhard Ettenharder, lr'laldmeister von Hall
Mel ch ior Ste'l zer.
Auf Blatt 3 eingekiebter Zettel: rr... es sein irer selbs aigne Vass
oder Rotvaß, was sie zu Delfs aufladen, das miesen sy alhie zu Lermoos
ablögen (der punct ist gar'laut gemacht worden, aber in diesem Vertrag
nit eingefìert)r'.
Orì9. Pap., 6 BI.; rot-weìße Seidenschnur mit zweì aufgedî. PapiersiegeTn
Otìg- Pap. ' 5 87. ¡ auÍgedt. LacksiegeT (= Abschrift)

Nr. L2 1654 II 8: Vertreter der Gemeinden Lermoos, Biberwier und Gar-
ten als ildritte Rodfuershaubtparteirr beschweren

sich, daß die Ehrwalder, Bjchlbach und Heiterwanger die am 20. No-
vember 1645 aufgerìchtete Salzordnung ständig mißachten. Diese legt
fest, daß das Salz von Nassereith (nicht das Leutascher, das die Ler-
mooser al lein zu transportieren berechtigt sind) nach Lermoos gebracht
wird und dort im Saìzstadel abgelegt werden muß, wobei ein Faß die ober
der Lähn (= Ehrwald, Bichlbach , Heiterwang), ein Faß die unter der Lähn
(= Lermoos, Biberwier und Garten) nach Reutte liefern dürfen. Dies wurde
bisher n'icht durchgeführt, weil:
1.) Die Ehrwalder nehmen für das 'rTaufflwerch" (jährlich 400.000 Faßdau-
ben) das Holz aus den gemeinsamen Wäldern, wobei sie nur für sie brauch-
bares Holz nehmen, das ilbrige aber einfach ìiegen und verfaulen lassen.
2) Im Frijhjahr und Herbst fahren sie durch die Felder trotz der guten
Wege. 3) Durch den Raubbau an den Wäldern leiden die Almen. 4) Durchmar-
schierendes Mjlitär konnte in Ehrwald nicht einquartiert werden, so daß
Lermoos und Biberwier die Kosten zu tragen hatten. 5) Ihren Beitrag für
Verteidigung, Fronfúhren, Quart'ier, Prjester, Kirche usw. hätten sie oft
nìcht geleistet. 6) Durch die bessere wirtschaftliche Lage der Ehrwalder
sei dort fast kein Bauernhof zu verkaufen, während in Lermoos und Biber-
wier irmer mehr Besitz in fremde Hände gelangt. 7) Der Salzstadel stehe
auf Lermooser Grund, weshalb bei Wasser- und Feuersnot den Lermoosern
allein Kosten erwachsen. B) Die Ehrwalder laden nicht beim Lermooser
Stadel ab, wie es die Rodordnung vorschreibt.
Aus oben genannten Grijnden sollten die beklagten Parteien angehalten wer-
den, ihre Salzfuhren beim Stadel zu Lermoos abzuladen (Niederlagsgeldl).
Oríg. Pap., I 87.

Nr. 13 1658 IX 9 (Abschrift): Die Bürger von Reutte bitten um Konfir-
mation des Pflaster- und Weggeldprivilegiums, das sie

von Claudia von Medici im Jahre 1646 II 6 erhalten haben. Ferdinand Kar'l
bestätigt diese Ordnung unter obigem Datum.
OrÍ9. Pap., 4 87.

Nr. 14 1660 XI 15: Im dritten Punkt der Rodordnung llird verìangt, daß
Bichlbach und Heiterwang bei Fronfuhren von oder
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Nr. 14 - 17

nach Reutte die Fuhre bei Lermoos abholen und transportìeren, soweit
es ihnen zusteht. Wenn sie iedoch verhjndert sìnd, sollten die Ler-
mooser fahren. Auf atle Fälle sotlten alle Fronfuhren vor dem Sommer

oenacht werden. da dann das Vieh auf den Almen ist. Den Lermoosern
íin¿ fUr jedes iur Verfi.jgung gestellte Zugtier 24 kr zu erstatten. Von

diesen Fionfuhren sind-Liitén anzufertigen, nach denen iährlich.ab-
geréðtrnet wliã. Oie Rodleute werden von den Anwälten bzw. Dorfmeistern
von den Fronfuhren benachrichtigt.
Orig. Pap., 2 B.7.

Nr. 15 1664 XII 3l: Den Gemeinden Bichlbach und Heiterwang als Teil-

' haber des Salzstadels in Lermoos sind von der
Gemeinde Lermoos 287 f1 57 kr zu zahlen. Diese Summe ist der Lohn für
die in den Jahren 1656 bis 1664 geleìsteten Fron- und Herrschaftsfuh-
ren laut der Rodordnung.
orig. Pap.' I BI. (beschädiqt)

Nr. 16 1667 III 1: Die Bewohner von Lermoos' Biberwier' Unter- und
Obergarten bitten um Unterstijtzung gegen die Ehr-

walder Salzrodleute: Vor 20 Jahren wurde in Hall mehr Salz abgebaut,
deshalb war auch die Transportnenge größer. Jetzt sind aber - besonders
da iein Landesfürst .im Lanäe ist - die Transportmengen stark zuri.ickge-
oano"n. Die Pfarre Lernpos hat neben anderen salztransporten auch das

[euiascher Rodsalz ("so doch ain ilar fir das andere ain Zimbliches aus-
getragen,r) alle.ine iu transportieren gehabt. Dieses sei nun ausgeblieben
ünd díe Ehrwalder hätten in diesem Jañre sogar "yber ir Rod aus dem Ler-
moser Salzstadl von denen unnter der Len zuvertailten Fässlen sich ange-
mast und thailhafftig gemacht". Die Ehrwalder machen rrierlich wenigist
4OO:000 Taufen'r, von-dõnen jedes Tausend mehr als 1 Klafter Holz erfor-
dert. Dieses Hoiz haben sie aus den Wäldern, an denen auch Lermoos und

BiUãrwier Anteil haben, geholt, wobei sìe aber 4 x soviel a1s nötig ist
fällen und verfaulen lasðen. Wenn rnn den tlald aufräumt, jst er in kurzer
Zeit wiãderum verwüstet. Durch diesen Raubbau wiirden die Almen unbrauch-
bar und-man miisse sie den "wilden schädlichen Thiern zum Raub" überlas-
sen. Im Frijhjahr und Herbst fahren die Ehrwalder trotz der guten wege 

_

mit ihren Fuñn¡erken zum Schaden der Fluren neben den Wegen. Die Ehrwal-
der hàben b.isher das von Nassereith nach Lermoos transportierte Salz
gernô iñ Lernpos abgeladen (außer an 14 Tagen oder 3 Wochen, wenn sie
(orn und Futter von der Klause hereinbrachten), ietzt wollen sie es aber
b.is Reutte transportieren. Bisherige versöhnungsversuche haben.die Ehr-
wai¿er nur spöttisch abgelehnt. Die Lermooser, Biberwìerer, Unter- und

Obergartner bitten um A6stellung dìeser Mißstände. Damit vor'läufìges
Ende-der Verhandlungen vor dem Anwalt von Lermoos.
Orig. Pap.,4 Bl.

Nr. 17 1673 I 24: Brief des Richterámtsverwalters in Reutte an den
Pfleqer von Ehrenberq: Die zu Nassereith stockenden

lda die Lermooser. Biberúierer und alle ñodleute von Zwischentoren sich
'ìrenitent erzaigeñ") Salzfuhren sind wieder in Gang zu bringen._Zu diesem
Zwecke sóllte iõmaná von Reutte nach Nassereith gehen, der die Rodleute
am wege (Stadl jn Lermoos und Nassereith) auffordern soll, das salz zu

tra nsporti eren .
orig-'eap., 1 BL: ÐorsaTvermerk: Diesem Befehl wurde von den Letmoosern
FoLge geTeíÈtet, doch sind sje nach 2 - 3 lagen wieder von den Jvasse-
reithern abgehaTten worden (Christian Wainer, Anwalt; 1673 II 6)
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Nr. 18 - 22

Nr. 18 1673 VII 27/?B: Gerichtsprotokoìl (Abschrift): Die Ehrwal-
der, soweit sie Fuhr'l eute r¡raren,wurden be-

reits am 29. 0ktober 1658 und am 8. September 1659 gemahnt, die l,lege
in Herbst und Frühjahr mit ihren llagen nicht zu ver'lassen und durch die
Felder zu fahren. Die Ehrwalder geben das zwar zu, wären aber dazu ge-
zwungen gewesen. Die Ehrwalder werden zur Schadenswiedergutmachung an-
gehalten.
Orig. Pap., 4 BJ-. (beschäfligt)

Nr. 19 1673 X 6: Betrifft die Baukostenh'ilfe fi.ir die drei Pfarren Ler-
moos, Bichlbach und Heiterwang durch die oö. Kammer

in Innsbruck wegen des durch den rrrauhen lrlalpach" zerstörten Salzstadels.
Dieser sollte nun an einer anderen Stelle in Lermoos aufgebaut werden.
Eine Bauhilfe wird nur gewährt, wenn der Stadel an einer anderen Stelle
errichtet wi rd.
Orig. Pap., 2 87.

Nr. 20 1674 - 1684: Zwei Aufstellungen der Kosten, die der Pfarre
Bichlbach und Heiterwang durch d'ie Fronfuhren und

-dienste (Einquartìerung von Soìdaten) entstanden sìnd, und ihr Aus-
gleich mit der Pfarre Lermoos.
otig. Pap., 4 87. unil 4 a.7.

Nr. 21 1676 XII 14: Gerichtsprotokoìl: Da es zwischen den Rodleuten
von Lermoos und denen ober der Lähn einen Streit

bezüglich des Transportes des in Lermoos abgelegten Ehrwalder und Leu-
tascher Salzes gegeben hat, wurde eine Verhandlung anberaumt, bei der
eine schriftliche Klage von denen ob der Lähn eingereicht wurde, obwohl
schon vorher Schriftverkehr zur Beilegung des Streites gepflogen wurde:
1)'Den Ortschaften ob der Lähn ist gestattet (außer an den 1603 den Leu-
taschêrn gestatteten l.lochen von St. Johannes Sonnwend bis St. Martini¡
ab dann haben die Lermooser das alleinige Transportrecht nach Reutte),
nur den halben Teil, der zu Lermoos abgelegt wird, nach Reutte zu trans-
portieren. 2) Den Leutaschern wurde durch die neue Rodordnung gestattet,
nicht nur bis Martini, sondern bis zum 1" Jänner Salz nach Lermoos zu
transportieren, ohne in Nassereith abzuladen. Den Beklagten wird das
Recht eingeräumt, von allen Salzfässern, die nach Martini von den Leu-
taschern nach Lermoos gebracht werden - auch wenn sie nicht in.Nassereith
abgeladen werden - dje Hälfte nach Reutte zu transportieren. Die Lermooser
können die rrverschraufften Clausulenrr der Anklageschrift nicht verstehen
und bitten, ihnen eine Abschrift zu iibergeben. Die ob der Lähn lehnen ab,
da die Lermooser offensichtlich nur den Termin bis zum 1. Jänner hinaus-
zögern wollen, um inzwischen die Salzfässer alleine transportieren zu
können. Bescheid: Die Streitsache wird an die Hofkarmer in Innsbruck ver-
wiesen, wohin auch das Protokolì gesandt wird. Die Gerichtsgebühr von
12 fl 35 kr haben die Lermooser zu 2ahlen.
Orig. Pap., I F7.

Nr.22 1677 VII: Brief der Rodfuhrleute von Lermoos an den Pfleger und
0bristwachtmeister von Ehrenberg: Bezugnehmend auf

das Dekret der oö, Kammer, wodurch die Erlaubnis des alleinigen Ïrans-
portes von Salzfässern durch die Lermooser in der neuen Rodordnung wider-
rufen wurde und auch die beìden "obern" Pfarren Anteil haben sollten,
geben die Lermooser folgende Antwort: i) 0bwohl die neue Rodordnung nìcht
nur für Lermoos, sondern von Hall bis Lindau Geltung haben sollte und des-
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Nr. 22 - 26

halb zu deren Ausarbeitung Vertreter aller Rodstätten nach Innsbruck
eingeladen wurden, hätten von seiten der beiden "obern" Pfarren keine
Proleste stattgefunden. 2) tlas ihr Ver'langen anbelangt, die Hälfte der
Salzfässer zu transportieren und die Hälfte der Gebühren zu kassieren'
so ist dieses "ohne Fundament'r, da ihnen die Leutascher und Ehrwalder
Fässer bisher nicht zugestanden sind, nur die Fässer, die von Nassereith
und dem Genicht Imst hierher gebracht wurden. 3) Aufzäh1ung von Schrift-
stlicken, die als Beweis beigelegt werden.
Otig. Pap.,4 87.

Nr. 23 L67B X 28: Eidesstattlìche Erklärung der Pfarre ¡.ux¿5çþ, daß

sie bisher, wenn Salz gefiihrt wurde, die Fässer von
Zoll oder von Telfs nach Lermoos in den Salzstadel geführt haben. Die
Lermooser haben diese weiter nach Reutte geführt. Wenn es dem "alten
Störzinger", Salzfaktor in Nassereith, nicht gefallen hat, so hat er sie
sofort ñach Lermoos weitergeschickt, sofern sie durch Eis und Schnee
nicht behindert waren.
Siegler: Kaspar Witìng
Orig. Pap., 2 87., aufgedt. LacksìegeL

Nr. 24 i679 II 18: Brief des Pflegers Franz Karl von Rost: Das hochwas-
sergefährdete Grundstück des Josef Roschmann (l^lert:

450 fl), worauf der Salzstadel gebaut hätte werden sollen' wird nicht ge-
kauft,'da der Salzstadel an anderer StelIe emichtet werden soll. Der
Schaden, den Roschmann durch das Hochwasser an seinem Hause er]itten hat'
wird mii 100 fl abgegolten. Es hat nie der Plan bestanden, dieses Grund-
stück für den Bau eiñes Salzstadels zu kaufen, sondern nur als 0ber-
schwemmungsgebiet. ts ist nämlich besser, dieses Grundstück fijr 400 fl zu

kaufen, aTs-bei jedem Hochwasser eine Schadenswiedergutmachung zu zahlen.
Orig. Pap., 2 87.

Nr. 25 1680 XI 11: Brief der Lermooser, Biberwierer und Ehrwalder Rod-
leute an die oö. Kammer und Regìerung bezüg1ich des

Streitfalles mit den Bichlbacher Rodleuten: Die Bichlbacher Rodleute fech-
ten die Rodordnung von 1675 an, da sie bei deren trstellung nicht Þgige-
zogen wurden. Dìeõ entspricht jedoch nicht den Tatsachen. Ihr Anteil an

dei Salzrod ist ihnen nicht geschmälert worden - wie sie behaupten - und

dafUr den Lermoosern zugeteiit worden" Sie haben damals wie heute den hal-
ben Teil der Fässer, die die Nassereither und Imster nach Lermoos brìngen'
zum Transport über. tl|e'il Sie einander selbst wohl nicht vertrauen, haben

sie 2,,Fäisl-Hüeter'r, was sonst nicht üblich ist. Es wird ihnen auch nicht
verwehrt, über den Fárn zu fahren, lvenn dort überzählige Fässer übrig bìei-
ben. S1e-sind aber so unersättlicñ, daß sje den Nasserèithern ständig in
den 0hren liegen, ihnen den Transport alleine zu überlassen. Die Leutascher
Fässer stehen-deñ Lermoosern laut'Rodordnung von 1656, 1660' 1667 und 1675

ausschließlich zu. Die Bichlbacher wollen außerdem nur im lrlinter transpor-
t.ieren, die Beschwerlichkeit des sommers wollen sie vermejden. Auch mit
den Ehrwalder Fässern verhalte es sich ähnlich.
Orig. Pap., 10 B.7"

Nr. 26 168l IX 11: 2 Abschriften von 1690 IX 18: Brief der oö. Kammer

an den Zöllner am Fernstein: Die Lermooser und Bichl-
bacher können - so v,,ie es den Leutaschern gestattet ist - jhre in der Leu-
iãiàñ getautten Tiere durch das Gaistal auf den Markt nach Reutte treiben
gegen Éezahlung von B L/2 v Zoll an den Nebenzöllner in Ehrwald Georg
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Nr. 26 - 31

Paulweber. Alles nicht in der Leutasch gekaufte Vieh sollte auf der
"ordinari Strassrr getrieben werden.
oríg. Pap., 2 81. un¿l 4 87. (begTaubigte Abschritt mit aufgedt. Lack-
siegeT eines Hofkammetregistrators)

Nr. 27 1682 I 24: Brief von der oö. Kammer und Regierung an den Pfle-
ger von Hörtenberg: Da man gehört hat, daß es durch

die gegenwärtig schlechte und weiche l,linterbahn (für Schlitten) be'im
Transport des Salzes Schwierigkeiten gegeben hat und viele Leute auf
Grund des Futtermangeìs ihre Zugtiere verkaufen mußten, ergeht trotzdem
der Befehl, daß alle Rodleute bei Verlust ìhrer Rodgerechtsame und An-
drohung einer Strafe mit allen ihren Wägen die Fässer jn Telfs aufladen
und verliefern sollen, wie es ihnen zukomnt. Damit der Salztransport
schnellerin Schwung kommt, sollen ausnahmsweise auch die Lermooser und
Biberwierer bis Telfs fahren und Salz holen.
Orig" Pap.,2 Bl.

Nr. 28 1682 II 1: Der Anwalt hat den Befehl des Pflegers bezüglich des
Salztransportes des zu Telfs "steckhenden Salz", das

die Lermooser Fuhrleute ab 0stermontag verliefern sollten, erhalten. Es

ist jedoch unmöglich, heute am Sonntag die Fuhrleute zusammenzurufen.
Diese haben im diesjährigen lllinter wenig,oft gar nichts zu transportieren
gehabt, auch ist die "Schlitt-Pann" (= Schlìttenbahn) weich und schlecht.
Außerdem sind durch den geringen Fuhrlohn und die hohen Futterkosten viele
Rodleute in Armut und halten nur den nötigsten Fuhrpark. Außerdem werden
sie von der Rodstätte Nassereith nur in Notfällen eingesetzt, sonst nicht.
Und wenn schon einmal einer nach Telfs fahren darf, machen die Spesen fijr
die zweimalige übernachtung mehr aus als der Fuhr'lohn, auch wenn der Fuhr-
nnnn den Wagen überlade und bei den zwei Bergen Kopf und Kragen riskiert.
Dje Beschwerde des Pflegers über den stockenden Salztransport wird vom

Anwalt durch die Schilderung obiger Mißstände geschickt abgev',ehrt.
Orig. Pap., 2 8I.

Nr. 29 L682 U 25 - i690 I 31: Unkosten, die der Pfarre Bich'lbach von
1682 - 1690 durch Fronfuhren laut Rodord-

nung entstanden sind: Erwähnt werden u.a. "per Venedig hinein unnd heraus
marchierente Soldaten".
Orig. Pap., 2 8.7.

Nr. 30 1684 XII 9: Abschrift eìnes Regierungsbefehles an den Pflegver-
walter von Imst: Schreiben bezüglich des "grassie-

renden Vieh-Tißls" (= Tierseuche); es wird den Anrainern in Orten.mit die-
ser Tierkrankheit verboten, mìt krankheitsverdächtigen Rindern in die Nähe
der Straße, auf der die Salzrod durchführt, zu kommen. Damit die Rodleute
von Hall bis Bregenz bzw. Lindau ungehindert ihrer Rodfuhr nachgehen kön-
nen, sollen die Nassereither außerhalb des Dorfes auf einem Anger einen
Bretterverschlag zur Unterbringung der Zugtiere der Telfer und Mieminger
Rodleute emichten' weil bei diesen 0rten der "Vieh-Tiß1" aufgetreten ist.
Die Telfer und Mieminger sollten iedoch ungehindert der Rodfuhr nachgehen
dürfen, wobei der Pfleger das weitere Auftreten der Krankheit beobachten
soll.
orí9. Pap., 2 BL.

Nr. 31 1684 XII 15: Die Lermooser, Biberwierer, Unter- und 0bergartner
verhindern, daß Johann Sterzìnger, Salzfaktor zu
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Nr.31 - 35

Nassere'ith, die Ehrwalder'rgegen 75 Tauffen ein Fassl Salz" in Nasse-
reith aufìegen und nach Reutte fUhren ìäßt,wìe es nach altem Herkom-
men erlaubt war. Darüber hinaus geben sie die Salzfässer beim Salzstadel
in Lernpos nicht heraus, obwohl sie mit 46 Paar "Men-Ross" und Schlitten
von 5,00 bis 17,00 Uhr in aller Kälte nach Lermoos gefahren waren, und
schickten sie wieder 'leer nach Hause. Sie sperrten den Stadel zu und
verjagten die Ehrwalder, wobei der Lermooser Michael Mantl den Zacharias
Kerber und einen Schneider, beide aus Ehrwald, mit einem Messer bedrohte.
Auch der Lermooser Anwalt erklärte, er sei in dieser Sache Lermooser und
nicht Anwatt. DÍe Ehrwalder bitten nun inständig um Abhilfe, da sie sich
in groBer Not befinden und die diesjåihrigen Steuergelder 'leihen hätten
nijssen. (Brief an die oö. Hofkarmer.)
Otig. Pap., 2 Bl-.

Nr. 32 1686 VII 27: Abschrift eines Befehles der oö. Karmer an den
Salzfaktor von Nassereith Johann Sterzinger bezüg-

lich der 500 Salzfässer: Bezugnehmend auf die 1675 neu ausgefertigte Rod-
ordnung fUr die Nassereither, Dormitzer und Imster Rodleute sollten diese
Rodleute die Fässer nach Lermoos bringen, außer wenn die Zahl von 1000
Fässern überschritten wird. Aus diesem Grunde hatten sìe mit dem Telfer
Salzstadelmeister Georg Päber vereinbart, daß er nicht mehr als 400 bis
450 Fässer täglich nach Nassereith schickt, damit die Lermooser nicht zum
Zuge konmen. Dadurch sind zu große Stockungen des Salztransportes entstan-
den. Auch ist dem Landesfürsten daran gelégen, daß die Fässer bei guter
rrtrlinterpaant' zun Bodensee transportiert werden. Deshalb wird die Lagermenge,
bei der die Lermooser Rodleute ab Nassereith transportieren dürfen, auf 500
Fässer gesenkt. 500 Fässer sollten immer in Nassereith auf Lager liegen,
wobei nur, wenn die Lermooser kormen und keine anderen Fässer da sind,
diese 500 Fässer transportìert werden dUrfen. Der Lagervorrat so'llte aber
sofort wieder auf 500 ergänzt werden.'
Orì9. Pap., 2 B7.

Nr. 33 1689 IV 12: Die Pfarre Lermoos hat auf zwei ilahre mìt Augustìn
Grießer einen Vertrag bezüglich der Niederlage ge-

schlossen, wofür er jährlich 15 fl in zwei Raten erhäit: Augustin Grießer
muß alle notwendigen Fuhr-, Fron- und Reitpferde zur Verfügung stellen
bzw. in Bereitschaft halten. Der Pfarre Bichlbach wird freigestellt, ob sie
diesen 'rNiderleg-Gelts-Ejnnemmerrr zu den seìben Bedingungen e'instellen oder
von Fal1 zu Fal1 einen Vertrag schl'ießen will.
Orig. Pap., 2 BL.

Nr. 34 1690/1691: Aufstellung über die von der Pfarre Lermoos zur Verfü-
gung gestellten Fron- und Reitpferde: Hauptsächlìch

werden Reitpferde fijr durchreisende Offiziere, den [^laìdmeíster, zur Ab-
schiebung vonrrZügeinern" an die bayr. Grenze usw. zur VerfUgung gestellt.
Otig. Pap., 2 B7.

Nr. 35 1690 V 20: Brief von der oö. Kanmer an den Salzfaktor in Reutte,
Nassereith, Telfs, "Kleinnessl'r (= Nesselwäng1e) ' Ler-

moos, 'rSimerberg": Die Salzrodleute sollten sofort bezahlt werden, damit
sie nicht in Armut geraten, außerdem sollten die "Salzpoliten" fleißig
aus gewechsel t v,,erden.
Otìq. Pap., 2 8.7.
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Nr. 36 - 41

Nr. 36 1690 IX 26: Abschrift eines Briefes-an den pfleger von Eh-

Bi berwi er ei n Schrei bli'ååinåof '*lifi"l'oliinlîii' å"1'!,l3iil3',ni loo",'
Nassereither und Dormitzer Rodleuten wegen-des 'rDissels,r der 0chsen
ergangq!. Die Lermooser mußten pferde statt Ochsen für den Transport
anschaffen. Das wenige Rindvieh ist d.ie,rbeste Substanz", um Fraü und
Kind zu erhalten. Sie hoffen, daS das Befahren ihres Gebietes mit
Ochsen verboten würde, obwohl die Nassereither und Dormìtzer vergan-
genen St. Michaeli die Erlaubnis erhielten, ihr Vieh am Viehmarki',auf
freyen Kauf" anzubieten. Auf Grund der Seuðhe hat nnn den Ochsenfuhr-
leuten nicht gestattet, ihr vieh auf Lermooser Gebiet zu fütiein und
zu tränken.
Orí9. Pap., 4 87.

Nr. 37 1690 XI: Der Anwalt von Lermoos hat in der Angelegenheit der
verseuchten Ochsen der Nassereither Rodleute die

Lermooser und Bichlbacher informiert. Diese hatten folgende Anl iegen:
Die Nassereither und Dormitzer sollten erst nach dem Míchaeli-Mar[t in
Imst die Erlaubnis erhalten, den Fern pass.ieren zu dürfen, wie ursprüng-lich die ilArrest-Eröffnung" (= Aufhebun! der Sperre) festgélegt wuräe. -
Besser wäre noch, sie erst zu weihnachten zuzuiasseñ. oie-raßiuhien soìlten
ihnen voriäufig bis auf die ,,Rìgo11,, gestattet sein.
Orig. Pap., 2 81.

Nr. 38 1690 XI 12: Brief der Lermooser an die Nassereither Rodleute
bezüglich der 0chsenfuhren und des ',Vieh-Diß1s,,:Auf den Befehl hin, trotz der Viehseuche die Nassereither pass.ieien zu'lassen, haben die Lermooser alle dortigen Viehhalter verstiindigt, können

aber in dieser Sache noch keine Antwort geben. Die Viehseuche ñüide erst
zu 'rWeihnachten die Jars-Zeit emaichen,'l Auch sind die Faßtransporte
bis jetzt nicht verhindert worden. Damit sie in ihrem verdienst iricnt ge-
schmälert werden, sollten sie im Herbst und winter die Salzfässer bis iur
Grenze des Gerichtes Imst transportieren.
Orig. Pap., 2 Bl-.

Nr. 39 1690 XI 23: Dekret der oö. Kammer bezüglìch der Beförderung der
Salzfässer: Denr Gerichtsanwalt Christian tllagner von

Lermoos wird das Verbot übersandt, daß die Leute von Lermoos, Ehñwatd
und Biberwier - sie seien in der Rodordnunq erwähnt oder n.icht - den
Nassereithern, die mit 0chsenfuhren die SaTzfässer nach Lermoos bringen,die Tränkung und Fütterung ihrer Zugtiere zu verweìgern und sie wie¿e.
heimzuschicken bzw. ihnen sogar tätlich nahezutreteñ
OrÍ9. Pap., 2 81.

Nr. 40 1690 XI 26: Brief des oö. Kammerrates Johann Baptist Gst.irner
(Mjtglied der Rodkommission) an Johann Sterz.inger,

salzfaktor in Nassereith: Die Biberwierer bitten, daß die Nassereitñer
Ochsenfuhrleute ihre Tiere nicht sofort be'im Dorfe tränken und füttern,
sondern erst am Fern, damit sie ihr vieh nicht infiszieren. Die Nasse-reither sollten künftig ihr vieh beim Feuerbach tränken und fiittern, dadort keine Gefahr fi.ir das Vieh der Biberwierer besteht.
Orig. Pap., 2 81.

Nr. 41 1690 XII 4: Brief an den Salzfaktor von Nassereith, er möchte
seine Leute dahin anhatten, daß sie ihre Ochsen nicht
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Nr. 41 - 46

sofort oberhalb von Biberwier grasen lassen und tränken, wobei sie
das von den Ochsen nicht getrunkene Wasser wieder in den Brunnen zurijck-
schütten, durch'"weìiches dan der gle'ichen Insolenza, weillen d'ise erb-
tiche Sucht merers durch das !'lasser infiriert wird'r, übertragen wird.
otí1. Pap,, I 8.7.

Nr. 42 1690 XII 8: Brief des Pf'legers an den Anwalt von Lermoos:
Auf Grund eines oö. Kammerbefehles ist den Nasse-

reithern erlaubt, weiterhjn mit ihren 0chsen Sa]z zu transportieren.
otig. Pap., 1 8.7.

Nr. 43 1692 X 27: Hofkammerdekret bezüg1ich der Salzrod-Fuhrlohnver-
besserung für die I'tyrol. Salz-Contrahenten" (Ab-

schrift an den Salzfaktor in Lermoos): Für das laufende Jahr wurde für
jedes "Par Vasslenl eine Erhöhung von 7 kr bewil]igt, der Rodlohn soll
aber gleich bleiben. Diese Erhöhung w'ird nur für das laufende Jahr ge-
währt. Die Salzfaktoren haben mit ihren eìgenen Fuhrwerken bisher eine
'rstarckhe Sa'lz-Quantitet" entgegen der Rodordnung transportiert, wobei
sie nur leichte Fässer auswählten, während sie die schweren den Rodleuten
i.iberließen. Dies ist ab sofort verboten. Die Salzfässer sollten überhaupt
nicht zu vo'|1 gefüì'lt werden, da dadurch zu großer Schaden entstehe. Die-
ses Dekret sollte den Salzfaktoren in Telfs, Nassereith, Lermoos und
Reutte zugesteìlt werden
Orí9. Pap., 2 8.7.

Nr, 44 1692 X 27 Dekret der oö. Hofkammer in Innsbruck mÍt dem glei-
chen Inhalt wie Nr. 43.

or¡9. Pap., 2 B.7.

Nr. 45 lB. Jahrhundert (1. Hälfte) Aufstellung jener Rodleute, die für
jedes "Hobt" (Zugtier) 13 kr zah-
Iten Rodleute besitzen 106 Zug-Ien müssen. Die 50 namentl ich aufgezäh

t i ere.
Orig. Pap., 1 8¿. (gefaltetJ

Nr. 46 L7O7 Sa l zrodl ohn von Hal 'l b'i s i ns A l I gäu :
I. Straße: von HalI nach Telfs.

Teìfs Nassereith ....
Nassereith Lermoos ....,,
Lermoos Reutte
Reutte Nesseìwängle
Nesselwängle Hindelang ....
Hindelang Immenstadt ...
Inmenstadt Simberberg ...

51 kr
38
34
33
32
40
22
Schl i t-
ten .. 39
Wagen.46
525 i mberberg

2. Straße (' untere Straße):
von Hall

Reutte
Vils
Uy
Kempten

I sny

L i ndau

nach Reutte 2 fl 36 kr
(91eich wie 1. Straße)

Vils ......... 25 kr
Uy. 32
Kempten .,....26
Isny .. Schlit-

ten .. 40
}'la gen . 48

Lindau ....... 54
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Nr. 47 - 51

Nr. 47 1707 VII 6: In der Wirtsbehausung des Sterzingers in Nasse-
re'ith tagt eine Kommission der oö. Kammer unter

Leitung des Regimentssekretärs Zyprian Jakob Lachmayr. Erschienen sind
der t¡laldmeister von Reutte, Vertreter der Gemeinden Ehrwald, Nassereith
und Dormitz und der Salzfaktor von Nassereith Severin Sterzinger. Be-
züglich der Faßdaubenlieferung und des Salztransportes hat sich ein
Streit ergeben, der sogalin Tätlichkeiten ausartete. Die Kommission
macht nun folgenden Vorschlag: Die Ehrwalder hatten 1659 das Privìleg
des Daubennnchens erhalten. Durch die Rodordnung von 1675 X I wurde
'ihnen jedoch nur erlaubt, ihre Dauben bis Lermoos zu transportieren und
dort dem "Tauffen-Zähler" zu übergeben. Für 1000 Dauben erhielten sie
5 fl 30 kr und durften fiir 100 Dauben aus dem Salzstadel zu Nassereith
ein Salzfaß zu t l/2 Fuder nach Reutte liefern. Kijnftig sollten von den
5 fl 30 kr den Nassereithern und Dormitzern 30 kr abgeliefert werden.
Dafür müssen diese die Dauben gratis nach Nassereith transportìeren und
in Lermoos auf ihre Kosten einen Daubenzähler anstellen. Die Nassereither
und Dormitzer sollten künftig a'llein fi.jr den Salzfässertransport von
Nassereith nach Lermoos zuständig sein. Die Ehrwalder dürfen künftig
für 100 Dauben ein Salzfaß zu L L/2 Fuder nur mehr von Lermoos nach
Reutte l iefern, unbeschadet dessen, was sie an und für sich von Lermoos
nach Reutte zu transportieren haben. Die aufgelaufenen Prozeßkosten von
400 fl sollten die Nassereither und Dormitzer den Ehrwaldern vergUten.
Innerhalb einer Woche so'llten die Parteien zu diesem Vorschlag Stellung
nehmen.
OrÍ9. Pap., 10 B1.

Nr. 48 1708 XI 6: Dekret der oö. Kammer (Abschrift von 1708 XI 8):
Die Ehn¡alder solìten die Dauben "unaussezl ich" lie-

fern und bei ihrer Rückfahrt Salzfässer transportìeren. Der Pfìeger von
Imst sollte beobachten, daß sie dabei von niemandem gehindert werden.
Orì9. Pap., 2 ¡1.

Nr. 49 l70B XII 2: Brief an den Anwalt Georg Jäger in Lermoos: Die
Ehrwalder sollten unverzüglich die Dauben nach Nas-

sereith liefern und dafür dìe entsprechende Anzahl von Salzfässern zurück-
tra nsport i eren.
Orig. Pap", 2 8z.

Nr. 50 i70B XII 13 - 1709 I 8: 2 Briefe an den Anwalt ìn Lermoos bezüg-
lich Ehrwald und seiner "privìlegg-

mässìg Fuehren!' (Inhalt auf Grund der fast unleserlichen Schrift nicht
erkennbar).
Orig. Pap., 4 87.

Nr. 51 1710 X 14: 1) Brìef an den Salzfaktor Peter Sterzinger in Ler-
moos: Er hat sich unterfangen, entgegen der Rod-

zu viele Fässer zu laden und zu transportieren. Dieses wird ihm
nmal verboten bei einer Strafe von 100 fl. Es stehen ihm nicht mehr

als 4 Fässer zu, gleich wie den'randern aldort befindlichen Würthen'. Er
darf auch nicht mehrere Fässer zusammenkommen lassen, sondern muß jeweils
mit 4 Fässern fahren. 2) Dekret an den Stadeiknecht in Lermoos Anton Lagg
Dem Stadelknecht wird befohlen, daß er, wenn Peter Sterzinger sich nicht
an obigen Befehl halte, dies sofort dem Pfleger melden sollte.
Orig. Pap., 2 8.7.

ordnun
noch e

s
t'
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Nn. 52 - 55

Nr. 52 L7L2 I L?t Abschrift der Abrechnung von 1699 - L7l2 der Ehr-
walder beim Salzfaktor Sterzinger in Nassereith.

Insgesamt haben die Ehnralder einen Außenstand von 650 fl 13 1/2 kr
zu bezahlen.
Orì9. Pap,,3 8.7.

t{r. 53 l7l2 Xl 24 - L7l3 XII 25: Faßdauben-Raitung des Salz- und Dau-
benfaktors Sterzinger von Nassereith:

In obìgem Zeitraum wurden von Ehrwald an den Salz- und Daubenfaktor zu
Teìfs 234 000 neue Halbfässer- oder Panzendauben geìiefert (pro 1000
Stk. 5 f1 30 kr) .... L749 fl. Darijber hinaus wurden noch weitere
84 000 Dauben geliefert, insgesamt also 318 000. An Fuhrlohn für diese
3i8.000 Dauben wurden 424 fl gezahlt. An Löhnen für die Daubenzähler
in Tetfs und Nassereith wurden 106 fl, für den Salzfaktor Sterzinger
45 fl, an Pachtzins für den Anger in Ehrwald, wo die Dauben lagern'
5 fl, für den in Telfs ebenfalls 5 fl bezahtt. Weiters wird noch erwähnt'
daß "sich der grassierende Viehthissl derzeit got¡ob gepössertrr.
Orig. Pap., 2 Bl-.

Nr. 54 1714 VIII 29: Brief an die oö. KariÍner vom Vogt der Herrschaft
Bregenz: Der Salzrodlohn sollte wieder auf den

ehemaligen Umfang hinaufgesetzt werden. Die Salzkontrahenten sollten doch
Mitteid haben, da sie ohnehin genug Profit aus den Salz ziehen.
Orig. pap., 2 87. 4 auîgedr. Lacksieqel.

BeìTiegend:
Ein Bittgesuch der 5 Gerichte Altenburg, Hofrieden, Simmerberg, Grünen-
bach und Kellhöfe in der Herrschaft Bregenz: Man sollte den Rodlohn er-
höhen, wobei sie der Vogt der Herrschaft Bregenz unterstijtzen sollte.
Im bevorstehenden ñeuen Salzkontrakt sollte das berijcksichtìgt werden.
!4an wolle wieder dìe ehemaligen GebUhren:
Pro Faß vom Simrerberg nach Lindau .... 1 fl

von Lindau Bäuml e ... . 56 kr
Bäuml e Bregenz ". . 58 kr

Die Rodleute sind sehr arm, der Hafer wird von Tag zu Tag teurer, die
Wege sind schlecht, die Heuernte ist schlecht, dìe Pferdepreìse sind fUr
einen Bauern unerschwingl ich.
Orig. Pap., 3 È.7.

Nr. 55 1716 III 4: 1) Abschrift eines Befehles der oö. Kammer bezüg-'lich eines Brückenbaues: Da die Fuhr'leute und Rei-
sende bei der überschreitung von zwei Bächen zwischen Heiterwang und
Bichlbach besonders zu Regenze'iten und Schneeschmelze große Gefahren
ausstehen müssen, hat die Kammer den Bau von zwei Brücken beschlossen.
Zur Erhaltung sollten die Reisenden ein Brückengeld zahlen. Die drei
Rodstätten Heìterwang, Bichlbach und Lermoos sollen pro Salzfuhre an
den Zöllner zu Ehrenberg 30 kr zah'len. Die Gemeinde Bichlbach soll durch
die einmalige Zahìung einer nicht genannten Summe für inmer vom Brücken-
geld befreit sein.
Otìq. Pap., 2 8.7.

2) Brief des Anwaltes von Lermoos bezüglich des Brückenbaues: Die Kosten
obìger Brücken betragen 1400 fl. Die Lermooser wolìen weniger als die
Heiterwanger und Bichlbacher bezahlen, da diese neben den Salzfuhren die
Brücken auch noch als Zufahrt für ihre Felder verwenden.
Orig. Pap., 2 87.
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Nr. 56 - 60

Nr. 56 1716 V 5: Auf Grund der Gefahr für Reisende durch die zwei
Bäche zwischen He.iterwang und B.ichìbach bei Regen_

wetter hat man den Bau einer Brücke beschloðsen, "vorderist zu Auihö-
bung des höchst sträfflichen Gott-Lästeren und Éluechen',. Die pfårre
Lermoos erkìärt sich bereit, fijr jedes Salz-Fuhrwerk in der pfarre
30 kr und von allen übrigen Fuhrwèrken (für sonstige Kaufnnnnsgiiter)
15 kr zu zahlen. Mit dieðer einmaligen 2ahlung ist-ihneñ ãuätr-ããi necr¡tzugebilligt, ihr Vieh kostenìos übei die Brüc[en nach Reutte zun Markt
zu.treiben (d.ì.ese.Erlaubnis gilt nicht fi.ir vorkäufer). nm g. septemberl/16 werden fiir die Salz-Fuhrwerke 176 fì gezahlt, am 31. Jänne:r VW
werden 29 f1 45 kr für die übrigen Fuhrwer[e bezahlt. Die pfarre Ler-
m00s hatte aìso 352 Gespanne fi.ir die salzrodfuhr und ll9 Gespanne für
Kaufrnnns güter .
Siegler: Franz Amann, Ferdinand Karl von Ìdicha, Jakob Christian Kijnigloríg- Pap-, 4 BJ-., 3 aufgú.r. papiersiegei mit tot-weißer seidenschnu¡.

Nr. 57 1716 X 6: Brief an den Anwalt in Ehn¡ald: Da mehr Rodleute
. SeSg¡ die neue ,,Modificatjon'¡ (Abänderung) der Salz_

rod als dafür sind, soll ein Ausschuß am Sonntag den ll. Okióber nach
Reutte komnen. Bemerkung des Anwaltes: Die beklãgten Rodleute von Biber-wier solien diesen Brief iesen, damit sie einen Ãusschuo iùiãmmenstellen.
Der Brief sollte ihm wieder retourniert werden.
Orig. Pap., I F'7.

Nr. 58 1716 X 11: Brief an den Anwalt von Lermoos vom pfleqer von Eh-
renberg Ignaz Rost bezügìich einer Abändõrunq des

sal z-Fässer-Transportes : Die betroffenen pañtei en sol I en-i nnã"rriio vondrei Tagen ihre Meinung bei ihm darìegen.
Orig. Pap., 2 E.7.

Nr. 59 1.719: Bezüglich der Klageschrift der "ärmeren ain-Feßl-Führer,lstellt der Anwalt fest (Konzept eines Briefes): Er ist
bestürzt, daß es einen heimlichen Aussòhuß gègen die Rodordnúng von 1675gibt. Diese Ordnung bestimmt auch, daß jedei Éaß-Lieferant seiñe Fässer
selber transportieren muß" was die Frist fiir den Nachweis von Grundbesitz
von mindestens 10 Fuder betrifft, wäre dafür 1 Jahr Zeit gewesen" füñftigsollten die Kläger mit ihrem Namen unterschreiben.
otìT. eap.,2 BI.

Nr. 60 1719 XI 17: Brief der Lermooser IAinvässler,, (= Rodleute, die
nur 1.Faß transportieren durften)'an den pfleger:

Nach einem Befehl sollte niemand salifässer transportieren dürfen,-der
nicht mindestens 10 Fuder Grund besitzt und zwar bereits vor Martini
(Erwerbungen nach Martini werden nicht berücksichtigt). Auch darf der
Besitz der Frau, wenn diese stirbt, nicht qerechnet-wórden. Dieser Be-fehl ist ohne l,lissen und Beisein der armen-"Ainvässler" erlassen worden.
Man sol] aber bedenken, dal3 es egal sei, ob das Salz auf Wagen rnit 1,
2 oder 3 Pferden oder sonst irgendwie transportiert wird, wãnn es nur
ordentlich ankommt. Durch den Zusammenschluil der Armen hátte inner einen
von ihnen für einen Tag_frei gehabt, um seinen anderen verpflichtungen
nachzukormen, da es egal ìst, wenn ein Einfässler auch das'Faß seines
Nachbarn mitnimmt. In der Regel sind sie näm]ich besser mit Zugtieren
und Wagen ausgestattet als es fijr ihre Fuhr (l Faß) nötig ist.'Nur ihre
Gegner sehen_es gerne, wenn man sie aus der'Rodfuhr dräñgt. Diese,
nämlich die Reichen, kaufen bei Beginn der Rod Zugtiere, ãie sie am En:
de wieder verkaufen, vlas man den Armen aber nicht-zugestehen will. Bei
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Nr. 60 - 65

der Vermögensbeurteilung sollte besser der Viehbestand als der Boden-
besitz gerechnet werden, Man bittet also, daß man weiterhin zusammen
Fässer transportieren darf bzw. daß man auf ihre Gijter einfach mehr
Fudersteuer legt, damit sie die Bedingungen erfijlìen.
Orig. Pap., 4 E.7.

Nr. 61 L720 IU 7: Vertreter der Orte Lermoos (Anwalt: Georg Jäger),
Biberwjer und Untergarten entlassen die "Lohnan-

sager" (= Vorspannansager) Michael Mösner und seine Söhne und stellen
dafiir Stoffel Stricker von Biberwier und Hans Widmann an. Neben dem An-
saggeld wird ihnen die Hälfte des Strafgeldes gewährt, wenn sie Meldung
über eine 0bertretung der Rodordnung machen.

Àndere sc¡¡rifË (1721 II 5):
Die Vertreter von Lermoos und Untergarten entlassen den oben erwähnten
Lohnansager und stellen dafijr Franz Mösner ein. Sein Lohn beträgt von
einem Fuhrmann pro Zugtier 1 kr und dazu 1 Pfennig¡ Biberwier hat einen
eìgenen Ansager.
Otí7. Pap., 2 8.7.

Nr. 62 L724 lll 28: Spesenrechnung jener 4 Vertreter der Pfarren Nasse-
reith, Bichlbach, Heiterwang und Lermoos, die in

der Angelegenheit des Streites mit Ehrwald wegen der Fässerfuhren nach
Innsbruck und HalI fuhren.
Orig. Pap.,2 87.,2 Quìttungen ìnliegend.

Nr. 63 1726 I 7z Die Vertreter der Pfarre Lermoos entlassen die 2 Ne-
benlohnansager Hans lllidmann und Stoffel Stricker und

stellen allein den Franz Mösner von Biberwier an.
Otig. Pap., 2 B.1.

Nr. 64 L727 I 27: Vertreter der 0rte Lernpos und Bichlbach entlassen
den Niederlagsgeldeinnehmer, da dieser trotz guter

Einkünfte ständig nur geklagt hätte. Dafür wird der Schmied und Bauer von
Lermoos Mathias Küchenschelle unter folgenden Bedingungen eingestellt:
1) Nieder'lagegeld: 6 Zugtiere ...".30 kr

5 Zugtiere
3 Zugtiere
2 Zugtiere ..... 12 kr

2) Jede Pfarre erhält von ihm 25 fl Pachtgeld.
3) Er muß die Fronfuhren einteilen und darüber Buch führen.
4) Die bauliche Erhaltung des Stadels hat er auf Kosten der beiden Pfar-

ren zu beachten.
5) Bei einer Pachtverlängerung solìte das Pachtgeìd nicht gesteigert

werden.
Otig. Pap., 3 8.7.

Nr. 65 1727 X 25: Brief der oö. Kammer an den Salzfaktor Franz Niko-'laus Sterzinger in Lermoos: Mit Verwunderung wurde
festgestellt, dal3 der Salzfaktor die Fuhrleute bereits am Abend ihre Wagen
beladen lasse, so daß üble Personen Zeit haben, die Salzfässer mit Sand,
Stroh, Holz und "ander Unrath" zu füllen. In der Rodordnung ist aber eine
Lagerung außerhalb des Stadels nicht erlaubt. Bei Strafe sollte die Bela-
dung der l{ägen am Abend verboten sein.
OrÍ9. Pap., 1 BI.
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Nr. 66 - 72

Nr.66 t72B I 18: Die Gemeinden Biberwier, Lermoos und Garten be-
schweren sich beim Gerichtsanwalt über ihren Salz-

faktor Franz Nikolaus Sterzinger: 1) Bei schlechtem lietter mache er nur
wenig oder gar keine Salzfuhren, während er beì gutem Wege sooft fahre
wie er wolle¡ die gemeìnen Leute seien jedoch der Rodordnung verpflich-
tet.2) Als die Rodfuhrleute wegen der Fron einen Tag versäumten, hätte
man ihnen die Salzfässer nicht mehr herausgegeben und der Salzfaktor
hiltte sie sogar mit eìnem Stock vertrieben. 3) Der Salzfaktor sollte
kijnftì9 nicht mehr Fuhren durchführen als in der Rodordnung festgelegt
si nd.
Orig. Pap.. i B.7.

Nr. 67 1728 lX 9: Bestätigung des Salzamtes
suchens der Vertreter der

Lermoos, den Salzversand erst auf die Zeìt zu
nicht mehr auf der Alm sondern im Stalì sind,
das nöglichste zu tun.
Sìegler: Anton Tauscher
orig. Pap.,2 8,7., aufgedr. LacksiegeT.

Ha l I : Bezügl ich des An-
Rodstätten Nassereith und
verlagern, in der die Tiere
wird ihnen versprochen,

Nr. 68 L7?8 lX 21: Reisekostenrechnung des Johann Bartl von Nassereith
und Peter Schenach von Lermoos, die nach Hall und

Innsbruck gezogen waren, um bezüglich der Rodfuhr einÍge Punkte zu än-
dern: Die Sendung der Salzfässer so;llte nicht so früh beginnen wie bis-
her, sondern erst um Martini. Weiters solle es erlaubt werden, daß die
Ladungen schon abends und nicht erst am Morgen den Rodleuten zugeteilt
l/verden,
Orig. Pap., 2 BL.

Nr. 69 1731 XI 28: Brief der oö. Kamer an den Salzfaktor zu Lermoos
Nikolaus Sterzinger: Der Salzfaktor solle die Rod-

leute von Lermoos, Biberwier, 0ber- und Untergarten und Bichlbach am

Abend ihre Wagen be'laden lassen und bei großer Kä1te ihnen eine Wärme-
stube in seinem Hause zur Verfügung stellen.
oîig. Pap., 1 8.7.

Nr. 70 7742 lI 10: Aufstejlung der Kosten des Anwaltes von Lermoos
Johann Georg Jäger, welche dieser in den Verhand-

'lungen 1741 wegen der Herabsetzung des Salzrodlohnes auslegen mußte.
otig, Pap., 4 8.7.

Nr. 71 1742 lll 4: Aufstellung der Kosten des Anwaltes von Lermoos
Johann Georg Jäger, welche dieser in den Verhand-

lungen 1742 wegen der Herabsetzung des Salzrodlohnes auslegen mußte.
OrÍ9. Pap., 4 Bl-.

Nr. 72 1750 VII 5: Vertreter der Pfarre Lermoos haben folgende Punkte
bezüglich der I'Soldaten-fuhren unnd Vorspann" fest-

gelegt: 1) Die Soldatenfuhren sollen ieweils ìmmer von einem Ort der
Pfarre Lermoos durchgeführt werden, egal t.lo die Soldaten e'inquart'iert
sind. 2) Sollten beì einer Gemejnde zu wenig Pferde und 0chsen vorhanden
sein, sollte jene Gemeinde aushelfen, die als nächste an der Reihe wäre.
3) Sollten, wie es oft der Fall ist, bei einem Wagen, der bisher nur 2

Zugtiere hatte, mehrere benötìgt werden, sollte diese die ganze Pfarre
stellen. 4) l,lenn einer mehr Zugtìere als üblich in Bereitschaft halten
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Nr. 72 - 81

und füttern mußte, sollte er beim nächstenmal umso weniger stellen
müssen. Diese Ordnung sollte so lange geìten, bis sie eine Pfarrver-
sarmlung wieder abschafft.
OrÍ9. Pap., 3 8.7.

Nr. 73 1754: Aufstellung der Unkosten von ìnsgesamt g fl 4 kr, dìe
wegen der Verhandlungen über den Rodlohn für Salzfässer

entstanden sind.
Orig. Pap., I 8.7.

Nr. 74 1754 III 16: Brief des Berg- und Mijnzamtsdirektorates in Schwaz
an den Salzfaktor Sterzinger: Die Salzkontrahen-

ten hatten sich beim Salz-, Münz-, und Bergwerksdirektor v. Er]acher be-
schwert, daß der Rodvertrag uon 1742 eine Lohnerhöhung von 4 kr pro Faß
vorsah. Die dannligen Gründe fehlen heute, so daß der Salzfaktor eine
Reduzierung des Rodlohnes mit den verantwortlichen Herren besprechen
sol I te.
OtÍT. Pap.,2 ¡.1.

Nr. 75 1754 III 25: Einberufung der Vertreter der Rodfuhrleute durch
den Anwalt von Lermoos wegen der Salzrod. Dìe ge-

nannten Vertreter der Gemeinden der Pfarre Lermoos werden auf 1 Uhr be-
stel I t.
Otíq. Pap",1 BL.

getra
teuer

Nr. 76 1754 IV 16: Brief des Nassereither Gemeindeausschusses an den
Anwalt von Lermoos: In Sachen der Rodlohnkürzung bei

Salzfässern hätten sie noch keine Antwort gegeben, da sie die Reaktion
der übrìgen Betroffenen abwarten woìlten.
Otíq. Pap., 2 87.

Nr. 77 1754 VI 27: Der Kommission in Sachen Rodfuhrlohn für Salzfässer
wurde durch die versanmelte Gemeinde die Bitte vor-

gen,30 kr pro Faß zu bezahlen, zumal derzeit Hafer und Heu sehr
si nd.

Orí9. Pap., 3 F.7.

Nr. 78 1754 VI 27: Anfrage an den Anwalt von Lermoos Mang Schnöìler,
wie sich die Pfarre Lermoos in der Sache Rodlohn-

kürzung bei Salzfässern verhält. (Absender unbekannt.)
Orig. Pap., 2 BI.

Nr. 79 1754 VI 27: Einladung an die Gemeinden der Pfarre Lermoos durch
den Anwalt von Lermoos Mang Schnölìer, zu den

stattf indenden Kommissionss itzungen in Sachen Rod lohn für Salzfässer
Vertreter zu entsenden,
Otig. Pap., 1 8].

Nr. B0 1754 VI 28 Bestäti gu
nicht um

ng der Rodleute von Heiterrvang,
einen niedereren Rodlohn Salzfäs

daß sie
ser trans-

portieren wol I en.
Orig. Pap., 1 BL.

Nr. Bl 1754 VI 30: Die 50 Lermooser Rodleute beschließen, nur um 30
kr pro Faß den Salztransport aufzunehmen. Beim
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Nr. 81 - 89

'letzten Vertrag sind ihnen schon 32 kr versprochen worden, aber nur
30 kr bezahlt worden"
orì9. Pap., 4 87.

Nr. 82 1754 VI 30: Die 54 Ehrwalder Rodìeute (namentlich aufgezählt)
beschließen, daß sie trbe.i der Pfarr'r bleiben wol-

len und rrvon dem vorigen Lohn nit weichen wollen".
OtÍq. Pap., 2 87.

Nr. 83 1754 VII L: Brief des Anwaltes von Lermoos Mang Schnölìer an
den Anwalt von Barwies: Einst.inmiger Beschlußaller zur Rodstadt Lermoos gehörenden Rodleute, die SaÍzfässer nur

zum Lohn von 30 kr pro Faß zu transportieren und',nit ainen Heller',
nac hzu I as sen .
ozig. Pap.t I BI., aufgetlt. LacksÍegel.

Nr. 84 1754 VII 1: Die Pfarre Bichlbach schìießt s.ích dem Besch]uß
der Rodleute der Pfarre Lermoos an, die Salzfäs-

ser nur für 30 kr zu transportieren.
Orig. Pap.,1 F'7., aufgedr. LacksÍege7.

Nr. 85 1754 VII L: Die Pfarre Heiterwang sch'ließt sich dem Beschluß
an, die Salzfässer nur zum alten Preis von 30 kr

pro Faß zu transportieren.
Orig. Pap., 1 E.7,, aufgedr. LacksiegeT.

Nr. 86 1754 VII 2: 24 Biberwierer Rodleute (namenilich aufgezählt) be-
schließen, daß sie nur mehr zum alten Rodlohn von

30 kr pro Faß fahren werden.
Orig. Pap., 2 F.7.

Nr. 87 1754 VII 8: Eingabe der Rodleute von Lermoos wegen des Salz-
fässerrodlohnes3 Da der Rodlohn un 4 kr pro Faß

gesenkt werden soll, bitten die Pfarren Lermoos, Bich'lbach und Heiterwang,
da sie außer den Fässerfuhren und Soldatentransporten keinen Verdienst
haben und da sie für 2 Fässer nur 1 fl bekonmen, wovon sie 24 kr fi.jr Heu
für zwei Pferde brauchen, 1.6 Stunden arbeiten mljssen und insgesamt 1 fl
5 kr Auslagen haben, der Rodlohn also überschritten wird, daß ihnen der
Rodlohn wie in vergangenen Zeiten, wo er 40, 36 oder 31 kr betragen hat,
und nicht wie vorgesehen 26 kr gezahlt werde. Von der Kürzung hätten nur
die Salzkontrahenten zum Nachteil der Untertanen Vortei'le.
Otig. Pap., 4 Bf.

Nr. BB 1754 IX 18: Die Rodlohnverminderung fijr Saìzfässer bleibt für
den demnächst beginnenden Salzversand mit 4 kr pro

Faß festgesetzt. tine Erhöhung ist nicht vorgesehen, kann jedoch von den
Rodleuten selbst höchstens bei den Salzkontrahenten direkt erreicht wer-
den.
Orig. Pap., 7 BL.

Nr. 89 1754 IX 272 Die Rodleute von Lermoos bestätìgen ihre Drohung
gegenüber der Kommission in Sachen Rodlohn bei Salz-

fässern, nämlich daß sie lieber ihre Fuhrwerke verkaufen und Viehzucht
betreiben als u¡n einen geringeren Lohn fahren wollen.
Otig. Pap., 1 B.1"

-23-



Nr. 90 - 99

Nr. 90 1754 lX 27: Ðer Anwalt von Miemingerberg Franz Keil bestä-
tigt, daß der Rod'lohn fijr ein Salzfaß 36 kr be-

trägt.
Orig. Pap.' I 8.7.

Nr.91 1755 VIII 30: Aufstellung der Kosten von insgesamt 16 fl 45
kr, die dem Anwalt von Lermoos Mang Schnöl1er

entstanden sind, da vom Salzamt der Rodtohn gesenkt werden sollte und

das von den Rodleuten nicht akzeptiert wurde.
orig. Pap., 4 81.

Nr. 92 1755 XII 4: Aufstellung der Kosten, die wegen der Verhandlun-
gen 1.746 und 1755 über die Minderung des Salzrod-

'lohnes entstanden sind, und ihre pfarreimäßìge Aufteilung.
Orì9. Pap., 2 8.7.

Nr. 93 1756 tl 17: Aufstellung der Rodunkosten (B U2 kr / Zugt'ier)
des .lahres t742 fúr die Gemeinde 0bergarten:

6 namentlich genannte Rodleute besitzen 13 "Hobt" (Zugtiere).
Orig. Pap., 2 

'l.
Nr. 94 1756 II 17: Rodunkosten der Lermooser Rodleute von L742 ' 7756

(8 Ll4 kr / Zugtier). 51 genannte Rodleute besitzen
108 Tiere.
orig. eap., 2 8Ì.

Nr. 95 1756 II 17: Aufstellung iener namentlich genannten Rodleute
von Biberrvier, die seit 1742 für iedes rrHobtr'

8 1/4 kr Rodunkosten bezahlen müssen. Die 26 Rodleute besitzen ìnsgesamt
56 Zugtiere.
Otig. Pap.' 2 P.7.

Nr. 96 1756 II 17: Aufstellung der Unkosten, die bei den Verhandlun-
gen wegen des Salzrodlohnes entstanden sind. 1746

sollte der Rodlohn dei haupisächìich baye¡ischen Salzes um 4 kr pro Faß

gekürzt werden, tatsächlich wurde er aber nur um 2 kr gekürzt".Die Ge-

íamtsunune ist 4i fl 48 kr. Insgesamt gibt es 304 Zugtiere, so daß auf
jedes Zugtìer I Ll4 kr kon¡nen. Diese 304 Zugtiere verteiien sich:
Lermoos i08, Ehrwald 1.10, Biberwier 56, Obergárten 13, Untergarten 17.

Otig. Pap.' 2 E7.

Nr. 97 L757 | 5t Aufstellung der Rodunkosten (pro T'ier 2 kr) der
Pfarre Lermoos: Lermoos: 47 Rodleute' 103 Tìerei

Bjberwier: 24 Rodleute,5l Tiere¡ Garten: L5 Rodleute,3l Tiere; Ehr-
wald: 51 Rodleute, 107 Tìere¡ zuiammen 137 Rodleute, 292 Tiere.
Orig. Pap., 2 BL.

Nr. 98 1757 U 30: Salzrodunkosten (2 kr pro Faß) für die Gemeinden:
Garten: 15 Rodleute, 31 Fässer¡ Ehrwald: 51 Rod-

leute,107 Fässer; Lermoos:47 Rodleute' 103 Fässer; Biberwier: 24 Rod-

leute, 51 Fässer.
Otig. Pap., 4 E.7.

Nr. 99 1758 XII 20: Verzeichnis der Kosten des am B. Oktober 1748
abgehaltenen Lokalaugenscheines bezUglich der
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Nr. 99 - 107

Mühlbrücke und anderer angeführter Kosten bis 20. Dezember 1758.
Orig. Pap., 3 87.

Nr. 100 1759 VI 16: Vor dem Anwalt von Lermoos Mang Schnö1ler wird
von den Gemeinden Bichlbach und Lermoos den Ge-

brijdern ,Johann Georg und Anton Koch das Niederlagegeld des "Guet-Stadl"
von Lichtmeß 1760 an auf 3 Jahre verpachtet. Pachtzins ìst 130 fl pro
Jahr. Dafür müssen sie den Stadel in 0rdnung halten und den Vorspann
für Truppendurchmärsche in den Gemeìnden Lermoos, Ehrwald, Biberwier,
Unter- und Obergarten ansagen.
Siegler: Kaspar Joachim von Tschusy, Pfìeger von Ehrenberg
Zeugen: Paul Weber von Lermoos, Simon Schöpf von Lermoos
orig. Pap., 4 87., aufgedr. Papiersìege7.

Nr. 101 1759 XII 19: Kopie eines Brjefes der oö. KanÍner und Regie-
rung an das Pflegamt Ehrenberg mit der Frage,

wieviel und in welcher Gemeinde lleggeìd eingehoben wird.
ot¡T. Pap., I 81.

Nr. 102 1759 XII 30: Aufforderung des Pflegers von Ehrenberg an den
Anwalt von Lermoos und Bichlbach, einen Extrakt

über die in den letzten 10 Jahren bezogenen Niederlaggelder zu übersen-
den,
Orig. Pap.,1 8.7.

Nr. 103 176O I 7: Aufstellung des Anteiles der 28 Höfe in Lernoos und
Bichlbach an dem Niederlagsgeld beim rrGuetstadl"

oder ÍPall-Hausrr, das von Kaufmannsgütern, die nach Füssen bzw. Vils
geliefert wurden, eingehoben wurde: 1.749: 40 fl, 1750: 40 f], 1751: 40 fl,
1752: 40 fl, 1753: 40 fl, 1754: 40 fl, 1755: 40 fl, 1756: 40 fl, 1757:
52 fl, 1758: 52 fl, zusammen 424 fl. Von jedem Zugpferd wurde laut Pri-
vilegium von 1530 je 5 kr eingezogen. An t^leggeld ist "nit das geringster'
ei ngehoben worden.
Or¡9. Pap., 2 P.7.

Nr. 104 1762 lU 7: Von der Hofkamner in Innsbruck wird das 1530 ver-
liehene Prìvilegium des Niederlagsgeldes der Ge-

meinden Lermoos und Bichlbach für unzureichend erachtet und deshalb wird
die Einhebung des Niederlagsgeldes ab sofort verboten.
OrÍ9. Pap., 2 8,7.

Nr. 105 1762 IU 19: Die oö. Kanmer befiehlt die Abstellung des Bezu-
ges eines Nìederlaggeldes in den Pfarren Lermoos

und Bichlbach.
otig. Pap., 1 8.7.

Nr. i06 7762 V 19: Brief des Anwaltes Sterzinger von Nassereith an
den Anwalt von Lermoos Mang Schnöller, daß vorläu-

fig keine Steigerung des Vorspannlohnes zu erwarten ist.
Orig. Pap., 2 

'.7.
Nr. 107 t762 Y 26: Aufstellun

die Benedi
des Niederlagsgeldes ausgegeben hat
orig. Pap., 2 8.7.

g der Auslagen von insgesamt 18 fl 17 kr,
kt Kerber in der Sache der Beibehaltung
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Nr. 108 - 114

Nr. 108 L762 Vl 5: Brief an den Anwalt von Lermoos wegen der
rrBeylassung des Niderlag-Geldtes". Die Angabe

der Lermooser wurde der "Buechhaltungrr in Innsbruck weitergegeben.
otÍq. Pap., 2 BI.

Nr. 109 1763: Aufstellung der Unkosten von insgesamt 45 fl 44 kr,
dìe dem Anvva]t von Lermoos

Aufhebung des Niederlaggeldes entstanden si
Oüq. Pap., 4 Bl .

begen der Verkündung der
lrJ.

Nr" 110 1764 XI 20: Rechnung der Verpflegungskosten der Kommission
von insgesamt 57 fl 14 kr in Sachen Rodstrei-

ti gkei ten.
Orig. Pap., 2 BÌ.

Nr. 111 1765: Zusammenstellung, weìche Urkunden für die Streitig-
keit wegen des Rodwesens vor Gericht gebraucht werden.

1) Rodordnung von 1675,2) Kìage der Bichlbacher gegen diese Ordnung,
3) Befehlsabschrift von 1678, 4) Befehlsabschrift von 1690, 5) Be-
schwerdebrief der Lernooser von 1763, 6) zwei Zusammenstellungen über
die 'rLeutascher Vässlen" von 1743 - 7765.
Otig. Pap., 1 8.7.

Nr. 112 1765 II 16: Abschrift: Neufassung der Rodnodalität: Da den
Leutaschern nicht mehr gestattet ist, von

Itlichaeli bis St. Andre Salzfässer nach Lermoos zu transportierenr
sollen die Lermooser diese Anzahl von Salzfässern - die der Salzfaktor
aus den Transportl isten zu errechnen hat - transportieren. Da diese Be-
rechnung etwas länger dauern wjrd, schlägt man vor, daß die Lermooser
vorläufig die Hälfte einer Rod (1 Rod = 180 Fässer) "privative" trans-
port i eren.
Otìq. Pap., 2 8.7.

Nr. 113 1765 II 16: Abschrift: Vergleich zwischen den Gemeinden thr-
wald und Lermoos - Biberw'ier: Den Ehrwaldern ist

es erlaubt, wenn sie Faßdauben nach Nassereith bringen, von dort in
derselben Menge Salzfässer - ohne in Lermoos abzuladen - nach Reutte
zu transportieren. Darüber hinaus vrollten sie aber auch noch einen An-
teil am Salzstadel in Lermoos. Der Vergleich lautet nun: 1) Die Ehrwal-
der haben einen "Auslassrr von 300.000 Faßdauben, sollen also keinen An-
teil am Lermooser Stadel haben. 2) Den Ehrwaldern wird die Bewìlligung
erteilt, nur für 225.000 Dauben Salzfässer zu transportìeren. 3) }Jenn
die Ehrwalder nur 150.000 oder weniger Dauben liefern, sollten die übri-
gen Orte der Pfarre Lerrnos ihnen einen Anteil an der Rod zugestehen,
damit sie einen finanziellen Ausgleich haben. 4) Im übrigen bleibt die
1675 erlassene Rodordnung in Gebrauch.
Sìegler: Kreisamt
Orig. Pap., 4 87., aufgedt. Papiersíege7.

Nr. 114 L767 Il 2: Aufstelìung der Kosten der Jahre 1764 und 1765,
die auf Grund der Rodstreitigkeiten zwischen den

Ehnvaldern und denen "ober der Lehnil entstanden sind. Insgesamt sìnd
es 111 fl 23 kr.
Orig. Pap.,2 BI.
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Nr. 115 L767 XIl: Da sich die tlege und Straßen von Lermoos und
Biberwier bis zur bayerischen Grenze laut Be-

richt des Wegmeìsters Anton Nauss in einem schlechten Zustand befin-
den, wurde beschlossen, den [^leg zu reparieren und die Kosten laut ei-
nes Aufteilungsvertrages von 1728 zwischen Lermoos, Biberwìer, Ehr-
wald und Garten aufzuteilen.
Orig. Pap..2 F.1.

Nr. 116 1772 XI 11: Streit zwischen den Gemeinden Biberwier und
Lermoos bezügìich des Vorspannes: Der Ansager

von Biberwier hält sich nicht an die am 6. März 1716 beschlossene Vor-
spann-Ansagordnung. Man einigt sich auf zwei neue Vorspann-Ansager,
näml ich Johann Rappolt von Biberwier und Thomas l^lörz vòn Biberwier.
Diese sollten die Ansagordnung von 1716 genau einhalten. Die 0ber- und
Untergartner stimmen dieser Regelung am 12. November zu.
Orig. Pap-, 2 F.7.

Nr. 117 L777 III 13: Uffentl iche Ankündigung (,'den Vorspanleuten von
Haus zu Haus behörig zu vermelden"), daß kijnf-

tig trotz der I'vor einigen Jahren laider eingerissnen theúren Zeitenrl
kein wie immer gearteter zusätzlicher Fuhrloñn verlangt werden dijrfe.
tine Aufstelìung der Fuhrlöhne basierend auf dem Jahrè 1770'rvor den
theuren Jahren'r: l) Lermoos - Fern,2) Bìberwier - Lähn,3) Biberwier -rrGiertenrr ist in zwei Ausfertigungen dem Pfleger von Ehrenberg Cristof
Sterzi nger zuzuschi cken,
Orig. Pap., 2 Bl.

Nr. l18 1.777 III 13: Das Gubernium untersagt den Gemeinden Lermoos,
Biberwjer und Untergarten,ein höheres Vorspann-

geld zu verlangen. Bei den Verhandlungen in dieser Angelegenheit sind
Unkosten in der Höhe von I f1 tZ kr entstanden.
Otig. Pap.,2 BJ., ìnliegend:3 Spezifikationen, orig. pap.,3 Bl.

Nr. i19 7777 III 23: Den Fuhrleuten wird
mehr zu ver'langen a1

èingerissnen theuren Zeitenrr begannen. Dies
Gottesdienst vor versammeltem Volke auf dem
Man hatte aber schon vor Jahren um einen hö

Nr. 115 - 119

verboten, für einen Vorspann
s früher, bevor die "laider
er Befehl wurde nach dem
Kìrchplatz vorgelesen.

heren Lohn angesucht. Bìsher
(flir seltene Waren ist das
Doppelte zu entrichten)

wurde bezahlt: Biberwier - Fern ... 40 kr
Fern - Lähn 40 kr
Lermoos - Fern . .., " 48 kr
Lermoos - Lähn . . ... 36 kr

Seit die Preise gestiegen sìnd, wird beza
Biberwier - Fern ... 50 kr
Biberwier - Lähn ... 50 kr
Lenmoos - Fern . .... 54 kr
Lermoos - Lähn .. .. . 40 kr

hlt

ese Fuhrlöhne beziehen sich auf zwei Pferde. l^lird nur ein Pferd ver-Di
wendet, wird die Hälfte + 2 kr verlangt. Diese Fuhrìöhne sind deshalb
gerechtfertigt, da dìe heutigen Wägen fast das doppelte Gewicht haben.
Ein Pferd hat früher 20 - 40 fl gekostet, heute jedoch 60 - 100 fl. Bei
einem Ungìück wird der Schaden nicht vergütet. Auch die Warenpreìse
sind auf das Doppelte gestiegen. Die Bereitstellung von Zugtieren ist
viel schwerer geworden, da die Gemeindeweide verteilt wurde und dort
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Nr. 119 - 125

jetzt keine Tiere in Bereitschaft gehalten werden können. Aus die-
sen Gründen bittet man um Erhöhung des Vorspanngeldes.
Otig. Pap..6 BJ.

tlr. 120 L778 I L7: Anfrage vom Haller Saìzamtsdirektorat, ob die
Lermooser'rFasslfuhrleutI mit dem Vorschlag

einverstanden sind, nämlich sich 'ranstatt der 100 Fassen ehemals
corÌmissionalisch beygelegden 22 in Zukunft nur 6 Fassn zuverfijhren
begnügen lassen (zu) wo11en". Andernfalls müsse man das Gubernium
entscheiden lassen.
Otig. Pap., 2 Bl-"

Nr. 121 l77B Ul 301 Dekret des Guberniums: Vom Gubernium wird fol-
gendes angeordnet: 1771 und L772 hat die Gemein-

de Nassereith "blos aus Gewünsbeg'ierd" lieber Getreidefuhren (höherer
Fuhrlohn) als Salzfuhren transportiert, weshalb die Lermooser dieses
Geschäft übernehmen wollen. Diesem Ansuchen wird iedoch nicht stattge-
geben, obwohl die "dortige Gemeinden mit Einschìuss der Ehrwalder weit
zahlreicher sind und dennoch wen'iger Nahrungs-Zweige haben". Es w'ird
ihnen gestattet, so wie bisher nur 12 von jeweils 100 Salzfässern zu
transportieren außer die Nassereither können aus triftigen Gründen den
Transport nicht bewältigen. Die bisher aufgeìaufenen Fuhrlöhne von 160
fl müssen nur in der Höhe von 100 fl erstattet werden, die Lermooser
mUssen ihrerseits von den 22 Fässern 10 wieder zurückgeben.
Otig. Pap.,4 8l.

Nr. I22 1778 XI 18: Brief des Gemeindevorstehers von Nassereith Jo-
sef Anton Sterzinger an den Anwalt von Lermoos,

die Gemeinde Lermoos möge sìch bezijglich der 100 fl "Fässl-Unkosten"
noch etwas gedulden.
Orig. Pap., 2 B)-.

I'lr, 123 1778 XII 30: Brief des Gemeindevorstehers von Nassereith Jo-
sef Anton Sterzìnger an den Anwalt von Lermoos'

daß die 100 fl "Fässl-Unkosten" bereitl iegen.
Orig. Pap., 2 BI.

Nr. 124 ca. 1780: Auszug aus dem Lermooser I'Liehn- oder Fürsezord-
nungsbrief" vom 6. März 1716 (= Vorspannordnung):

1) Lermoos und Biberwier sollten ieweils für ihren Ort einen "Fürsez'r-
Ansager bestellen. Für jedes Zugtier, das er fijr einen fremden Kauf-
mann ansagt, darf er vom Kaufmann 1 kr verlangen. 2) Der Besitzer der
Zugtìere dürfe für ein Zugtier 20 kr, fijr zwei aber nur 36 kr verlangen.
3) Der Ansager muß bei Strafe in der richtigen Reihenfolge die Rodleute
einteilen. 4) Sollte ein Kaufmann überraschend kommen, sollte der nächst
mögtiche Fuhrmann seine Tiere stellen. Dafür sollte er beim nächstennnl
übergangen werden. 5) l,lenn einer während der Nacht einen Vorspann ab-
stellen muß, soll das seinen Anteil an der Salzfuhr nicht schmälern.
Orig. Pap., 2 Bl,.

Nr. 125 19. Jahrhundert (1. Hälfte): Quittungen über verkaufte An-
teile am Salzstadel" Dieser mißt

165 Schuh. Von den 67 Teilhabern hatte jeder 2 2/3 Schuh.
Orig. Pap., 3 8.7.
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Nr. 126 - 135

Nr. 126 19. Jahrhundert (1. Hälfte): Brief des Kreisamtes: Die Neu-
erbauung der Straße durch das

Lesachtal hat in Lermoosrrdie lebhafteste Freude" hervorgerufen" Dadurch
wird es nämlich auch den Armsten mögìich, ihr Holz aus der 3 Stunden
entfernten rrSchoberrr-}laldung selbst zu holen. Die Gemeinde Lermoos möch-
te jedoch - um das zu ermöglichen - eine kleine Anderung in der Straßen-
führung bei einer Steigung. Die Geldmittel stellt sie selbst bereit.
Otig. Pap.,2 8].

Nr. 127 1804 IX 24: Genehmigung eines Baues für den Anwalt und Post-
meister J. G. Jäger von Lermoos: Ein neues Post-

haus (62 Schuh lang, 54 Schuh breit, zweistöckig). Ein Stadel und Stalt
(14 Schuh breit,56 Schuh ìang). "Rekognitìonszins" ist 36 kr. Das Haus
und der Stall sind gemAuert' der Stadel ist mit"Bundarbeit'r (Holzbau)
aufzufiihren.
Orig. Pap., 2 Bf.

Nr. l2B 1806 VI 30: Brief des Pflegamtes Ehrenberg an den Anwalt von
Lermoos: Der Anwalt soll Cristof Griesser mitteilen,

daß auf sein Gesuch um Verleihung von 600 Quadratkìafter "öden" Grundes
als Schadenersatz für die Abtretung von Ackerboden für den Straßenbau
erst ein Lokalaugenschein durch die Gemeinde abgehalten werden muß, zu
dem aber vorläufig niemand vom Pflegamt erscheinen kann.
Orig. Pap., 1 8].

Nr. 129 1822 Xll 28: Dominikus Spenger und Peter Koch überlassen ihre
I'Stadelgerechtsamel dem Anwalt von Lermoos.

Orig. Pap., 1 Fl.

Nr. 130 1828 II 5: Thomas Mantl und Martin Haas verkaufen an Johann
Jäger ihre Stadel gerechtsame.

Orig. Pap., 2 8.7.

Nr. 131 1830: Aufstelìung a11er jener Rodleute, die ihre Stadelgerecht-
same an Johann Jäger verkauft haben. Die Kaufsumme schwankt

pro Gerechtsame zwischen 1 fì 12 kr und 3 fl 50 kr.
OrÍ9. Pap., 6 BL.

Nr. 132 1830 XII 3L: Der am rechten Lesachufer von Ehrwald nach Garmisch
fijhrende Heg sol l im Winter offen bleiben und als

ordentlìcher Weg mit einer Zol ltafel gekennzeichnet werden.
Orig. Pap., 1 E7.

Nr. 133 1840 IV: Aufstellung der Kosten für den Kreisingenieur Pejsser
beim Lokalaugenscheìn für den Straßenneubau (insgesamt

46 fl 50 kr).
Orig. Pap., 1 8.7.

Nr. 134 1840 VIII 12: 0berweisung von 40 fl 30 kr an das k.k. Land- und
Krimìnaìgericht Ehrenberg vom Gubernìum wegen der

Reisekosten der Straßenbaukommi ssion.
Otig. Pap., 1 Bf.

Nr. 135 1841 XI 29:. 37 der insgesamt 62 Teilhaber am Salzstadel verkau-
fen an Johann Jäger ihren Stadelanteil um einen Kauf-

pre'is von 185 f I RlrJ.

orig. Pap., I BL.
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Nr. 136 - 140

III. llANDl^lERK UND GEI,JERBE

Nr. 136 1460 (Abschrift von 1557 VII 1): Kaspar, Abt des St. Johannes-

ern
Mi¡l

Klosters in Steingaden (Bay-
)'verleiht die Mijhle und "M[ilschlag" zu Ehrwald dem Hans ùnd Doiotñea,ler von Ehrwald, un 7 l/2 Pfund Berner Meraner Münze.

Otig. Pap. , 2 Bf", beschädigt."

Nr" 137 1483 (Abschrift von 1657 VII 1 und 1675 XII 1g): Besrätigung des
Abtes Kaspar

des Klosters Steingaden - als Lehen- und Zjnsherr - eìnes Vertrages iwi-
schen den Lermoosern und dem Müìler von Ehrvald Hans Stickl: Die-Baufäl-
ligkeit der Mi.jhle wurde durch Hans Stickl behoben, wofijr er die Mijhle als
erbliches Gut erhätt" Die Mühle sollte immer gut betreut werden und mjt
zwei Mahlsteìnen_ausgerüstet sein. Die Gemeinðe Lermoos sollte künftig-
hin nicht mehr als Ganzes fijr die Aufrechterhaìtung der MUhle sorgen, son-
dern dies obl iegt jetzt Hans stickl und seinen Nacñkommen. Jeder [ermooser
sollte von ihm vor einem aush,ärtigen Bauern bedient werden. Verhält sich
der Miiller nicht richtig, kann ihn die Mühle entzogen werden, u.zw. gegen
Ersetzung seiner Kosten.
Sìeg'ler: Peter Pächler, Richterantsverwa'lter von Ehrenberg
oriq" Pap., 4 E.7", aufgedt. Lacksiegel
Orig. Pap., 2 E.7.

Nr. 138 1665 III 3: Kopie eines Befehles der oö. Regierung an den Rich-

Lermoos sesta*et, uo,''Ëü,]31 Fl;;'H"å;"t;rÏ;i: l:1,,å;3t:;t3;iln:l"ulåu"'
dort zu verkaufen.
orì9. eap., 1 8.7.

Nr. 139 L671: Kopie der Eingabe der Lermooser an den pfleger von thren-
berg Franz Karl Rost wegen der Broteinfuhr ãus dem Ausland:

1) ts wurde nur soviel Brot eingefUhrt ãls für die Wirte, Frauen im Kjnd-
bett, alten und kranken Leute nótwendig war. 2) Das Brot wurde schon von
den vorfahren der Kraxenträger ìn Friedens- uná Kriegszeiten eìngeführt.
3) Außer diesem Gewerbe haben sie keinen Beruf zur Einährung ihrãr Familie.
4) Der geringe Brothandel brìngt den Reuttenern sicher keinãn Schaden. Esist eine.Verleumdung, daß sie mit dem ausländischen Brot einen Betrug be-
gehen. 5) Das Reuttener Brot ist kteiner und leichter als das Füssenõr. Oft
glU! ": auch zu wen'ig Brot in Reutte, so daß man nach Füssen gehen mußte.
6) Auch.Orte außerhalb des Fern beziehen das Füssener Brot. 7i ts ist ver-
wunderlich, daß nur die Broteinfuhr verboten sein sol1, wo doðh die Einfuhr
von anderen Waren wie Mastvieh,schweinen und Geflüge1 erlaubt.ist. Die Brot-
träger bitten, weiterhin ihr Gewerbe ausüben zu düifen.
QrìT. eap.. 5 BL.

Nr. 140 167? UII 7: Eingabe der Bäckermeister von Ehrenberg beìm pfleger
von Ehrenberg Franz Karl von Rost wegen der Lermooser

Brotträger: Durch die Handwerksordnung und einem Befehl dei oö. Karmer vom
26. Juni 1671 wurde die übermäßige Einfuhr von Brot durch Lermooser Brotträ-
ger verboten. Die Brotträger von Aschau und Lermoos halten sich jedoch nicht
daran, da - wie sie sagen - das ausländische Brot besser sei. Daðurch belei-
digen sìe die einheimischen Bäcker. Außerdem werde bei der Brotbank in Reutte
zum schaden der Bürger kein Brot mehr gekauft. Die Bäcker bitten um Abstel-
lung der Broteinfuhr.
OrÍ9. Pap., 2 Bl-.

-30-



Nr. 141 - 147

Nr. 141 1672 Xl 13: Eingabe der gesamten Bäckermeister von Ehrenberg
an den Pfleger von Ehrenberg gegen den Anwalt von

Lermoos und den dortìgen Gemeindeausschuß wegen des "auslendischen
Prodtragens": Lermoos handeìt ìn dieser Sache völ1ig gegen die Hand-
werksordnung und einen Erlaß der oö. Regierung vom 26. ,luni 1671.
orig. Pap., 2 a7.

Nr. 142 1675 XII 1.2: Protokolì betreffend die "Maì- und Sögmil"
unterhalb der Ehrwalder Brüc

(= Mahl-
ke:

Der Darm hat sich or..n'11.ì3n5#il'l indurch erhöht, so daß das Wasser
immer weiter aufgestaut wurde, wodurch der Abfìuß aus dem Moos behindert
und die dort ìiegenden Güter geschädigt wurden. Der Müller Mathias Rautt
wjll eine Verlegung der Mijhle dorthin, r.lo "vor Jarn ain Schìeifmil'l
(= Schleifmiihìe) gestanden ist. Da keinerlei Einwände gemacht werden,
wurde die Erlaubnis erteilt. Die Pfarre will keinen Baukostenzuschuß zah-
len. Die neue Mühle soìl "3 Gennge, aine Sögmil, auch Stampf zur Gersten
und Laich" haben.
orig. Pap., 4 87,

Nr. 143 1676 III 2l Befehlsabschrift der oö. Kammer: Wegen der Verlegung
der Mühle gegen Garmisch gerate der MUIIer Mathias

Rautt in'rArmuth und Ruin", wenn er keine Unterstijtzung erhalte. Diese
Mühle ist bereits 182 Jahre an d'ieser Stelìe gestanden. Ejne zweite Mühle
'ist dem Martin Stricker nicht zu erìauben, da sich außerdem noch r'4 Mahl-
mihlen in den khleinen Dörffl Erwald" befinden.
Orig. Pap., 2 8l.

Nr. 144 1676 U 24: Abschrift eines Vertrages zwischen dem Mijller Mathias
Rauth und der Gemeinde Lermoos: Da sich Mathias Rauth

vorerst ohne tntgeld berejt erkiärt hat, seine Mühìe weiter flußabwärts
zu verlegen, dieses Vorhaben jedoch seine körperlichen und finanziellen
Kräfte übersteigt, wird jhm von Seiten der Gemeinde folgender Vorschlag
gemacht: 1) Die neue Säge darf durch aufgestautes Wasser keinen Schaden
anrichten. 2) Beì Nìchteìnhaltung obigen Punktes verfällt die Mijhle dem Ge-
meindebesitz. 3) Der [.lasserdamm darf nur eine bestimmte Höhe (keine genaue
Angabe) haben. 4) Dafijr sollte Rauth 136 fì Bauhilfe erhalten. 5) Der Bau-
plan ist der Gemeinde vorzuìegen.
Otig. Pap., 4 P7.

Nr. 145 1677 U 24: Brìef von der oö. Kanmer: Da es besser ist, die Mijhle
des Mathias Rautt weiter gegen Garmisch hinunter zu

verlegen, sollte die Gemeinde ihm ein Grundstijck zuteilen und 136 fl Bau-
kostenzuschuß bezahl en.
orig. Pap.,2 8.7.

Nr. 146 L677 U 24: Der vom Pfleger an die Hofkammer gemeldeten Verlegung
der Gemeinden¡ühle des Mathias Rautt gegen Garmisch

hin wird von Seiten der Kar¡mer ohne Bedenken zugestimmt. Auch der Vergìeich
zwischen Rautt und der Gemeinde wegen 136 fl Baukostenzuschuß wird gut ge-
hei ßen.
otìq. Pap., 2 BL.

Nr. 147 L677 Ulll 15: Abschrifl (1679 III 4) der Verìejhurkunde durch
den Oberstjägermeister Paris von Lodron, auf Grund

derer dem Müller Mathias Rautt von Ehr'wald gestattet wird, seine Mühle auf
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Nr.147 - 154

ein bestirmtes Grundstück weiter bachabwärts zu errichten (Grundzins:
36 kr).
Siegler der Abschrift: Johann Pfaundler, Gerichtsschreiber von Ehren-
berg.
otig. Pap.,7 BL., autgedt. LacksiegeT.

Nr. l4B 1678 VII¡ 18: Gerichtsprotokoìl: Der Müller Mathias Rautt
sollte den Darm bei seiner alten Mühle abbrechen,

wofür er aber um Aufschub bittet. Dieser wird ihm auf 14 Tage gewährt.
l,lenn Rautt dann seiner Verpflichtung nachkommt, erhält er die 136 fl.
OîÍ9. Pap", 2 BL.

Nr" 149 1679 III 23: Mathias Rautt, Itlüller von Ehrwald, bestätigt, für
den Neubau seines Wasserwerkes seiner Mijhle, da

dieses zu hoch war und das Wasser aufgestaut hat, so daß es zu 0ber-
schwenmungen kam, 136 fl Baukostenzuschuß von der Gemeinde erhalten zu
haben. Der Neubau der Mühle wurde näher zur Schanze gegen Garmisch ver-
I egt.
Siegler: Franz Karl von Rost, 0berstleutnant der Festung Ehrenberg
Zeugen: Christian Wagner, tllirt und Anwalt, Mathias Hosp, Kramer zu Ler-
rooos, Georg Kerber in Ehrwald
otÍq. Pap.,4 87., SiegeL fehLt.

Nr. 150 1679 III 23: Aufstellung, wieviel und zu welchem Zwecke der
Müller Mathias Rautt von den ihm zugesagten 136 fl

für den Miihlenneubau erhalten hat. Genannt wird unter anderem ein Bau-
meister von Füssen (nicht namentlich).
Otig. Pap., 2 ¡.7.

Nr. 151 1684 VIII 14 (Abschrift von 1685 IV 20): Ambrosi, Hoftorwart
und Bürger von Inns-

bruck, und Franz Saurwein bestätigen, daß die oö. Kammer ihnen am 1.4"
August 1684 erìaubt hat, im rrPrantlr'-Tal des Gerichtes Ehrenberg ein
Haus, eine Sensenschmiede und l^lasserhammer, l,lasserfall usw. zu erbauen
und dafür ein Stück Grund auszustecken und das l.lasser zu nijtzen, ohne
jedoch der neuerbauten Mühle zu schaden. Grund- und Wasserzins: 24 kr
pro Jahr an das Ehrenberger Urbaramt¡ damit erlischt ihre bisher innege-
habte Schmel zhüttengerechtsame.
Siegler der Abschrift: Johann Pachler, Pflegamtsschreiber
Orig. Pap., 6 87., aufgedr. LacksiegeT.

Nr. 152 18. Jahrhundert: Ordnung zur Verhijtu
bei den Viehmärkten

OtÍq. Pap., 2 BL.

des schädlichen'rFirkauffs"
m Pustertal.

ng
'I

Nr. 153 L702 I 2t Brief des Pflegers von Ehrenberg Ignaz von Rost an
den Anwalt von Lermoos Veit Gässler: Die Bäcker zu

Lermoos und Ehrwald liefern fast täglich ihr Brot zu den Wirtshäusern in
Biberwier. Dadurch werden die Biberwierer Bäcker geschäd'igt. Jeder Bäcker
darf künftig "zway malenrr (pro Woche) Brot nach Biberwier bringen.
OtÍq. Pap., 2 87.

Nr. 154 L764 Xl 14: Da im Bräuhaus zu Lermoos schon öfter Brände aus un-
bekannter Ursache ausgebrochen sind, wurde der

Maurermeister von Reutte lgnaz Schönherr zusammen m'it einem Sachverständi-
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Nr. 154 - 161

gen zu einem Lokalaugensche'in bestellt.
Orig. Pap., 2 87.

Nr. 155 1764 XI 23: Brief an Mang Schnöller, Anwalt von Lermoos: Das
Branntweinbrennen ist nicht gestattet, solange der

von rrHafen abgenombene Huetrr durch den bestetlten Maurermeister nicht re-
pariert ist.
Ozig. Pap., 2 8.7.

Nr. 156 1764 Xl 23: Wegen der großen Feuersgefahr wird ein neuerlicher
Lokalaugenschein des Bräuhauses in Lermoos angesetzt.

Darijber wird ein Protokoll verfaßt: 1) Große Brandgefahr besteht, weil die
Kamine des Branntweinofens und des Bräukessels zusámmenführen. Diese sind
so eng, daß s'ie nicht gereinigt werden können. 2) Der Branntweinofen ist
jn_einem Holzschupfen. Er muß solange stilliegen, bis ein gemauertes Ge-
wöìbe erbaut ist. 3) Aìle Kamine der 6 Zimmer rnUnden Ìn eiñen, der zu eng
für eine Reinigung únd außerdem mit Hoìzbrettern verkleidet iit.
Orig. Pap., 3 87.

Nr, 157 1768 I 6 und 10: 1) 6. Jänner 1768: Es haben sich Streitìgke.i-
ten zwischen den Hauptladen Bichlbach und

Reutte wegen der ilIncorporierungrr der Bäcker und Mülìer ergeben. Bich'l-
bach fordert die Incorporierung aller Bäcker außer der der-Gemeinden Aschau
und Breitenwang. Reutte fordert das aì leinige Incorporierungsrecht.
Orig. Pap., 1 87.

2) 10.Jänner 1768: Anfrage an den Anwalt, welche Entscheidung in dieser
Sache die nützlichere ist.
Orig. Pap., 2 87.

Nr. 158 1773 UI 12: Thomas Bader, Mijller von Ehrwald, sucht beim Land-
richter von Ehrenberg Cristof Jakob Sterzinger an,

ob er bei seiner Mühle einen'rOelschìag" emichten darf. Da seine Mühle
durch das lrlasseraufstauen den dahinter'liegenden GUtern immer wieder durch
Hochwasser Schaden zufügt, plant er,seine Mijhle in den kommenden Jahren
weiter abwärts zu verìegen, wobei ihm jedoch fUr den'rUlschlag'keine Ent-
schädigung gezahlt werden braucht.
Siegl er: Landrichter Sterzinger
Otig. Pap.,3 87., aufgedr. PapietsiegeT.

Nr. 159 1777 (Abschrift i805 lll 27): Schusterrechnung für den Anwalt
Johann Georg Jãger fUr das Jahr

1777, erstellt 1805. Schuster ist Michael Rappolt. Die Sunrme für die Re-
peraturen und Neuanfertìgung von Schuhen beträgt 7 f\ 25 kr.
Orì9" Pap., 1 B,7.

Nr. 160 1777 lU 16: Brief des Gerichtsanwaltes, ihm für die von ihm ver-
faßte Bittschrift bezi.jglich des "Fürsezwesens'l

(= Vorspann) den Lohn von B fl 15 kr zu zahlen.
OrÍ9. Pap.. 2 81.
beiTiegend: eÍne Rechnung, orig. Pap., I P.7.

Nr. 161 1795 Y,27: Protokol'l: Der Müller von Ehrwald Thomas Bader witl
seine MUhle unbauen. Dazu ist vom Kreisamt ein Bau-

sachverständiger beizuziehen. Damit aber nicht wie 1636 ein Prozeß ent-
steht, ist das bereìts fertiggesteììte lllasserwerk zu besichtigen. Die Höhe
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Nr. 161 - 169

der ill,liihrerr(Damm) wird ein für atlemal durch ein Kreuz im Felsen
bezei ch net.
Siegier: Alois Johann von Froschauer, Pfleger von Ehrenberg
Otìq. Pap.,4 8.7., aufgedt. Papíersíege7.

Nr. 162 1807 XI 14: Getreidepreise fijr den Markt Reutte und Gericht
Ehrenberg vom 14. - 21. November 1807 bzw. 25.

Juni - 1. August 1807.
Oú9. Pap., 2 B.7.

Nr. 163 1813 VIII 26: Johann Michael Koch; 61 Jahre alt, von Beruf
Bierwirt, bittet das königlich bayerische Land-

gericht Reutte, seinen Sohn Johann Sebastian Koch, 22 Jahre, vom Militär
zu entlassen und ihm die Bäckergerechtsame zu ver'leihen. Der Bittsteller
hat vor Jahren sejn Haus verloren,1809 mußte er 569 Offiziere, 1000 Sol-
daten und 250 Pferde "bequartieren'r und verpflegen, u. zw. ohne Vergütung
Für seinen Bierausschank ist die Brotbeschaffung (zum Teil von Reutte)
sehr beschwerl ich.
OtÍ7. Pap., 2 BL.

Nr. 164 1816 II 18: I^lirtshausrechnung vom Sonnenwirt in Bichlbach an
den Anwalt von Lermoos über 314 fl 48 kr.

Orí9" Pap., 2 BL.

Nr. 165 tB22 I I: Gedruckte "Schrannen-0rdnung" für den Markt Reutte,
herausgegeben vom k.k" Land- und Kriminaluntersuchungs-

gericht Ehrenberg.
Orig. Pap.,4 87., gedruckt.

Nr. 166 1837 XII 10: ISagschmidlohn" fijr das Jahr 1836:

oris. pap., 1 Bi. 
Sägemeìster Josef Anton Bader 11 fl

Jäger zahìt dem
27 kr,

IV. LAND- UND FORSTI^IIRTSCHAFT, BEVOLKERUNG

Nr. 167 1556 III 16 (Abschrift von 1655 X 15): Auszug aus einem Vertrag
zwischen Lermoos, Biber-

wier und Ehrwaìd: Keiner der drei 0rte sollte ohne Wissen und Zustinrnung
der anderen auf die Gemeindealmen auftreiben. Biberwier und Lernoos, die
dierrGruebach"-Alm nutzen, sollten dies nur gemeinsan tun"
Siegler der Abschrift: Peter Pächler, Gerichtsschrejber von Ehrenberg.
Qrig. Pap., 2 8.7.,.aufgedÍ. LacksÍege7.

Nr. 168 1577 VII 2: Vergleich zwischen der Gemeinde Lermoos und Hans Hof-
herr Íam Grießrr bezüglich [,leiderechten und Viehtrieb.

OrÍ9. Pap., 4 BJ.

Nr" 169 L577 X 27: Abschrift des Verzeichnisses, wieviel Grundstücke
von Leuten aus Lermoos, Biberwier und Ehrwald durch

den gepìanten See überschwemmt würden (Größenangabe und Angabe der Be-
sitzer), und der von der ganzen Pfarre eingereichten Bittschrift.
Otig. Pap., 27 BL., stark beschädÍgt.
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Nr. 170 1641 (Abschrift von 1664 I 2): Abschrift einer Abschrift,
welche auf Antrag des Post-

meisters von Lermoos Martin Roschmann 1641 über alle Schriften des Jahres
1641 bezüglich der Verarchung des Baches in Lermoos, der den Salzstadel
und andere benachbarte Gebäude beschädigte, gemacht wurde.
Ozig. Pap., 12 8.7.

Nr. 171 1641 IV 22 (Abschrìft von 1692 VII 14): Abschrift eines Vertra-
ges von 1641., die Ver-

archung des rrHalpaches" betreffend: Die Anrainer hãben die 32 Schuh lan-
ge Arche instandzuhalten bzw. neu zu erbauen.
OrÍg.Pap.,2 BI.

Nr. 172 1655 V 24: Protokoll: Auf Begehren des t,laldmeisters Ulrich
Albl vrird ein Lokalaugenschein bezügtich

eines Grenzstreites beim "Sigeìseerr im Gaistal zwischen Lermoos und-Ehr-
wald einerseits und Leutasch andererseits durchgeführt, wobei beimrrlllacht-Hüttrl" ein Markstein mit eìnem e'ingehauenen Kreuz gefunden wurde
und auf einem Baum das Ehrenbergische Holzzeichen ooo .
Orig. Pap., 1 BL. . o'

Nr. 173 1655 VII 19: Abschrift des Vernehmungsprotokolles im Streit-
fall "Gren" und ilSigelerr auf der "Gruebachalm,l

zwischen Nassereith und Dormitz einerseits und Lermoos und Bichlbach an-
derersei ts .

Siegler: Georg Reichart
Orig. Pap., 5 81,., aufgedt. Lacksìeqe7.

Nr. 174 1656 III 27: Protoko]labschrift: Die Nassereither und Dornitzer
haben mit Erstaunen die Klage der Pfame l-ermoos

bei der oö. Kammer wegen derrtGruebach"-Alm vernormen. Es sei doch von al-
ters her die wirkliche Sachìage erwiesen. Schon seit 1440 besteht eine Ab-
machung ijber die Nutzung der Alm.
otig. Pap-, 2 87., sta'.k beschädigt.

Nr. 175 1657 Y 24: Brief der Nassereither und Dormitzer an den Konmis-
sar in der Streitsache 'rGren" und 'rSigelerr, in dem

eine Reihe von Beweisen angeführt wird, daß diese Teile der I'Gruebach'r-
Alm, die derzeit umstritten sind, immer im Besitz der Nassereither und
Dormitzer waren. Die Kanrner sollte einen Lokaìaugenschein abhalten und
Zeugen vernehmen.
Orig. Pap., 6 BI.

Nr. 176 1657 VI 26: Vertreter der Gemeinden Lermoos und Biberwier er-
nennen den Christian Wagner, Anwalt zu Lermoos, aìs

gerichtìichen Vertreter ihrer Orte.gegenüber den Orten Nassereith und Dor-
mitz im Streit um das "Gruebacherische Gepìr9".
orig. Pap., 4 s.7.

Nr. 177 1658 VII B: Abschrift_vom 14. August 1686: Vom Landesfürsten
wird im Almstreit um rrSìgelel und "Grenl Dr. Bartho-

lomeus Bertolde als Kommissar verordnet, auf dessen Rat hin folgendes be-
schlossen wird: 1) Die Nassereither und Dormitzer dürfen "Gruebach" nur
bis zum Mariatal beweiden (70 - B0 Rinder, keìne Schafe und Ziegen). 2) Da

auf Grund von Grenzstreitìgkeìten mit dem Hochstift Freising einiger Grund
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in der Scharnitz, der den Lermoosern zustand, abgetreten werden muß-
te, wird den Lemnosern die Aussteckung eines "ergibigen Spatiumsr'
auf der IGruebach'r-Alm erlaubt. 3) Alle bisherìgen Unkosten soì]ten
aufgehoben sein.
Siegler der Abschrjft: Johann Pfaundler, Gerichtsschreiber von Ehren-
berg.
otÍT. Pap., 4 8.7., aufgedr. Lacksiegel, mít weißer Seidenschnur.

Nr. 178 1659 V 12: 0rdnung bezijglich der fremden, rreinzjehenden unnd
in gehörte Gemaind Lermoos verheyrater Man- und

t,leìbspersonen" und ihres Einkaufsgeìdes wegen. Eine solche Ordnung wur-
de schon am 12. Februar 1643 und am 28. Dezember 1.652 erlassen und kon-
firmiert. 1652 wurde das Einkaufsgeld für Zugewanderte festgeìegt mit:

6 fl .. . ... . ... Mann
4 fl .......... Frau

1659 kommen zu obiger 0rdnung folgende Artikel neu hinzu: 1) Da durch
verschiedene Kriegswimen viele Fìüchtì inge nach Lermoos kommen, anderer-
seits aber die Lermooser Jugend keine Arbeit findet und diese Umstände
die Gemeindekasse bei diesen teuren Zeiten schwer belastet, wird das Ein-
kaufsgeld festgesetzt mit:

15 fl . .. Mann
10 fl . .. Frau
3 fl .......... Kind

Weiters muß ein Besitz von mindestens 200 fì oder eine Bürgschaft in die-
ser Höhe und der eheliche Stand nachgewiesen werden. 2) Eine Ausnahme von
dieser Regelung wird nur gemacht, wenn es sich um einen Handwerker han-
delt, der von der Gemeinde gebraucht werden kann.
Siegler: Richter und Pfleger von Ehrenberg.
Otig. Pap.. 11 87.,

Nr. 179 1659 VI 30: Abschrift auf Begehren der Vertreter der Gemeinden
Lermoos, Nassereith und Dormitz aus dem Ehrenber-

g'ischen Gerichtsprotokoll wegen des am 30. Juni 1659 stattgefundenen Lo-
kaìaugenscheines auf der "Gruebach"-Ajm und der Zeugeneinvernahme bezüg-
Iich der Vorfälle im Son¡ner 1658.
Siegler der Abschrift: Anton von Rost, Pfleger von Ehrenberg, Cristof Uxl,
Zöllner von Ehrenberg.
orig. Pap., 8 a.L., 2 aufgedr. PapiersiegeT.

Nr. 180 1659 VIII 2: Verzeichnis der Unkosten, die sich aus dem am

13. Julì 1659 vorgenommenen Abtrieb oder Pfändung
von 14 0chsen der Gemeinde Nasserejth und Dormitz ergeben haben.
Orì9. Pap., 4 E.7.

Nr. 181 1659 VIII 4: Konnissionsentschei.d bezüglich des Streitfalles
um die "Gruebach"-Alm und das von Nassereith und

Dormitz gepfändete Vieh, das den Lermoosern und Biberwierern gehört.
Letztere sollten 120 fl 19 kr Pfandgeld bezahlen.
Orig. Pap., 2 B7.

Nr. 182 1659 VIII 6: Kommiésionsentscheid bezi.jglich der 19 Stijck Vieh,
die von den Lermoosern von der Gruebach-Alm abge-

trieben wurden und fiir die sie von den Nassereithern und Dormitzern Pfand-
geld verlangen. Es wird eine genaue Beschreibung den Tjere angeführt. Ins-
gesamt sind von den detajlliert angefijhrten Besitzern 135 fl 9 kr Pfand-
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geld zu bezahlen.
Orig. Pap., 4 8.7.

Nr. 1.83 1660 VI 17: Brief bezijglich des Streites der Lermooser und
Biberwierer mit den Nassereithern und Dormìtzern

bezü91ich der I'Gruebach'r-Alm. Man möchte sich bei der Almnutzung an
die Resolution von 1658 VI 13 halten. Beiliegend: Ein 5 Punkte umfassen-
der Fragebogen bezüglich des Streites um die "Gruebach"-Alm.
Orì9. Pap., 2 87. und 1 87.

Nr. 184 1663 V 25: Protokoll der Grenzmarkierungsüberprüfung (Konzept):
Auf Ansuchen der Pfaryen Bichlbach und Lermoos ist

mit Bewilligung des Pflegers von Ehrenberg Franz Karl von Rost eine
"l'larkhungs-Eröffnung" durchgeführt worden auf Grund der Unterlagen vom
23. August 1580.
Orìg. Pap., 6 87.

Nr. 185 um 1665: Abschrift der Beweisfljhrung der Nassereither und Dor-
mitzer, daß die Almen "Grenil und "Sigele,' (auch: Sig-

lach) ihnen bzw, zu der "Gruebach'r-A1rn gehören.
Orig. Pap., 14 8I.

Nr. 186 1666 VII 23: Abschrift vom 20. März 1687: Entscheid der Kammer
im Streit um die "Gruebachrr-Alm. Den Nassereithern

und Dormitzern wird das alleìnige Nutzungsrecht zugestanden, die Gerichts-
kosten sollten geteilt.werden. Die Lermooser und Biberwierer iegen Pro-
test ein.
Siegler der Abschrift: Dinssl, Gerichtsschre'iber vom Imst.
Orig. Pap.,4 BI., aufgedt. Lacksiegel.

Nr. 187 1668 III 27: Brìef des Hofkammerrates hlittenbach an den Pfleger
von Ehrenberg bezü91ich Holzschlägerungen für das

Pfannhausamt in Hall von den Gemeinden Biberwier ("Pernägxer" l.la1d,
rrGschwendtrr, Schachtwald oberhalb der Hammerschmiede), Lermoos
Berg) und Dormitz, daß ohne Genehmigung des Oberinntaler Waldme
Georg Holer n'icht geschlägert vrerden darf.
Orì9. Pap.,2 81.

Maria -
sters

Nr. 1BB 1668 VII 27: Beglaubigte Abschrift: Der nament'lìch genannte
Ausschuß der GemeindenLermoos und Biberwier er-

teilt dem Kaspar Appenrieder, oö. Regimentssollicitator, und Josef Perch-
told von Biberwier die Vollmacht, bei der am 30. August 1668 festgesetz-
ten Ger'ichtsverhandlung bezügìich "Gren" und "Siglach" ihre Gemeinden
zu vertreten.
Sìegler: Johann Pfaundler, Richter von Ehrenberg
Zeugen: Hans Sonnweber, Gastgeber,.Hans Schennach, Georg Spìelmann, Sohn
des PhiI ipp Spielmann.
Sìegler der Abschrift: Georg Reichart. Gerichtsschreiber
Orig. Pap., 4 F.7., aufgedr. LacksiegeT.

Nr. 189 1668 VII 30: Abschrift des Protokolles über dìe Verhandlung
vor den Hofkammerger'icht wegen des Streites um

"Gren" und I'Sìglach".
Siegler der Abschrift: Gerichtsschreiber von Imst.
Orig. Pap., 4 8.7., aufgedr. LacksiegeT.
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Nr. 190 1671 VIII 29: Abschrift vom 20. März 1687: Kommissionsbe-
schluß im Streit um rrGren" und "Sigele". Es

bleibt bei dem in der ersten und zweiten Instanz gefällten Urteil zu-
gunsten von Nassereith und Dormitz.
Siegìer der Abschrift: Gerichtsschreiber von Imst
OtÍq. Pap., 2 81.. aufqedt. Lacksíege7.

Nr. 191 L672 lll 10: Gerichtliche Bestätigung des Kaufvertrages: Jo-
sef Schennach, Sohn des Philipp Schennach von

Lermoos, verkauft den Christian Wagner, Anwaìt von Lermoos, Hans Schen-
nach rrSchwabil, Matheus Hosp, Georg Haider, Martin Hofherr und anderen
Interessenten ein Grundstück, "Hertweg'r genannt (10 Schuh breit, 89 Klaf-
ter zu 7 Schuh), mit zwei rrMarh Gräben" (Anrainer: Martin Hofherr, Ver-
käufer, Georg Hörtnig, Christian t,lagner) un 22 fl und 2 ft 54 kr (ver-
zehrter Leutkauf) und 3 fl 4t kr für den alten Kaufbrief. Der Grund wird
unter den Interessenten aufgeteilt und künftig als 'rAus- und Einfahrt"
gebraucht. Der Verkäufer muß die darauf l iegenden Steuern weiterhjn be-
zahlen, darf den llleg aber abmähen.
Sìegler: Johann Pfaundler, Richter von Ehrenberg
Otig. Pap., 8 BL., SiegeT fehlt.

Nr. 192 1673 X 24: Vergìeich zwischen der Hofkammer und den drei Ge-
meinden Lermoos, Bichlbach und Heiterwang wegen des

'rArchengepeys" (= Uferverbauung): 1) Für die geleisteten Fuhren im Werte
von 233 fl 24 kr werden 75 fl von der oö. Kanmer vergolten. 2) Die drei
Pfarren sollen fUr den jetzigen Archenbau in Lermoos unentgeltlich ent-
sprechend den Höfen mit Rodpriviìegien die Fuhren ableisten. 3) Bei künf-
tigen Bauten soll ihnen pro 2 Zugtiere 30 kr Tagesfuhrlohn gezahlt werden.
Die 14 Höfe'rober der Lehn'r können ihre Fuhren gegen eine Zahìung von 54
kr pro Tag ablösen. 4) Zusätzlich zu den oben erwähnten 75 fl werden noch
15 fl bezahlt.
Sielger: 3 Beamte der Hofkarmer
Otig. Pap., 6 E.7., 3 aufgeëÞ. PapiersiegeT.

Nr. 193 1674 II 191 Am 3. Juni 1656 wurde den Holzmeisteyndes Oberinn-
tales, Unterinntales und l,Jipptaìes aufgetragen,

daß sie den in ihren Bereichen liegenden Orten den Viehauftrieb in die
t^läìder verbieten, zum Schutz des Jungholzes. Das ist aber bisher kaum
beachtet worden, deshalb ist nun folgendes beschlossen worden: 1) Der
Auftrieb von Schafen in die l,låilder wird verboten. Den ìn großen Höhen
wohnenden Sölleuten, dje nur 3 oder 4 Schafe haben dürfen, wird die Wei-
dung nur an den von dem Holzmeister bestin¡nten Orten unter Aufsicht eines
Hirten erlaubt. Alle Uberzähligen Tiere sollten bis 1ängstens St. Veits-
Tag verkauft werden. 2) Bauern mit Kühen dürfen überhaupt keine Schafe
halten. 3) Kühe dürfen nur so viele gehalten werden, wie der Bauer selbst
liberwintern kann bzw. auf eigenen Almen weiden kann. 4) Das Mähen in den
Schlägen, Strebmachen, Grasrupfen usw. ist verboten. 5) Zur Errichtung
von Zäunen darf kein Jungholz verwendet werden. 6) Dìe Almordnung sollte
strìkt eingehalten werden.
Orì9. Pap.,4 BL.

Nr. 194 L674 Ul 25 - 27: Markungsprotokoll der Gemeinde Lermoos auf
Grund einer Grenzbegehung an 24. - 26. Juni

1674. Aufgezählt werden ìnsgesamt 42 Marksteine mit ihrer genauen Lagebe-
schrei bung.
Ot¡T. Pap., 3 8.7", sta¡k beschädigt.
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Nr. 195 1676 III 26: Brief des Pflegers Rost an den Anwalt in Ler-
moos: Da man in Erfahrung gebracht hat, daß in

der Pfarre Lermoos mehr Ochsen und besonders Pferde gehalten werden, a1s
durch eigene l,Jeiden versorgt werden können, daß dadurch die Weìden argen
Schaden nehmen, daß der "Kornpau" (Getre.ideanbau) zurückgeht und auch
ìmmer weniger Milch, Käse und Schmaiz erzeugtwerden,darf niemand mehr
Tiere halten, als er mit seinem eigenen Grund und Boden erhalten kann.
Dies fordert auch die neue Rodordnung.
Orig. Pap., l Bl-.

Nr. 196 1676 XI 9: Vergleich bezügìich eines Streites zwischen Ehrwal-
der Bürgern über dje Zufahrt zu den [^liesmähdern:

Auf Grund zweier Vergleiche zwischen Leutasch und Lermoos, datierend vom
23. Juli 1663 und 26. Mai 1670, und eines am 17.0ktober 1674 vorgenom-
menen Lokalaugenscheines und auf Grund einer eidesstattlichen Erklärung
von 10 aìten Einwohnern wird der l,leg durch das Gaistal "jeder Zeit for
aìnen gemainen Far- und Feldtwegl gehalten. Erst seit einiger Zeit fährt
jeder wie er w'ill mjt Heu, Holz und anderem quer durch die Mähder. Künftig
solìte jeder den alten lleg benützen, der jährlich hergerìchtet werden
sol I te.
Siegler: Georg Jäger, Anwaìt
Oîig. Pap.,3 Bf., aufgedr. LacksiegeT.

Nr. 197 L677 UI 18: Vernehmungsprotokoll im Almstrejt zwischen Lermoos
und Bichlbach. Die Lermooser haben wider altes Recht

und Herkommen 'rauf den grossen Pergrr aufgetrieben.
Orig. Pap., 2 87.

Nr. 198 1678: Aìpordnung fijr Lermoos, 9 Punkte umfassend; Abschrift des
vom Pfl egen gesiegelten 0riginals.

Orig. Pap., 4 E7., stalk beschädigt.

Nr. 199 1679/80:. Abschrift der Bittschrift der Lermooser an die oö.
Kammer wegen der Wiedergutmachung des Schadens von

400 fl an dem Haus und Gut des Josef Roschmann, der durch den l.lalbach
verursacht wurde. Roschmann sollte einen Grund am "Seymoos" erhalten,
den die Gemeinde aber nicht entbehren kann, wollte sie nicht zugrunde-
gehen. Die Gemeinde hat seìbst großen Schaden erlitten und befindet sich
inrrArmuteyrr. Von der Kammer ist deshalb der Befehl ergangen, der Gemein-
de für den an Roschmann abgetretenen Grund einen Ersatz zu geben. Man ge-
stattet ihnen deshalb, "Grenrr und'rSigeìerr als Bergmähder zu nutzen.
Außerdem sollte ein Teil des Schadens des Roschmann nicht durch Grund und
Boden wiedergutgemacht werden, sondern durch Bargeld
Orig. Pap.,2 BL.

Nr. 200 1679 VI 20: Entscheidung.zwischen den Pfarren Lermoos und
Bichlbach durch den Pfleger von Ehrenberg beziJg-

lich der Kuhalm, "In der Pet'r genannt, die sowohl von den Lermoosern
als auch von den Bichlbachern beansprucht wird. Beiden Parteien wird
eine Frjst von 6 l¡lochen zur Beweisführung gesetzt.
Orig. Pap., 2 PI.

Nr. 201 1680 ca": Information über die Rechtslage im Streit um "Gren'l
undrrSigelerrzwischen den Parteien Nassereith - Dor-

mitz und Lermoos - Biberwier.
Orì9. Pap,t 2 Bf.
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Nr. 202 - 208

Nr. 202 1680 ca.: Vernehmungsprotokoll der Zeugen im Streit um die
'rGruebach"-Alm ("Grenrr und'rSigele") zwischen Nas-

sereith und Dormitz und Lermoos und Bichlbach (Zeugen: Michael Vasser
von 0bergarten, Cr'istof Rauth von Bichlbach, Peter Hofherr von Bibqrwier,
Martin Schennach, lleber in Ehrwald, Georg Sambweber von Untergarten, Hans
Koch von Biberwìer, Hans, Georg und Martin Pader von Biberwìer).
Otig. Pap., 6 Bl.

Nr. 203 1680 nach: Brief der Gemeinde Lernpos an die Waldkommission:
1) Die Biberwierer haben die Lermooser von ihrem

Anteil am Wald am Fern ausgeschlossen, obwohl das Holz, das sie nicht
brauchen, verfault. Grund dafür'ist der Streit um "Grenrrund "Sìgele".
Die Gemeinden Biberwier, Ehrwald und Lernnos sind aber nie bezüglich des
Holzgenusses getrennt gewesen. 2) Es ist fast der ganze Wald als Forst-
amtswald in dessen Besitz, als gemeiner t,lald ist nur ein kleiner Rest
übrig. Dazu hat vor einìgen Jahren der lllaldmeister fremden Kohlenbrennern
erlaubt, zurrihrem hechsten Ruin" Wald zu schlagen. Das alles hat sie ver-
anlaßt, Holz aus dem Amtswald zu nehmen, da sie sonst von Haus zu Haus
betteln mUßten. 3) Sie bitten, künftig ihren Holzanteil neben den Biber-
wierern genießen zu dürfen und die frenden Kohlenbrenner abzuweisen, da
sie das ganze Hoìz nötìg fUr die eìgene Schmiede brauchen.
Orig. Pap.¿ 2 B.7.

Nr. 204 1680 VIII 16 (Abschrift von 1686 VIII 14): Grundzuteilung von
"Gren" und "Sigele"

an die Gemeinden Lermoos und Biberwier: Davon dijrfen 3/4 des Grundes,
"alwo nur grobes StambholzI steht, ausgeschlagen werden, 1/4 des Bestan-
des sollte aber stehenbleiben.
SÌegler der Abschrift: Johann Pfaundler, Gerichtsschreiber von Ehrenberg.
Otìq. Pap.t 2 8.7., aufgedt. LacksiegeT.

Nr. 205 i6B1 I 6: Abschrift von 1683 IV 27: Bestätìgung des Paris Graf
Lodron, 0bristjägermeister, für die Gemejnde Lermoos,

das rrGren und "Sìgele'r a1s Bergwiesenmähder hemichten zu dUrfen. tlleiters
wird eine genaue Beschreibung der Begrenzungen angeführt. Der Grund- und
Herrschaftszìns beträgt 5 fl jährlich.
Siegler der Abschrift: Johann Pfaundler, Gerichtsschreiber von Ehrenberg.
Oú9. Pap.t 5 BL., aufgedt. LacksiegeT.

Nr. 206 168l V 24: Holzzuteilung durch den t'Ia'ldmeister für die Gemein-
den Ehrwald, Lermoos, Biberwier, Unter- und 0ber-

garten.
Orig. Pap., 3 B.7.

Nr. 207 1684 III 22: Brennhoìzzuteilung durch den l,laldmeister Johann
Zwerger für die Gemeinden Lermoos, Biberwier,

Ehrwald, Ober- und Untergarten.
Orig. Pap., 2 8.7.

Nr. 208 1684 VI 2: Bericht über den Lokalaugenschein inrrGren'r und
Sigele'r wegen des Streites zwischen Nassereith

und Dormitz und Lermoos und Biberwier: Der alte Zaun ìst unbeschädigt ge-
funden worden. Der neue Zaun ist beschädìgt und einige Stadeln zerstört.
Orig. Pap., 2 B.7.
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Nr. 209 - 215

Nr. 209 1684 VII 2: Vernehnungsprotokoll des Adan Koch und Hans Per-
told von Untergarten im Streitfall ilGren" und rrSi-

gel e".
otÍq. Pap., 2 Bl-.

Nr. 210 1684 VIII 1.6: Abschrift von 1686 VIII 14: Schadensregister Uber
die von den Nassereithern und Dormitzern im Mai

1684 angerichteten Schäden auf lGrenl und "Sigelstt: Es wurden 2 Heustadel
und der Zaun abgerissen. l,,leiters werden Botenlöhne, Kosten für einen Lo-
kalaugenschein, Reparaturkosten usw. in der Höhe von 71 fl 18 kr, angeführt.
Orí9. Pap.t 2 Bf.

Nr. 211 1685 VI 3 Holzzuteilung durch den Waldmeister rlohann Zwerger für
die Gemeinden Lermoos, Biberwier, Ehrwald, Unter-

und Obergarten.
Orig. Pap., 4 8.7.

Nr. 212 1685 VII 1.1: Protokoll bei der oö. Kammer: Johann Diensl als
Pflegsverwalter von Imst und Vertreter der Gemein-

den Nassereith und Dormitz berichtet über den Streit in Sachen "Gruebach,r-
Aìm; der Zaun ist 1684 von den Nassereithern und Dormitzern errichtet wor-
den, aber bald wieder niedergerissen worden. Die Lermooser und Biberwierer
haben ihn dann wieder errichtet. Er sollte nun wieder abgerissen werden,
ein Verg'leich in dieser Sache ist jedoch gescheitert.
OtÍq. Pap., 4 BJ--

Nr, 213 1685 VII 13: rrGrent' und usigele" wurde von den Lermoosern gegen
einen jährlichen Grundzins von 5 fl an das Pfìeg-

amt Ehrenberg als Wiesmähder gepachtet und eingezäunt. Die Nassereither
und Dorm'itzer sind aber der Me'inung, daß dieses Gebiet zur "Gruebachl!-
Aìm gehört. Ein LokaìaugenscheÍn sotlte bereits 1684 abgehalten werden. Am
5. Juni 1685 wurde ein Lokalaugenschein durchgefUhrt (Kommission: Richter-
amtsverwalter Michael Hofer, Waldmeister rlohann Zwerger, Pfìegamtsschreiber
Johann Pächler, Anwalt von Bichlbach Georg Tauscherder l4etzger Zorz von
Bichlbach und die Gemeindeausschüsse der betroffenen Gemeindèn). Bei der
anschließenden Sitzung im Gasthaus des Veit Gassler in Lermoos konnte keine
Einigung erzielt werden. Der Rjchter ist der Meinung, daß dje Lermooser zu
Recht dieses Gebiet besitzen und empfiehlt, die Nassereither und Dormitzer
wegen des Niederreißens des Zaunes und der Stadel zu bestrafen.
Otig. Pap., 2 BI.

Nr. 214 1685 VII 27: Die strittige Bergmahd die an Josef Perktold's
Bergmahd, "Oberes Glöb" genannt, grenzt, wird zur

Beilegung des Streites mit allgemeiner Zustimmung der rrUnsere-Liebe-Frau-
0pferungskapelìerr ljberlassen. Perktold erhält dafür 6 fl und eine Dankmesse
wird gelesen
Zeugeñ: Veit Gässler, Cristof Schennach, Mesner
Or!9. Pap., 1 Bl"

Nr. 215 1685 XI 3: Bericht über den Streit um Teile der "Gruebach"-Alm:
1) Das tleìderecht auf der "Gruebach"-Alm wurde den

Gemeinden Nassereith und Dormitz zugesprochen, da sie schon inmer vom er-
wähnten I'Grenrrund "Sigele" getrennt war (ein Zaun wurde aber erst 1682 er
richtet). 2) Der Zaun muß wieder abgetragen werden.
Orig. Pap.,4 BL.
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Nr. 216 - 219

Nr. 216 i.686: I'Informationsr'-Schrift betreffend den Streit um 'rGrenrl
und [Sige1eil' In einer 14 Punkte umfassenden Schrift

wird die derze'itige Situation im Streit um diese Almanteile geschì1dert.
Otig. Pap.t 6 Bl.

Nr. 217 1686 VII 6: Die Karmer in Innsbruck teilt dem Richter von Ehren-
berg mit, daß folgende Protokollsabschrift den

Lermoosern mitzuteilen ist: Am 11. Juli 1685 haben die Nassereither und
Dormitzer bei der oö. Kammer um eine Entscheidung bezüglich des Streites
um Teile der'rGruebach"-Alm angesucht. Seit 1666 ist ihnen in Intervalìen
(1668 und 1671) ìmmer wieder die AlmrrGruebach" samt ihrem Zubehör zuge-
itanden worden, wie sie sie 1656 besessen haben. Bezüglich des Zaunes ist
zu sagen, daß 1684 dieser von den Nassereithern und Dormitzern selbst er-
richtét wurde, bald iedoch wieder abgetragen wurde' Die Lermooser und
Biberwierer haben ihn restauriert, sollten jhn aber so bald als mö91ìch
abtragen. Ein gütlicher Vergleich ist in diesem Falìe angebracht.
otig. Pap., 3 P.7.

Nr. 218 1686 IX 13: Brief der Lermooser an den Rjchter von Ehrenberg be-
zügl'ich des Aìmstreites: 1) Aus der Resolution vom

B. Julj 1658 durch Ferdinand Kar'l jst klar zu ersehen, daß die Nassereither
und Dormitzer bis an das Maniatal oder Kleingruebach weiden lassen dürfen'
2) Die Lermooser haben seit urdenklichen Zeiten dasrrGrenil und ilSigele'r.
innegehabt, wobei auch den Gartnern ihr Vieh (worunter auch 5 Stijck Vieh
von Ñassereith waren) am 14. Juni 1655 und am 9. Juli 1656 gepfändet wur-
de. 3) Dìese Almteili¡ seien immer durch Grenzen abgetrennt gewesen. 4)-Eben
weil iliese Teile inmer abgetrennt waren' wurden ihnen am 16. August 1680

vom Landesfürsten diese Teile gegen einen iährlichen Zins von 5 fl verliehen.
Hierauf haben sie Stadel errichtet und 168l den Zaun gezogen und bis 1683

diese Teile ohne Wìderspruch benutzt. 5) Die Nassereither und Dormitzer ha-
ben widemechtlich diesen Zaun und die Stadel abgerissen. 6) Die Lermooser
haben dadurch große Unkosten gehabt, wobej diese Taten von den Nassereithern
und Dormitzern sogar außerhalb ihres Gerichtes 1= ¡tt1¡ begangen wurden.
7) Die Nassereither und Dormitzer sollen die Unkosten bezahlen. B) Dìe Ler-
mooser bitten, in ihrem Recht bestätigt zu werden.
Otig. Pap., 4 P.1.

Nr. 219 1687 IV 25: Brief der Gemeinden Nassereith und Dormitz im Streit
um Teile der 'rGruebach"-Alm an die oö. Kammer: 1) Bei

der Entscheidung sollte man sich auf die Dekrete von 1666, 1668 und 1671
stijtzen.2) Aus einem mit Nr. 9 signierten Libell jst der Umfang der zur
"Gruebachl-Alm gehörenden Gebiete klar ersichtììch. 3) Ferdjnand Kar'l habe
ihnen das Recht zugesagt, bis zum Mariatal und Kleingruebach zu weiden.
4) Auch andere Teile derrrGruebachrr-Alm 1ìegen auf Lermooser Gebiet' ohne
daß ihnen je die l^leìdegerechtsame bestritten wurde. 5) Die von Sigmund
Franz verl'iehene Weìdegerechtsame an die Lermooser ist in Unkenntnis der
Sachlage geschehen und bereits am 28. Juni 1663 widerrufen worden. 6) Die
von deñ Lermoosern beigebrachten Urkunden, die die Pfändung des Viehs der
Untergartner ungesetztlich machen sollten, sind nur Abschrìften der Ler-
moosei selbst. 7) Die von den Lermoosern vorgebrachten alten Grundbeschrei-
bungen betreffen nur Untergarten, nicht aber die strittigen Almteile, außer-
dem sjnd sie von den Lermoosern selbst verfaßt. Nach Aufzäh1ung weiterer
Beweispunkte gegen Lernnos schließt der Brief mit der Bitte, ihnen Gerechtìg-
keit zuteil werden zu lassen.
Orig. Pap., I Fl.
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Nr. 220 - 229

Nr. 220 i6B7 IV 25: Beweisfijhrung der Nassereither und Dorm'itzer,
daß rrGren'r und rrSigelerr zur rrGruebachil-Alm gehörten

Orig. Pap., 5 87.

Nr.22L 1687 IV 26: Brief an den Anwalt von Lermoos, in dem Streitfall
um die Almanteile ilGren'r und rrSigelerr die nötigen

Unterlagen an die Hofkammer jn Innsbruck zu schicken.
Orig. Pap., 2 ¡.7.

Nr. 222 1687 XI 6: Konmissionsprotokoll im Streitfall um rrGren" und. I'Sigelerr: Konmissionsleiter ist Jakob Peintner, oö. Re-
gimentssekretär.Es werden ein Lokalaugenschein durchgeführt, Zeugen ver-
hört, Schriftstücke geprüft etc.
Otig. Pap., 18 Bl,.

Nr. 223 1688: Brief der Nassereither und Dormitzer an die oö. Regierung
bezügtich des Streites mit Lermoos wegen ilGrenI und 'rSi-geìe". ts werden weitere Beweise yorgelegt, daß diese Teile zur "Grue-

bach"-Alm gehören.
Orig. Pap., 11 B7.

Nr,224 1688: Abschrift einer Eingabe an die oö. Kammer: Die Lermooser
Pfarre lehnt die Besitzansprüche der Nassereither und

Dormitzer aufrrGrenil und I'Sigele'r ab.Sie können vjelleicht einmal in ihrem
Besitz gewesen sein, beweisen können sie es jedoch nicht. In der Folge
werden weitere Gegenbeweise erbracht.
Orig. Pap., 6 BI.

Nr. 225 1688 I 26: Der Kormandant von Ehrenberg als Vertreter des Lan-
desfiirsten verleiht der Gemeinde Lermoos ein Grund-

sti.jck imrrGrenil und'rSìgeìerr, da sie öfters durch Naturkatastrophen (0ber-
schwemmung) Schaden erlitten. Grundzins: 5 fl. Diesen Grundzins hat Ler-
moos bereits seit 1681 bezahlt. Diese Ver'leihung soll die Gemeinde wìrt-
schaftlich stärken, damit die Landstraße besser erhalten t^lird.
Siegler: Franz Karl von Rost, 0berstleutnant und Konrnandant von Ehrenberg
orì9. Pap., 2 BI., autgedr. PapÍersìegel

Nr. 226 1688 V 16: Brief der Lermooser an die oö. Regìerung bezügìich
des Streites mit Nassereith und Dormitz. Es werden

neuerliche Beweise vorgelegt, daß die strittigen Almanteile irnmer schon
von der "Gruebachr'-Alm abgetrennt waren.
oriq. Pap., 6 87.

l1r, 227 1688 X 12: Verhandìungsprotokoll im Streitfall um die strittigen
AlmanteìIe I'Grenil und rrSigelerr, wobeì von beiden Sei-

ten die bereits mehrfach vorgebrachten Argumente neuerlich vorgebracht
werden.
Orig. Pap., 4 Bl.

Nr. 228 1688 X 12: Gleicher Inhalt wie Nr. 227.

Orig. Pap., 9 8.7.

Nr. 229 1688 XI 14: Aufstellung, was die Lermooser Rodfuhrleute und
Sölleute bezügìich des rrlllidembs-Kauff und derent-

wegen und in anderweg erganngen Costenrrzu zahìen hatten. Jeder der ange-
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Nr. 229 - 235

führten 48 Fuhrleute hatte pro Pferd 30 kr zu zahlen (jeder besaß in der
Regel zwei Pferde, außer dem Anwalt und Johann Georg Sterzinger, die ie
4 Pferde besaßen, dem l¡lirt Veit Gässler, der 3 Pferde besaß, und 2 Fuhr-
leuten, die nur 1 Pferd besaßen). Jeder der angeführten 45 Sijlleute hatte
zwischen 18 und 30 kr zu zahlen.
Orig. Pap., 2 P.7.

Nr. 230 1689 VIII 11: Abschrift eines Briefes der oö. Kammer an den
Pfìeger von Ehrenberg: Mit der Holzschlägerung

unter anderem für Faßdauben ist der oberinntaler l¡laldmeister betraut, der
seinerseits dem Pfannhausamt in Hall untersteht. Es wird in diesem Schrei-
ben die Holzzuteiìung beim Btindsee für die verschiedenen Orte (u.a. auch
für die Nassereither und Dormitzer Schmiede) erwähnt. Verboten wurde die
Herstellung von Rechen- und Sensenstielen aus Holz der Daubenwaldungen'
Otig. Pap., 3 B7.

Nr. 231 1690 ca,: Beschrèibung der Grenzen der Alren'rGren'rund 'rSigeìe"
( insgesamt 4 Grenzpunkte).

Orì9. Pap., 1 P7.

Nr. 232 1690 ca.: Auszug der notwendigen Urkunden, um den Streit um'rGren"
und rrSigeìerr im Mariatal zu klären. Aufzäh1ung von 7

Urkunden aus der rrGennin-Truchenr' (= Vor'läufer des Gemeindearchivs).
otíT. Pap.,2 8.1.

Nr. 233 1690 ca.: Brief an den Pfleger von Ehrenberg: Die Gemeinde Nasse-
reith bedankt sich, daß die Lermooser und Biberwierer

auf der ihnen durch "Revisions'r-Urteil zugeteilten Alm den Zaun abtragen
müssen. Da diese jedoch dem Befehl nicht nachkommen und sie beim Almauf-
trieb behindern, sollten sie mit 1000 Talern Strafe belegt werden.
Orig. Pap., 2 Bl.

Nr. 234 1692 IV l8: Der Waldmeister hat die Lerrnooser t,Jälder nicht selbst
besucht, sondern sich nur auf Berichte von Leuten,

die nur ihr eigenes Interesse verfolgen, ver'lassen. Deshalb sei ein fal-
scher Bericht entstanden. In lrlahrheit liegen die Dinge aber wie folgt:
1) Am Marienberg zu Biberwier ist ein junger und alter Wald, woraus min-
destens 400.000 Dauben gemacht werden können, de.r aber wegen der dortigen
schönen Jagd nicht abgeholzt werden durfte. Das Unterhoìz könnte man aber
fiir den Hausbrand verwenden. Die Lawine von 1691 habe ca. 200 Klafter Holz
vernichtet, das nur mehr als Brennholz verwendet werden kann. 2) Am "Pernegg"
und "Sigele. ist ein junger schöner Wald, sowohl für die Jagd geeignet (man
könne in einer halben Stunde eine.0hrhannen-Fals'r beobachten) als auch für
die Daubenherstellung. Letztere ist hier biìliger wie anderswo zu bewerk-
stelligen. Der l^lald ist vor zt,lei Jahren durch den l,rlaidhüter Georg Vasser
zum Daubenholzschlagen freigegeben worden.'Es werden noch weitere l.lälder
(Leutasch, Zwischenthoren usw.) aufgezählt, die im Bericht des [,la'ldmeisters
falsch dargesteìlt wurden.
Orig. Pap., 6 BL.

Nr. 235 169? tl 9: Befehì der oö. Kammer an das Pfannhausamt, daß Johann
Zwerger das Bau- und Brennholz allein bestimmen soll.

Der l'laldmeìster hat in der Amtswaldung 10 schöne Lärchenbäume fällen las-
sen, obwohl man von den 200 beim Bljndsee liegenden Stänmen nehmen hätte
können. Dafür soll er sich nun verantworten: 1) Beim Pflegamtshaus ist der
Brunnen völìig verfault. 2) Die 200 Stämme sind der Gemeinde Lermoos für
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Nr. 235 -24 1

den Archen- und Brückenbau laut Dekret von 1690 VII 29 zugesprochen
worden. Auch sind d'iese Stämnre nicht für einen Brunnentrog taugl jch.
3) Beim "Holzauslaß'r (= Holzverteì1ung) ist der l,lald (Marienberg) a1s
gemeiner Wald zum Brennholzschlagen bezeichnet worden. 4) Bei den ìhm
L,iberlassenen Wäldern ist größerer Schaden angerichtet worden als in
diesem l,Jald. Er kann also wohl behaupten, daß er "jn der Pfarr Lermoos
ain l,laldmaister ohne l,Jaldung" ist, dem jegliches Verfügungsrecht ent-
zogen ist, so daß er nicht einmal genug Hoìz für einen Hausbau hätte'
sollte se'in Haus abbrennen. Diese Rechtfertigung ist obigem Befehl ange-
hängt.
Orig, Pap-, 4 B],

Nr, 236 1694 VI 21

die den armen Leuten
genen l^laìd zu holen,
teren Gebieten holen
Orig. Pap., 2 Bl,

Brief des lrJaldmeisters Holzhammer an den l,Jaldhüter
Martin Schennach bezijglich der Kameralverordnung,

'in Lermoos gestattet, Brennholz aus dem nahegeìe-
während die Fuhrwerksbesitzer ihr Holz aus entfern-
müssen.

Nr. 237 1694 VII 29: Aufstelìung jener Urkunden, welche die Vertreter
der Gemeinde Lermoos im Streit um "Gren" und

"Sìgele" für die Verhandlung in Innsbruck brauchen.
Orig. Pap.t 2 Bl.

Nr. 238 1694 VIII 20: Aufstellung jener 18 Urkunden, die dem Wa.ìdmeister
Johann Zwerger bezijglich des Streites um "Gren"

und rrSìgele" von Lermoos übergeben wurden.
Orig. Pap., 2 Pl.

Nr, 239 1695 (Abschrift von 1762 UII 14): Auszug aus der l.laldvisitation
und -beschreibung durch den

Pfleger von Ehrenberg und der Herrschaft und Stadt Vìls; aufgezählt sind
nur dìe lialdungen in den Gemeinden Lermoos, Biberwier und Ehrwald und ihre
Nutzu ng .

Sìeg1er: t^lillibald Schnöller, Gerichtsschreìber zu Ehrenberg
orig. Pap-, I 81., aufgedr. Lacksiegel.

Nr. 240 1695 III 25: Abschrift eines Verhandlungsprotokol les: Vertrag
und Verg'leich zwischen Forstüberreiter Martin Zwerger

von Ehrenberg aìs Vertreter des Obristiägermeisteramtes und als Kläger und
den bevollmächtigten Vertretern der Bevölkerung des Gerichtes Ehrenberg
bezüg1ìch des Bergmähens und l,lildpretführens:1) Außer bei Anwesenheit eìnes
Landesfürsten sind sie bisher nicht zum Abtransport des l,Jìldpretes ver-
pflìchtet gewesen. Künftìg wollen sie (außer Berwang) jedes Schwarz- oder
Rotwildpret vom Jägerhaus in Reutte zur Rodstation Nassereith bringen. Aus
dem l¡jald brauchen sie es aber nicht zu holen. Das Gericht verpflichtet sich'
innerhalb von Jahresfrist 250 fl dafür zu bezahlen.2) Bezüglich des Mähens

sollte der Gemeindevorsteher iährlich einmal den l,Jaldmeister fragen, ob er
Bedenken dagegen habe.
Orig. Pap., 4 81.

Nr. 241 1696 X 12: Begìaubìgte Abschnift des Kommissìonsprotokolles: Ent-
scheidung im Streit um "Gren'r und "Sigele" im oö.

Regimentshaus in Innsbruck: ts wird den Lermoosern und Bjberwierern Recht
gegeben und die Nassereither und Dorm'itzer werden zur Zahlung der Unkosten
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Nr. 241 - 248

verurtei I t.
Sieg'l er: Simon Uol gemuth
Oríg. Pap., 2 F.1., aufgedr. I'acksiegeT,

Nr.242 L697 U 12 / L700 U 16: Zwei Protokolle über das zugeteilte
Holz, das die Gemeinden Lermoos, thr-

wald, Biberwier, 0ber- und Untergarten erhalten (Aufzählung der Bürger
mit Angabe der Holzmenge).
Orì9. Pap., 4 87.
orì9. Pap., 5 ¡.1.

Nr.243 1698 III 14: Abschrift eines Kammerbefehles an den Pfleger von
Ehrenberg: Die Lernnoser haben das von ihnen 1680

zugeteilte Stück lllald auf "Gren'¡ und "Sigele" sträflicherweise abgeholzt'
so-daß sich ietzt großer Holzmangel bemerkbar macht. Künftig soll bei
Strafandrohung besser gevvìrtschaftet werden.
orig. Pap., 3 Bl".

Nr. 244 18. Jahrhundert: 3 Spezifikationen ijber die Dauben- und Gemein-
dewaìdungen der Pfarre Lermoos'

Oü9. Pap", 1 Bf.
oEíT. Pap., 2 a.7.
orig. Pap., 2 81.

Nr. 245 18. Jahrhundert: Der rtseeberrr-Wald wurde von der Obrigkeit zur
Abholzung freigegeben, wodurch der Pfare Ler-

poos starker Holzmangel ins Haus stehen würde und diese von der Herrschaft
Werdenfels Holz hätte holen müssen. Außerdem sind die Felder und Acker
durch Muren, Lawìnen etc. bedroht. Deshalb sollte der tllald weiterhin be-
stehen bleiben.
orì9. Pap., 2 

'1.
Nr. 246 18. Jahrhundert: Der Forstknecht Philipp Posch von Ehrwald hat

einen Brief vom Pfleger erhalten, daß sich Ler-
nìooser Bauern Ochsen I'in die Alben Therl auszuschlagen" gewagt haben. Die
Sache klärte sich bei der Einvernahme so auf, daß ieder seine Pferde fijr
Soldaten- und Fronfuhren zu Hause behalten hat und dafUr Ochsen gekauft
und aufgetrieben hat, wofür pro Tier 1 fl 15 kr Grasgeld bezahlt wurden' Die
Bauern bitten, ihnen dieses Vorgehen nìcht mit einer Strafe zu belegen.
OtíT. Pap., 3 Bl..

Nr. 247 1702 VI 2: Brennholzzuteilung durch den }laldmeister für die
Pfarre Lermoos.

Orig. Pap., 4 E7.

Nr. 248 17i0 VII 27t Brief der Gemeinde Lermoos an den Anwalt: Lermoos
beklagt sich, daß die zwei Höfe "Tieffer'ls'r und

"Zwjschenxähsrr die der ganzeñ Gemeinde zur Nutzung zustehende-A1m, dìe
'runter der Schanz situiãrt'r ist, eigenmächtìg benützt haben. Der Anwalt
solì sich zum konmandierenden Büchsenmeister der Schanze Ehn¿ald begeben'
damit dieser das Vieh der beiden Höfe nicht passieren läßt.
Beiliegender Zettel: Beschreibung des Gebietes, das obigen beiden Höfen
als Viehweide zusteht.
Orig. Pap., 3 81.
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Nr. 249 - 255

Nr. 249 1740: Auszug aus dem 1739 vom Oberwaldinspektor Buechenberger
aufgeitellten "Feuerstättenverzeichnis"' Angeführt werden

Bewohner, die in ihren Häusern widerrechtlich aufgestellte Ufen, Herde etc'
abreißen miissen.
otig. Pap., I 87.

Nr. 250 1741 XI 30: Dje Zufahrt von der Landstraße zu den [Uggenpränthr'-

Ackern und den am I'Koìberg" liegenden l.liesen durch
dentrLusbach" ist derart beschwerlich, daß nnn eine neue Zufahrt braucht'
Diese führt durch die Güter des Johann Fögel und Josef Schennach. Mit
diesen ist man bereits einig. Um aber die Zufahrt fahrbar zu machen, muß

immer vorübergehend die Arche abgetragen werden. Der daraus eventuell ent-
stehende Schaðen wird ersetzt. An llleggeldsollen B fl gezahlt werden. Ins-
gesamt sind an Gebijhren bjsher 18 fl 37 kr zu zahlen.
orig. Pap., 4 Bf.

Nr' 251 t747 ru "' f:ii'5nåi;',3!3ll',3¿:,Tïli;lï iliin!"liil'oÍå'-
eìnige Bewohner im Frühiahr ihr Vieh ohne Hüter auf die Weide treiben und
dieses auf den Ackern Schaden anrichtet. Künftig darf niemand sein Vieh
ohne Aufsicht weiden lassen bei einer Strafe von 30 kr. Davon müssen
24 kr dem Gericht und 6 kr dem Pfänder abgeìiefert werden.
Siegler: Pfleger von Ehrenberg Kaspar Joachim von Schmìdhofen'
orig. Pap. | 6 B7,, aufgedr. eapiersiegeT fehLt.

Nr. 252 7747 Y 14: Protokoll einer Pfarrausschußsìtzung: In letzter Zeit
versuchen verschiedene Einwohner mehr Tìere, als in

den alten Pfarrbeschlüssen festgeìegt wurden,zum Schaden der llleiden und
Almen zu halten. Jeder soll iedoch nur soviel Tiere haben, als er zur
l.Iinterszeit füttern kann, l.^leiters ist das Mähen auf Almen verboten' Als
Kälberhjrte wird Thomas Freineler bestellt (Lohn: 23 fl und 1 Laib Brot
pro Kalb). Die Ochsen- und Pferdehirten wurden vor drei Tagen bere'its be-
stelIt.
orig. Pap., 2 81.

Nr. 253 1748 X B (Abschrìft von 1759 II 15): Auf Bjtte der drei-Ortschaf-
ten Lernpos, Ehrwald und

Biberwier (nur jener Teil der Bevölkerung, der Besitz im Lermooser Moor

hat) soìl ein Lokalaugenschein gemacht werden, welcher schaden im letzten
Somñer durch die seit Menschengedenken größte 0berschwemmung auf den Gijtern
im Lermooser Moos angerìchtet wurde, wobei hauptsächlich die Mühle unter
der Ehrwalder Brücke geiitten hatte. Diese ist im Besitz des Ulnich Paul-
weber, der sie von Maiheus Roschmann gekauft hat. Der Lokalaugenschein
ergibt, daß die Ehrwalder Brücke vergrößert werden muß (besserer. Wasser-
duichlaß) und das "Wuehrwerckht'der Mühle laut Vertrag von 1676 bis auf
drei Bäume abgetragen werden soll.
otig. Pap., I BL.

Nr. 254 18. Jahrhundert (zweite Hä1fte): Beschreibung der Gemeìnde Biber-
wier: 569 Eìnwohner, 61 Häuser'

237 Hornvieh,56 Pferde,4 Schafe. Genaue Aufgliederung der Acker, Weiden'
IlJäldern, Alr¡en, etc.
otig. Pap., 2 F7.

Nr. 255 18. Jahrhundert (Mitte) Liste
zachen

j
tl
ener Tiere, die von den "Unter-
-, "Dìessert"- und "Zwischen-
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Nr. 255 - 262

pacherrr-Höfen unter die Schanze aufgetrieben wurden. Von den 72 nament-
lich aufgezåihlten Besitzern wurden 167 Stijck V'ieh aufgetrieben. Die An-
zahl der Tiere eines Besitzers beträgt durchschnittlich 2 - 3, nurin
wenigen FälIen 4 Stück.
OtÍ7. Pap., 2 Bf.
Aufstellung der Unkosten, die wegen des von Ehrwald verbotenerweise vor-
genonmenen Viehauftriebes bei der Schanze entstanden sjnd.
Otig. Pap.. I 87.

Nr. 256 175MI t3: Vertrag zwischen Anna Maria Koch (verheiratet mit

Koch ( verhei ratet m* oi:ll'il,:il"6};.lîiïi,0,fi 'åil'¿Íil::lï.Hl:î].''
und Franz Gust von Untergarten wegen der von Josef Koch auf eigene Kosten
erbauten BrUcke. Diese sollte künftig gemeinschaftlich genutzt und erhal-
ten werden. Das Holz für Reparaturen bzw. Neubau sollte von Untergarten
bzw. Grieser oder Lermooser l.laldungen genorimen werden.
Orig. Pap., 2 81.

Nr. 257 1753 VIII 3: Da sich seit einiger Zeit Differenzen wegen der
rrGämbs Sulzen" (= Gemsen durch gestreutes Salz

anlocken) im sogenannten 'rTrauchthaillrr zwischen der k.k. Jägerei und
dem Gericht Petersberg ergeben haben, ob nämlich diese im landesfi.irst-'lichen Forst des Gerichtes Hörtenberg oder im Gericht Petersberg liegt,
wird ein Lokalaugenschein angesetzt. Die Gerichte sollten dazu Sachver-
ståindige abstel len.
Otig. Pap., 2 8.7.

Nr. 258 1753 IX 19: Bezüg1ich der kommissionellen Feststel.lung der Wald-
und Forstgrenzen im Gaistal zwischen den Gerichten

Ehrenberg und Petersberg ist am kommenden Mittwoch eine Abordnung in das
Gaistaì zur Gerichtsgrenze zu schicken (Erlaß an den Anwalt von Lernnos).
OrÍ9. Pap.. 2 8.7.

Nr. 259 1753 IX 222 Brief an den Anwalt von Lermoos Mang Schnöller: Er
sol l sich am 26. September mit zwei orts- und grenz-

kundigen Leuten in das Gaistal begeben, um bei der dortigen Grenzkommis-
sion auszusagen (Grenzstreit zwischen den Gerichten tlörtenberg und Petersberg).
OrÍ9. Pap., 2 8.7.

Nr. 260 1753/42 1) Zwei Ansuchen der Gemeinde Lermoos, bei der ki.inftigen
l,laldzuteilung "auf iede Haushaltung in particularj'r Rück-

sicht zu nehmen. 2) Schreiben der Kanmer, daß die t{aldzuteilung sofort durch-
gefi.ihrt werden kann außer in den herrschaftl ich Liechtenberger l,Jald. 3) Pro-
tokoll, wie die Antwort der Karmer ver'lautbart wurde,und daß die Gemeinde
auf ihrem Recht bestanden hat, den von alters her Liechtenberger l.lald wei-
ter als Gemeindewald zu besitzen.
Otig. Pap.,2,2,1,2 87.

Nr. 261 1754 V 23: Drei Listen der Kosten, die dern Anwalt wegen ge-
pfändeter Pferde entstanden sind.

Ozig. Pap., 3 a7.

Nr. ?62 1754 VI 10 und 1756 VIII 13: 1) Aufzählung von Tieren, die in
den Jahren L752 - L753 widerrecht-'lich von Lermoos auf Ehrwalder Besitz aufgetrìeben wurden und fijr die des-
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Nr. 26? - 27L

halb Pfandgeld gezahlt werden muß
Leuten, die für ihre gepfändeten
Orì9. Pap.. 2 BL,

(10. Juni 1,754). ?) Aufzähìung von
Pferde das Pfandgeld erlegten.

Nr. 263 L754 UI 18: Beschreibung der Gemeinde Biberwìer: 54 Häuser,
Handwerker: 2 Weber, 3 Schuster, I Sattler, 7 Schmie-

de, 2 Müller,3 Wirte, L Maurer, 1 Seiler, I Kramer, 1 Färber, 1 Metzger,
1 Zimmermann.
Otig. Pap., 2 87.

Nr. 264 1754 VI 30: Der Gemeindeschreiber von Ehrwald Benedikt Kerber
w'ird aufgefordert, den Bewohnern der I'Diessertrr und

"Zwìschenpächer" Höfe aufzutragen, den Viehauftrieb unter die Schanze zu
unterìassen.
Oîì9. Pap., I BL.

Nr. 265 1754 VIII 16: Anfrage der oö. Kammer, ob die Gemeinde beweisen
kann, daß der Liechtenberger I'lald Gemeindewald

i st.
otig. Pap., 1 BL.

Nr. 266 1754 XI 16: Aufstelìung der Kosten bzw. Quittung, was bei dem
Lokalaugenschejn der Gerichts- bzw, Forstgrenzen

an Verpflegung etc. bezahlt wurde.
OrÍ9. Pap., 1 B7.

Nr. 267 1755 VII 13: Aufzählung jener Personen, die I'neben dem l^lasserrl
widerrechtlich gemäht haben. Diese Leute soìlen

dafijr ein Pfandgeld zahlen, was sie auch in der Höhe von I fl erlegen.
Orig. Pap., 2 P.7.

Nr. 268 1755 XII 7: Auf Anfrage des Pflegers von Ehrenberg vom 7. Sep*
tember 1754 (beil iegend), welchen Beitrag die Gemein-

de Lermoos zur Erhaltung des Liechtenberger tllaldes beitragen wiì'l, hat der
Anwalt von Lermoos Mang Schnöl1er eine Gemeindeversammlung einberufen: Dje
Gemeinde will auf eigene Kosten einen lllaldaufseher anstellen.
Orig. Pap., 1, 2 87.

Nr. 269 l75B: Aufstellung der im Besitz der Bewohner von Lermoos, Garten
und Biberwier befindlichen Möser, die in die rrMösereiil ge-

nommen werden (detailìierte und namentliche Aufzählung und summarische
Angaben über Ehrwald).
Or¡q. Pap., 13 E7,

Nr. 270 1760 V 14: Brief des lrlaldmeisteramtes I'beeder Herrschaften Ehrn-
berg unnd Vills": Da seit einigen Jahren im sog. "be-

sen l^ljnklrrwiderrechtlich Holz gefä1ìt wurde, so daß diè darunter 1ìegen-
den Güter ständig durch "Muehren" bedroht werden, wird bei Strafe das
Holzfällen in diesem Gebiet verboten.
Orig. Pap., 1 8Z.

Nr. 271 1760 VIII 16: 1) Schreiben des Gottfried Sterzinger von Nasse-
reith an den Anwalt von Lermoos bezüglich der ge-

pfändeten Kühe und ìhrer übergabe. 2) Schreiben des Anwaltes von Lermoos
bezüg1ich der 0bergabe der Tiere und des Lokalaugenscheines, wo die Tiere
eingefangen wurden.
Oriq. Pap., 4 87.
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Nr, 272 - 2BO

Nr. 272 1761 VI 15: Brief des Waldmeisters an den Anwalt in Lermoos'
daß er bei der lialdzuteiìung wegen anderer Geschäf-

te nicht anwesens sein kann.
Orig- Pap., 2 Bl. / 1 Kuvert.

Nr. 273 L762 UI 20: Brief an den Geneindeanwalt von Nassereith Johann
Peter Sterzinger bezijglich der Grenzrenovierung auf

der ItGruebacht'-Aìm zwischen Lermoos und Nassereith. Es soll ein Termin
vereinbart werden, ôn dem Ausschljsse beider Orte zusammentreffen können.
Otig. Pap., 2 81.

Nr. 274 176? Ul 31: Seit Tagen weiden einige Ochsen und Pferde von Nas-
sereith auf Lerruoser Besitz. Da sie trotz Auffor-

derung nicht abgeho'lt wurden, wurden 15 0chsen in den Pfandstdll getrieben.
Diese Tiere sollen von den Nassereithern abgeholt werden.
Orig'. Pap., 2 8.7.

Nr. 275 1762 UII 2: Vertreter der GemeindenNassereith und Dormitz haben
die an Vortag im sog. "Lerchenwäldelerr gepfändeten

Ochsen gegen Bezah'¡ung von 24 kr pro Ochse abgeholt. Ì,,leiters sind zu zahìen
der Witwe des Anwa'ltes Jäger 2 f1 7 kr und den Anwalt Mang Schnöller 7 kr.
Otì7. Pap.,2 81,

Nr. 276 1762 UII 3: Gerichtsprotokolì: Da. wiederholt Nassereither und
Dormitzer 0chsen auf Lernnoser Besitz geweidet haben,

wurden am 1. Juli 15 0chsen gepfändet und die Besitzer verständigt. Dies
wird dem Gericht in Reutte mitgeteilt.
Siegler: l^til libald Schnöller, Gerichtsschreiber von Ehrenberg
orig. Pap., 4 87., aufgedt. Lacksiegel.

Nr, 277 L762 UIl. 19: BezUglich der Meinungsverschiedenheiten wegen der
Nutzung der ilGruebachrr-Alm zwischen Nassereith

und Dormitz einerseits und Lernþos andererseits sollte vor Jakobi ein
Lokalaugenschein abgehalten werden, da sonst die Hirten nicht mehr anzu-
treffen s i nd.
Orig. Pap., 2 8.7.

Nr. 278 L762U\l 22: Brief an den Anwalt von Lermoos Mang Schnö1ler: In
Sachen Streitigkeiten um die 'rGruebach"-Alm können

die Nassereither wegen anderer Verpflichtungen nicht zu dem vorgesch'lagenen
Ternin zun Lokalaugenschein erscheinen.
Orig. Pap., 2 87.

Nr. 279 1762 VII 26: Die Lermooser haben 5 Ochsen der Nassereither ge-
pfändet. Sollte die Pfändung zu recht geschehen

sein, wollen die Nassereither das Pfandgeìd bezahlen.
Orì9. Pap.,2 E.7.

Nr. 280 L762Vll 27l. Da der Nassereither Hirte seine Herde 1761 3 Tage
nach Jakobi auf der "Gruebach'r-Alm geweidet hatte,

sollte er in diesem Jahr 3 Tage vor Jakobì abtreiben, um nicht gepfändet
zu werden. Da trotz Zusage nicht gehorcht wurde, sah nnn sich zur Pfändung
von 5 Ochsen gezlvungen. Das Pfandgeld wurde von den Nassereithern bezahlt.
Dies bestätigt der Anwalt rlon Lermoos Mang Schnöller.
Otig. Pap.' 2 F.7.
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Nr. 281 L762 UII 31: Bestätigung des Anwaltes von Nassereith Johann

der pfänduns der ochsenPS:ñ1.l::itñli:er' 
daß er die Benachrichtisuns von

orig. pap., 1 BL.

Nr. 282 1762 X 10: Brief an den Anwalt von Lermoos vom Gericht Reutte,
daß die Dormitzer lrJaldung schon 1690 als Amtswal-

dung von der Herrschaft IreserviertI wurde.
otig. Pap., I 87., 1 Kuvext-

Nr. 283 1763 IV 12: B Punkte umfassende Ordnung ¿gr_f.1..Fors.t- und l¡lald-
tneisteramtes ìn Ehrenberg bezüg'l ich der }laldaustei-

ìung ìn der Pfarre Lermoos.
Otig. pap., 2 BL.

Nr. 284 1763 VI 14: Brief des Anwaltes von Nassereith an den Anwalt von
Lermoos, daß er bezüg1ich des Viehabtriebes von der

Aìm dem Hirten Anweisungen gegeben hat, lrJenn dieser sich aber nicht daran
hält, soll dadurch das Verhältnjs zwischen den Gemeinden n.icht getrübt wer-
den.
Orig. Pap., 2 87.

Nr.286 1763 VI 26:. Vor versammelter Gemeinde wird vorgebracht, auf welche
Art und l.leise die Waldungen im Gericht Silz aufgeteilt

Nr. 285 1763 VI B: Erlaß an den Anwalt von Lermoos, an das Kreisamt Telfs
eìne genaue Gemeindestatistik (hla1d, Grundverhältnisse,

Häuser usw. ) zu ljbersenden.
Orì9. Pap., 2 8/.

Nr. 281 - 291

werden.
orÍ9. Pap., 2 Bj

Nr. 287 i763 VI 30: Brief des Nassereither Anwaltes Sterzinger an den

bach,'-A1 m. .^,enn es,.,llTål lnll.,f:iy:ì^ä:n;î,]tå:ltñîli:n,î:t.ffi,.1:"-
orÍ9. Pap.,2 8.1.

Nr. 288 1763 XI 29: Feuerstättenvisitation in der Gemeinde Lermoos durch
den Anwalt Mang Schnöller und Maurermeister Johann

Freiseisen. Aufgezäh1t werden schadhaft befundene Ufen.
Orig. Pap., 2 Bf-

Nr. 289 1764 VI 7: lrJaldausteiìungsprotokolì, 4 Punkte umfassend, u.a.
solIte der Liechtenberger tlald von schlechtem Holz

(l.li ndwurf ) gereini gt werden.
Orí9. Pap.,2 BL.

Nr. 290 1764 VI 22: Brief des Forstmeisters an den Anwalt, daß die Ge-

züsrich der o,,aìdunse, fftlîibËliÏå,i'Í.i!:i'lÍ,ì]i: 'tt ihren Krasen be-

Otíq. Pap.,2 Bf.

Nr. 291 t764 \I 23 Die Nassereither haben 12 Ochsen von Lermoos auf der
"Gruebach"-Alm gepfändet. Diese sind in Nassereith

abzuhol en.
orig. Pap., 1 ¡7.
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Nr.292 - 299

Nr,292 1764 VI 24: Brief an den Anwalt von Lerrmos Mang Schnöller
von den Nassereithern: Die gepfändeten Tiere

konnten von den Nassereither Bauern nur gegen ein erhebìiches Pfandgeld
abgeholt werden, wobei nicht einnnl der Pfändungsort besichtigt wurde.
Mit derselben Post ist auch das Gericht Reutte von dieser Vorgangsweise
verständigt worden.
orig. eap., 2 87.

Nr.293 1764 VI 25: Schreiben des Lern¡ooser Anwaltes an den Gemeinde-
vorsteher von Nassereith Johann Peter Sterzinger

bezügìich der gepfändeten 0chsen: D'ie Pfändung ist zurecht geschehen (der
Ort ist gekennzeichnet) und die Höhe des Pfandgeldes von 45 kr ist nicht
zu hoch, Beim nächstenmal sollen die Tiere besser gehütet werden.
Orig. Pap., 2 BL.

Nr. 294 1764 VII 3: Um größere Unkosten zu verme'iden, schlagen die
Nassereither eine Zusa[menkunft am 10. Juli vor,

bei der der Streit um die "Gruebach"-Aln beigelegt werden kann.
*Qtig. Pap., 2 8.7.

Nr. 295 1764 VII 3: Der junge Hirte der Nassereither "Gruebach"-Alm hat
um ca. 2 Uhr nachmittags den Schimmel des Franz

Hohenegg von Lermooser Besitz auf die Alm entführt, wobei diesem Schimmel
die 2 Pferde des Johann Rändl gefolgt sind. Eines dieser Pferde ist dabei
stark verletzt worden. Der Anwalt bittet nun, diese Angelegenheit zu klä-
ren, da man nicht wisse, ob es sich um Diebstahl oder um eine sonstige
Aktion der Nassereither handle.
Orig, Pap., 2 B.7.

Nr. 296 1764 VII 9: Der Lermooser Schinmel ist deshalb von dem Nasse-
reither Hirten gefangen worden, weil er ihn für ein

Nassereither Pferd gehalten habe. Erst als dje Lermooser protest'ierten, ist
er auf den Irrtum aufmerksam geworden.
Ozig. Pap., 3 BL., 7 Kuvett.

Nr.297 1764 VII 22: Verzeichnjs der Unkosten, dìe durch die Pfändung
der 5 Nassereither Ochsen durch die GemeindenLer-

moos und Biberwier entstanden sind. Die vom Lernposer Anwalt Schnöller vor-
gestreckte Summe beträgt 25 fl I kr.
Orig. Pap., 3 Bf.

Nr. 298 1764 VII 24: Abschrift eines Briefes an den Postmeister von
Nassereith: Die Lermooser und Biberwierer haben den

Hirten von Nassereith daran erinnert,3 Tage vor Jakobi abzutreìben' da
er'letztes Jahr 3 Tage zu lang auf der'rGruebachrr-Alm war. Anderenfalls muß
man ihn pfänden. l.lejters würde auch die zweite Hijtte mit waldmeisteramt-
licher Bewilligung niedergerissen, lvenn die Nassereither es nicht selbst
tun. Heiters haben die Nassereither Hirten einen Schimmel von der Lermooser
Weide geholt,und nnn hat den Besitzer gezwungen, das Pfandgeld zu zahlen.
orig. Pap., 2 B7.

Nr. 299 1764 VII 25: Brief an den Lermooser Anwalt Mang Schnöller: Die
Lermooser hatten in einem sehr frechen Brief ver-

ìangt, daß die Nassereither drei Tage vor der Frist die "Gruebach"-Alm ver-
lassen. Diesen sei iedoch gestattet, einige Tage nach Jakobi ihre Tiere
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Nr. 299 - 307

auf der'rVillrr-Alm zu halten. Da alle bisherigen Schlichtungsversuche
scheiterten, sind sie bereit, vor der Obrigkeìt den Streit áuszutragen.
Orig. Pap., 4 8.7., 1 Kuvert.

Nr. 300 1764 VII 272 Dle Nassereither bestätigen schriftlich, daß sie
am 30. Juli ìhr Vieh von der Alm abtreiben wollen.

Orig. Pap., 2 F.7.

Nr. 301 1764 VII 27: Verzeichnis der Unkosten, die durch die pfändung
der 5 Nassereither Ochsen durch die Gemeinden Ler-

moos und Biberwier entstanden sind. Dje Pfändung.ist geschehen, weil
nicht 3 Tage vor Jakobi die Nasserejther Tiere von dei ,,Gruebaèh,'-Alm
abgetrieben wurden. Insgesamt sind Kosten von 40 fl 1 kr entstanden. Auf
Bitten der Nassereither wurde diese Summe auf 24 fl herabgesetzt.
Orig. Pap., 4 BI.

Nr. 302 1764 VII 29: Brief des Anwaltes von Lermoos: Von der ,'V.il|'-

Freitas 70 stück u,.n nålirÍl:l',Íå'u"Î;:f;tlll,;ål'ì,.i:Í'iråiolilfi'8:i:i.,
ben. Die Nassereither und Dormitzer soìlen ihr Vieh gegen 45 kr pro Stück
ausl ösen.
Orig. Pap.t 2 ¡].

Nr. 303 1764 VIII 6: Brief an den Anwalt von Lermoos vom pfleger von
Ehrenberg: Auf Beschwerde der Nassereither und Dor-

mitzer wird den Lermoosern aufgetragen, mit der Pfändung von Tieren nicht
so voreilig zu sein. Vor allem ist das bei jenen Fä1len-zu beachten, wenn
keine Grenzsteine auf der Alm vorhanden sind.
Otig. Pap., 2 Fl.

Nr. 304 1764 vIII 23: Kopie eines Briefes des Nassereither Anwaltes El.ias
Sterz i nger an sei nen Vetter Gottfri ed Sterz ì nger ,

Gemeindevorsteher von Biberwier: Die Lermooser und Biberwierer haben Tiere
der Nassereither und Dormitzer auf der A1m gepfändet. Diese vorgangsweÍse
zeugt davon, daß man streit haben will. Man-hät nämlich ohnehin'nuñ ihnen
selbst gehörende weiderechte genutzt, die man bisher nur nicht genutzt hatte
Dadurch ist den Pfändern aber keinerlei Schaden erwachsen. Zur iriedlichen
Kìärung der Angelegenheit wird ein Treffen vorgeschlagen.
Orig. Pap., 6 Bf.

Nr. 305 1764 X 3: Feuerstättenvisjtation durch den Anwalt Mang Schnöller:
Aufzählung der schadhaften Ufen, Kamìne etc,

Orig. Pap., 2 81.

Nr. 306 1765 II 13: 1) Brief an den.Lermooser Anwalt: Bezüg1ich der pfän-
dung von Nassereither V'ieh durch die Lermooser ist

festzustellen, ob die Tiere nicht deshalb auf Lermooser Gebiet kamen, weil
die Zäune schlecht waren. vorher will man das pfandgeld nicht zahlen. z) Be-
sichtigungsprotokoll der Zäune vom 12. Juli 1765. 3) Abrechnung über pfánd-
geld und Besichtigungskosten vom 14. Juli 1765.
Orig. Pap.,2,1,1 Bf.

Nr. 307 1765 vII 10: Protokoll des Anwaltschaftsverwalters Jakob Regens-
burger von Lermoos: Von der ,'Gruebach"-Alm sind 17

0chsen der Gemeinde Nassereith auf Lermooser Gebiet gekommen und vom pfänder
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Nr.307 - 312

Sebastian Schnalzger in den Pfandstall getrieben worden. Die Gemeinde
Nassereith (Anwalt Johann Peter Sterzinger) wurde verständigt, ebenso am
11. Juli die 0brigkeìt.
Otí7. Pap.,2 BJ.

Nr. 308 1765 IX 23: Feuerstättenvisitation des Dorfes Lermoos durch den
Anwaltschaftsverwaìter und den Maurermeister von Ehr-

wald Johann Stricker.
Orig. Pap., 2 BL.

Nr. 309 1765 IX 30: Die durch den Anwaltschaftsverwalter Jakob Regensbur-
ger unter Beiziehung des Maurermeisters aus Ehrwald

Johann Stricker durchgeführte Feuerstättenvisitation hat Mängel ergeben.
Die aufgezählten Mängel an Baulichkeiten von genannten Leuten sind zu be-
heben.
Orig. Pap., 2 8.7.

Nr. 310 1766 XI 26/27: Der Anwalt von Lernpos und Maurermeìster Georg
Stricker haben eine Feuerstättenvisitåtion vorge-

no[men und verschiedene beschriebene Mängel beanstandet.
Otig. Pap., 2 B7.

Nr. 311 1769 II 12: Auf Grund des Befehìes, daß die Einfuhr desrrTürggen"
(= Mais) verboten ist, ist ein Ausschuß zusammenge-

treten: Da die Not schon augenscheinlich ist und bereits 1000 Stär Mais
in Nassereith liegen, soll man die Obrigkeit bitten, die Einfuhr zu erlau-
ben.
Orig. Pap.. 1 B.7.

Nr. 312 L770 ca.: Beschreibung der Pfarre Lermoos:
Lermoos: ledige Frauen .

verhei ratete Frauen . . .
Pferde
0chsen
Kühe ..
Z i egen
Schafe

Ehrwald: ledige Frauen
verheiratete Frauen ...
Pferde
Ki.ihe . .
Z i egen
Schafe
ledige Frauen .... ... ..
verhei ratete Frauen . . ,
Pferde

Bi berwi er

B0 auf der Alm
B auf der Alm

60 auf der Aln
15 auf der Alm

( 12 auf der A1m)
( 33 auf der Alm)
( 7 auf der Alm)

242
90

100
I

212
50
36

315
130
92

440
62
65

207
78
56

20?
25
20
33
11

7

L2
33
16
6

a

5a
a

70
t2

a

a

a

der
der
der

der
der
der

uf
uf
uf

uf
uf
uf

A

A

A

m)

m)
m)

m)

m)
m)

30

32
32
16

A

A
AZiegen ...

Schafe ...
Untergarten: ìedige Frauen

verheiratete Frauen ..
Pferde
0chsen
Kühe ..
Z i egen
Schafe
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Nr. 312 - 3lB

0bergarten I edige Frauen ,. . . .

verheiratete Frauen
Pferde
0chs en
Kühe ..
Z i egen

Orig. Pap., I r7.

Nr. 313 1770 XII 16: Thomas Bader, Müìler in thrwald, und Bernhard
Uggl von Biberwier erklären sich gegenliber den

Vertretern der Gemeinde Lermoos bereit, die sog. untere, obere und mitt-
ìere "Neywaidrr,'rLangegg und Fasslperg" auf 4 Jahre gegen ein Martini
fälliges Bestandgeld von 20 fl zu übernehmen, da das gesamte Gemeindevieh
auf den übrigen Almen genug Futter hat. Das Bestandgeld sollte zur Bezah-'lung des Hirtenlohnes verwendet werden. Am 13. 1. 1771 ist diese Abmachung
widerrufen worden.
Or¡9. Pap., 2 Bf.

Nr. 314 1771: Aufstellung der Unkosten fijr die Erneuerung der langen
Arche' oberhaìb der Briicke auf Grund eines alten Beschlus-

ses (zahlen sollen die Anrainer).
Oriq. Pap., 2 BL-

Nr. 315 1771. ÆI 1: Brief an den Anwalt von Lermoos: Da wegen der neuen
Taxenordnung erst beraten werden mug, ist am 9. die-

ses um B Uhr vormittags vom Anwalt ein Ausschuß nach Reutte zu sch'icken. Da-
bei wird beraten, um riieviel und welches Getreide von sejten des Genichtes
bei der Obrìgkeit angesucht werden soll. Vorher sind dje Bauern diesbezüg-
lich zu fragen,
Orig. Pap., 1 81.

Nr. 316 1771. fi I B: Der Anwal t sol I e'ine Befragung durchführen, wieviel
und welches Getreide für die Pfarre Lernroos von seiten

des Gerjchtes beschafft werden soll. Die Pfarrvertreter wollen jedoch das
Getreide selbst besteìlen, da man bei Gericht nichts ijber das Korn sagen
könne.
Otig. Pap., 2 B7.

Nr. 317 7771. Beschreibung der Gemeinde Biberwier:
Häuser ........ 68
Pferde . 56
Almkühe 32
Summe d. Kühe . . .,.... 202
Ga l tvi eh 25
Schafe . 14
Acker. .2264000 Schritt

1 132 Fuder
Aìmen, Weiden ........ 680000 Schritt

340 Fuder
Orig. Pap., 1 B1.

Nr. 318 7772 UII 13: Befehl des Pflegers Cristof Sterzinger: Von einem
Ausschuß der Anwaltschaften sollten die Besitzungen

vermessen werden und die Listen in gut ìeserlichem Zustand ausgefertìgt
werden. l^leiters: Der "gemeinschödliche Für- und Aufkauf" von Butter und

15
I

10
30
15

-55-



Nr. 318 - 324

Schmalz auf der Alm soll verboten sein
otÍq. Pap.. 2 BI.

Nr. 319 1772 Ull 19: Auf obrigkeitìichen Befehl durchgeführte Bevölke-
rungszählung und Besitzstrukturerfassung der Ge-

meinden Lermoos, Ehrwaid, Untergarten, 0bergarten und Biberwier, verfaßt
vom Anwal tschaftsverwalter ilakob Regensburger:

Einwohner Pferde
Lermoos 632 100
Ehrwald 927 92
Untergarten 90 7

Obergarten 53 3
Biberwier 569 56
l.leiters werden in detailìierter Form die Besitzverhältnisse, hleiderechte,
Almen etc. beschrieben.
Otíq. Pap., 11 Bl.

Nr. 320 1774 Ulll 17: Befehl des Pflegers an die Anwaltschaft Lermoos:
Kûnftig darf im t,lald nicht mehr gemäht werden,

auch dijrfen die Bergmähder njcht zuungunsten des lllaldes erweitert werden.
Alle Besitzungen sollen vermessen und eingezäunt werden. Die Leute, die
Schafe und Zìegen halten, sind zu registrieren. Neuerbaute Hiluser dürfen
nur gemauert werden und nur mit einem steilen Dach versehen werden, wobei
sie lohne a]len Vorsprung" aufgesetzt werden sollen. Die Schindeln mt¡ssen
angenagelt, Kamine gemauert werden.
Orig. Pap., 2 BL.

Nr. 321 1810 VIII 7: Schreiben des kgì. bayer. Landgerichtes, daß der An-
wa'lt die Gemeindebesitzungen auf dem "Ar'lesberg". mit

zwei verständigen Personen schätzen und das beiliegende Fassionsprotokoìl
ausfüllen soll (Anzahl der Almtiere, Besitzverhältnisse usw.)
Orig. Pap., 5 87.

Nr. 322 1817 II 10: Brief vom k.k. Landgericht an den Anwalt jn Lermoos:
Thomas Koch und Sebastian Grießer (Mü1lerin 0bergar-

ten) sind "geschlossenrr.(= gefesselt) nach Lermoos zu bringen, wo ihnen auf
Klage des Johann von Dietrich befohlen werden soll, ihre Hunde, dìe die Jagd
des Klägers stören, innerhalb von 24 Stunden zu erschießen.
Orì9. Pap., 1 87.

Nr. 323 1820 II 26: Laut Gubernialverordnung vom B. Februar 1804 ist das
Aufdingen (= Anstellung) von Sennerinnen verboten.

Durch die bayer. Zwischenregierung war dieses Verbot aufgehoben, auf Be-
treiben der Geistlichkeit soll es wieder eingeführt werden. Außer Eheleuten
sollen keine Sennerinnen auf der Alm sein bei einer Strafe von 100 Talern.
Sennerinnen werden dafür mit Zuchthaus bestraft.
Otig. Pap., I 87.

Nr. 324 1834 VI 6: Ausschreibung des k.k. Salinenwaldamtes: Die Abholzung
des "Zwerchenberges" wird an den Meistbietenden verge-

ben unter genannten Bedingungen.
Otíq. Pap., 2 8.7.
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Nr.325 - 329

V, KIRCllLICHES

Nr. 325 1554 X 30 (Abschrìft von 1673 IX 4): Joachìm, Abt von Steinga-
den, verkauft den Zins-

leuten seines Klosters, die in Reutte, Heiterwang, Lermoos und Ehrwald
wohnen, aììe jene Zinsen, Grundrechte und Lehen, d'ie das Gotteshaus bisher
besessen hat. Fi.jr jeden Gulden Zinssollten 22 Gulden zu zahlen sein.
Bürgen dieses Verkaufes sind: Hans Burkhard, Bürgermeister von Reutte,
Hans Kleinhans von Reutte,Oswaìd Jäger von Heiterwang, Nikolaus Radi von
Heiterwang, Hans Steger von Lermoos, Martin Muesack von Lermoos, Hans Ker-
ber von Ehrwald, Hans Spielmann von Ehrwald, Christian Schennach, Müller
von Ehrwald.
Siegler der Abschrift: Peter Pächler, Richteramtsverwalter von Ehrenberg,
Orig. Pap.. 2 87. aufgedr. LacksiegeT.

Nr. 326 1605 (spätere Abschrift): Auszug aus dem Brixner Vertrag von
1605, der die Gerichtssprechung zwi-

schen Landesflirst und Bischof so regelt, daß die geistlichen Personen,
Güter usw. der geistìichen Gerichtsbarkeit unterstehen, auch wenn diese
im "lanntfirstlichen District" gelegen sind.
orig. Pap., 1 Bf.

Nr. 327 1659 XI 24: Vertrag der Pfame Lermoosmit ihrem Kuraten, der bei
jedem neuen Kuraten zur Vermeidung von Strittìgkei-

ten geschìossen wird. Darin werden Gebühren für Taufen, Hochzeiten usw.
festgelegt, die Termine für Messen, Verhalten bei der Sebastiansbruder-
schaft etc. bestimmt. Vom Kuraten wurde dieser Vertrag 1660 VI 21 unter-
schri eben .
Orig. Pap., 4 81.

Nr. 328 1675 IX 7: Abschrift eines Vergìeiches zwischen dem Kuraten von
Lermoos Peter Götsch und der Gemeinde Ehrwald, be-

treffend das Drittel Zehent (zwei Drittel des Zehent hat Ehrwald bereits
dem Kloster Steingaden abgekauft - siehe Nr. 325): 1) Der Kurat sollte 30
Mezen "sauberesrrGetreide im Herbst erhalten, 2) Der Kurat muß die Gerichts-
kosten des geistlichen Gerichtes bezahlen, das übrige bezahlt die Gemeinde.
3) Fiìr die vergangenen 4 Jahre (1671 - 1674) wind die Getreidespende durch
Geld abgeìöst.
Sìegler: Baron von Moniro
Orig. Pap., 4 81.

Nr. 329 1688 I 18: Brief an den Dechanten von Imst bezüglich des Kuraten
in Lernnos: Damit es bei der Neuernennung e'ines Kura-

ten in bestimmten Dingen keine Streitigkeiten gibt, wurde unter Berufung
auf eine 0bereinkunft aus dem Jahre 1665 folgendes festgeìegt: 1) Seit je-
her war es üblich, für dje Stifter des Gotteshauses am Mittwoch und Freitag
bej der Katherinen-Kirche unentgeltlich eine Messe zu halten. 2) ts wurde
bisher keinem Geistlichen verwehrt, ein Fuhrwerk zu haben. Wenn er in der
Salzrodfuhr tätig ìst, muß er wie alle anderen Fuhrleute seine Fron- und
Herrschaftsfuhren machen. 3) Seine Pferde und Rinder darf der Kurat nicht
ohne Hirten weiden lassen. 4) Reparaturkosten am l,lidum werden zur Hälfte von
der Gemeinde, zur Hälfte von der Kirche bezahlt. 5) Die Messe soll von der
Fastenzeit bis Georgi um B Uhr, von Georgi bis Michaeli um 7,30 Uhr und von
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Michaeli bis zur Fastenzeit um 8'30 Uhr gelesen werden. 6) Das Urbar
soll in zwei Ausfertigungen - eine für die Kirche, eine f[.ir die Gemeinde -
vorhanden seìn. 7) Als Beichtgeld ist 1 kr zu erlegen. 8) Das Sp'i.tal zu
Lermoos soll 'rnicht for ain geistlìches sonder weltliches Spital" gehal-
ten werden.
Oriq. Pap., 4 8.7.

Nr. 330 1688 M: Brief des Frühmessers Sebastian Griesser von Ler-
moos: Außer den sonn- und feiertäglichen Gottesdien-

sten sind keine "Special-Obligationen". Der Ort ist so wild und rauh., daß
sich ein Geistlicher mit "Vesselfuhrentr(= Rodfuhr) ernähren muß. Die Ge-
meinde darf nur bei der Verwaltung des Kirchenvermögens mitreden. Das Spi-
tal ist eine geistl iche Angelegenheit, untersteht also nicht dem weltlichen
Gubernium. Außerdem kann die Geneinde für ihre sogenannten alten Rechte kaum
schri ft'l iche Beweise brì ngen.
Oriq. Pap., 3 8.7.

Nr. 331 1690 ca.: Brief der Gemeinde Lermoos an die bischöflich brixneri-
sche Visitationskommission: Bei der am 18. Jänner er-

folgten Einsetzung des Kuraten Sebastian Griesser wurde im Beisein des
Dechanten von Imst und Pflegers von threnberg eine Petition eingebracht.
Auf Grund der Antwort ist folgendes zu bedenken: 1) Mit der Entlohnung der
Kuraten-Stelle bleibt es wje bisher. 2) Bezüglich der alten Tradition,
wöchentlich am Mittwoch und Freitag eine Hl. Messe für die Stifter zu lesen,
können sie keinen anderen Bewejs als die bisherige Gepflogenheit (außer beim
Kuraten Peter Götsch) beibringen. 3) Der Kurat darf Rodfuhr betrejben, muß

aber alle Abgaben und Lasten wie ieder andere Fuhrmann tragen. 4) Das Vieh
des Kuraten solle wie das aridere Gemeindevieh durch ejnen Hirten geweidet
werden. 5) An Sonn. und Feiertagen soll eine best'immte Beichtstunde fest-
gelegt weiden. 6) Bezüg1ich der Heirat von Ortsfremden soll sich der Kurat
verhalten, wie es in der Ordnung über die Zuwanderung von Fremden festgeìegt
ist. 7) Der Errichtung eines neuen Urbars stimmt man zu. Das Beichtgeld soll
1 kr betragen. B) 0b das Spìtal nun weltliche oder geistliche Angelegenhe'it
ist, ist der Gemeinde egal, wenn nur die Messen fiir die Stifter gelesen wer-
den. 9) tllas die Einnahmen der Kuratenstelle, soviel sieauf Ehrwald zutreffen
betrifft, soll alles beim alten bleiben, damit es keine Unruhe gibt.
oxiq. Pap., 3 F.1.

Nr. 329 - 333

Unkostenzusammenstellung des Anwal tes
Johann Georg Jägen, die bei der Neu-
. Gesamtsumme: 36 fl 49 kr.

Nr. 332 18. Jahrhundert (1. Hälfte)

deckung des llidumdaches entstanden sind
Orig. Pap.,4 B7.

Nr. 333 171.6: Brief der Gemeinde Lernpos an den Bischof von Brixen: Auf
Grund des bischöflichen Befehles hat der Kurat schon seit

1716 wiederhoìt versucht, eine Beschreibúng der Gemeinde Lermoos anzuferti-
gen und nach Brixen zu schicken. In der Gemeinde Lerrþos befinden sich
6 Kirchen: 1) Die Katharina-Kirche in Lermoos ist alt und baufällig. Sie
sollte schon'längst erweitert werden, was aber bei dem geringen Kapital von
4000 fl und den iährl'ichen Ausgaben von 250 fl bei einer Einnahme von 160 fì
nicht nrijglich war. 2) Dìe Maria-He'imsuchung-Kirche ("Curatie") in Ehrwald
ist erst vor einigen Jahren neu erbaut worden, so daß deren Mitte'l trotz
kostenloser Beisteuerung des Baunnterials und tatkräftiger Mithilfe fast er-
schöpft sind. 3) Die Martin-Filialkirche ist so baufällig' daß man sie neu

-58-



Nr. 333 - 341

erbauen muß. Dies ist aber nicht mögìich, da sie mit ìhrem Kapital von
6000 fl die Katharina-Kirche unterstützen muß. 4) Dìe Mar'ia-0pferungs-
Kapelle in Garten ist baufällì9. 5) Die Dorfkapelle zu Jesu, Maria und
Josef in Biberwier ist baufällig. 6) Dìe Kapelle auf der'rGeißlrrzum
St. Sebastian und St. Rochus ist baufällì9. Dìe Kjrchen 4) bis 6) haben
keine mehr wje 1300 fl Kapital. Es gìbt weiters ein "Spitalhausrr 'in Ler-
moos, das aber nur 2300 fl Kapitaì besitzt. Auch hier ist kein Geld zu
erwarten, Die Gemeinde bittet den Bischof um Unterstützung.
Orig. Pap., 4 81.

Nr. 334 1716/7

vierung von 1716

) Aufstelìung der Kosten der Widumrenovierung vom Mai
716 bis 17L7. 2) Aufstellung der Kosten der l^lidumreno-

Orig. Pap., 2 ¡1., 1 F.7.

Nr. 335 I720: 1.) Kostenaufstellung über Dachdecker- und Maurerarbeiten
am lrJìdum in Lermoos. 2) Kostenaufstellung i.¡ber Dachdecker-

und Maurerarbeiten am l,lidum in Lermoos.
Orig. Pap., 1 81., 1 a.7.

Nr. 336 1729 NII 17: Brief des Imster Dekans an den Anwalt von Lermoos,
man soll mit Hilfe des Kuraten einen friedlichen

Vergleich mjt dem Frühmesser suchen. Streitgrund: Der Frühmesser hat sich
nicht an das Stiftungslibell gehaìten und lvar aus der Gemeinde vertrieben
worden.
Orig. Pap., 2 81.

Nr. 337 1730 VI 5: Brief des Frühmessers Bernhard Griesser an den Anwalt,
ihm die von Seiten der Gemeinde versprochenen 6 flilSatisfaktion'r zu bezahlen.

Orig. Pap., I 81.

Nr. 338 1731 VI 19: Brief an den Anwalt von Lermoos: Durch den Streit
mit dem Frühmesser sieht sìch dieser gezwungen, seine

Messen an einem anderen Ort zu lesen. Man solle versuchen sich mit ihm wie-
der zu einigen.
Otig. Pap., 2 81.

Nr. 339 1731 VII 13: Konzept eines Berichtes des Anwaltes von Lermoos an
den Pfleger von Ehrenberg ül¡er den Streit mjt dem

Frühmesser Bernhard Griesser. Der Frühmesser soll seine Messe an Sonn- und
Feiertagen eine Stunde vor dem Hochamt abhalten und sejne sonstìgen wöchent-
lichen Stiftmessen öffentlich verkünden. Dies ist aber schon seit ca. 2 Jah-
ren nicht mehr geschehen. Bisherige trmahnungen von geistìicher und welt-
I icher 0brigkeit haben keinen Erfolg gehabt.
Orig. Pap., 4 E7.

Nr. 340 1731 VII 28: Vermittlungsvorschlag des Anwaltes von Nassereith
tlias Sterzinger an den Anwalt von Lermoos Georg

Jäger: Der Frljhmesser will gerne weiterhin in Lernpos bleiben, wenn .ihm der
an seinen Kühen zugefügte Schaden von 6 fl vergolten wird.
OÊig. Pap., 1 FL.

Nr. 341 1734 XI 14: Unkostenaufstellung des [,lirtes Anton Stre]e von Ber-
wang über die bischöfliche Pfarvisitation im Septem-
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Nr. 341 - 351

ber (Surnme 34 fl 49 kr).
Oüq. Pap,, 2 BL.

Nr. 342 1734 XII 31: Brief über die Rechnungslegung des Anwaltes Anton
Strele von Bervang über die Ausgaben anläßlich der

bischöfl ichen Pfarrvi sitation.
orì9. Pap., 2 8.7.

Nr. 343 1734/52 Auszug der Unkosten der bischöflichen Pfarrvisitation
und ihre Verteiìung auf die Gemeinden des Gerichtes Eh-

renberg.
Otig. Pap., 2 BI.

Nr. 344 i735 III 16 Rechnungslegung über die Gesamtausgaben bei der
bi schöf l ichen Pfarrvisì tation.

Orìq. Pap., 4 Bl.

Nr. 345 1735 III 22 und Y: 2 Schreiben des Dekanalpfarramtes Imst an den
Anwalt von Lernoos wegen der Aufteilung der

Fahrkosten des Bischofs bei der Pfarrvisitation.
Orig. Pap., 4 8.7.

Nr. 346 1752 IV 5: Aufstellung der Kosten, die bei der bischöflichen
Pfarrvisitation von Berwang und Lermoos entstanden sind.

Die Gesamtsurme beträgt 297 fl 38 kr.
Oú9. Pap., I 8.7.

Nr. 347 1756 XI 13: Aufste'lìung der Kosten, die durch die Aufstellung
eines Stadels und eines neuen Ofens für das Hidum

entstanden sind.
otìg. Pap., 4 B7., beiTiegend eine Abrechnung der zirmermannsTöhne.

Nr. 348 1758 I 3: Gerichtsprotokoll: Im Sommer 1757 wurde das Widum in
Lermoos renoviert. Die detaiI Iierte AufstelIung der Bau-

kosten von'insgesamt 73 fl t5 kr hat je zur Hälfte die Gemeinde und das
St. Katharina-Gotteshaus zu zahlen.
Orig. Pap., 5 B7., beiTíeqend Notizen über den Bau.

Nr. 349 1760 ca.: Quittungen anläßlich des Kirchenneubaues von St. Katha-
rina in Lermoos.

Oü9. Pap., 11 B7.

Nr. 350 1761: 1) Beschìuß der Gemeinden Ehrwald, Lermoos und Biberwier,
daß die Unkosten bei der 'tSt. Katharina-Kirchen-lleich'r nach

dem seit jeher gebräuchigen Verteilerschlüssel auf die 14 Höfe aufgeteilt
werden sollen. 2) Aufstellung der Unkosten, die die Renovation des Widums
und Stalls, auch zweier Stadel auf dem Moos verursacht hat. Die Kosten hat
dje Katharina-Kirche bezahlt. 3) Quittungen über die Rechnung eines neuen
Ofens für das Widum, den der Maurer Bartholomeus Leiner von Wenns gebaut
hat. 4) 9 Quittungen für Handwerker (Tìsch1er, Schmiede), die beim l,,lidumneu-
bau gearbeitet haben (1760 - 1763).
Oú9. Pap., 2 Bl., 1 B7., 1 B7., 9 r7.

Nr. 351 1761 X 6: Aufstetlung der Ausgaben, die durch die 1761 vorgenom-
mene "Katharìna-Kirchen-lleich" und rrFirmung'r entstan-

den sind bzw. durch die Renovation der Kirche.
oü9. Pap., 4 F7.
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Nr. 352 - 363

Nr. 352 L762 Il 25: Aufstellung der Kosten, die im Jahre 1761 bei der
Konsekration der neu erbauten St. Katharina-Kirche

durch den Bischof entstanden sind. Gesamtsumme: 269 fl 55 kr.
Orig, Pap., 6 8.7., beigebunden eÍnige Quittungen.

Nr. 353 1763 Y 20:. Brief des Pflegers an den Anwalt, daÊ bezilglich der
Renovierung des Pfarrwidums keine Bedenken bestehen,

wenn es nur dauerhaft gemacht wird.
orig. Pap., I 87.

Nr. 354 1765 IX 1 Aufstellung der Kosten, die für den Bau einer Redner-
bühne fijr die Bußprediger entstanden sind.

Orig. Pap., 2 87.

Nr. 355 1778: Aufstelìung der Kosten
bi schöfl i chen Pfarrvi s

or¡9. Pap., 2 87.

die dem Anwalt von Lermoos wegen der
tation entstanden sind.

Nr. 356 1778: Aufstell
sitation

orig. Pap., I B7.

ung der Reisekosten bei der bischöflichen Pfarrvj-
. Gesamtsumme: 15 f] 44 kr.

Nr. 357 1778: Aufstelìung der Unkosten der bischöflichen
Pfamvisitation.

Orig. Pap., 4 Pl.

Nr. 358 1778: Quittungen über Ausgaben anläßlich der bischöflichen Pfam-
visitation.

Orig. Pap., 9 8I.

Nr. 359 1778: Quittungen über Ausgaben anläßlich der Pfamvisitation durch
den Bischof.

Or¡9. Pap., I BL.

Nr. 360 L779 Il 21: Brief der Berwanger an die Lermooser wegen einer' (ostenbestreitung (13 f1 40 kr) anläßlich der
bi schöfl i chen Pfarrvi sitation.
Orig. Pap., 2 87. (+ 1 Kuvert)

Nr. 361 L779 Ull 23: Zusanmensteìlung der Unkosten, die beì der bischöf-
Iichen Pfarrvisitation im August 1778 entstanden

sind. Gesamtsu¡me: 178 fl 6 kr.
Orig. Pap., 6 87.

Nr. 362 17Bl V 8: Aufstellung der Kosten, die beim Bau einer Rednerbühne
für die Bußprediger entstanden sind.

Orig. Pap., 2 ¡I.

Nr. 363 1825 X 28: Bei Strafandrohung muß die Gemeinde Lernpos die
Kirchenrechnungen dem k.k. Land- und Kriminalgericht

Reutte vorlegen,
Orig. Pap., I 87.
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Nr. 364 - 369

VI. ÜFFENTLICHE EINRICHTUNGEN

(SPITAL, SCHULF, FEUERWEHR)

Nr. 364 16. Jahrhundert (2. Hälfte): Inventar des Spitals Lermoos:
1) Das Spitalhaus, das 1558 er-

baut wurde (Anrainer: Landstraße im 0sten, Michael Str'icker im Süden,
Georg Rappoltrs Erben im Westen, Michael Lechleitner im Norden). 2) 4
Grundstücke, mehrere Schuldbriefe und Außenstände.
Oî¡9. Pap., 2 BI.

Nr. 365 17L2 X 9: Kostenaufstellung für die "reparierte Pfarr Lermosì-
sche Padstubn". St¡mme 47 fl 35 kr.

Orig. Pap.,1 8I.

Nr. 366 1719 V 17: Brief des Anwaltes Georg Jäger an den Pfìeger von
Ehrenberg: Es hat letzthin einen Streit zwischen

der Pfarre Lermoos und dem Spitalmeister Ludwig Schedler gegeben. Da das
Spìtal von privater Seite gestiftet, erbaut und erhaìten wurde, wollen
die Gemeindevertreter auch zu bestimmen haben. Der Spìtalpfleger sollte
das Amt hauptberuflich ausüben, das Vernrtigen getreulich verwalten bzw. auf
eigene Kosten durch jemand verwalten lassen und sich der Pfarrangehörigen
vor allen anderen annehmen. Gerade der jetzìge Spita'lmeister Schedler,
der keinerleì Vermögen in die Gemeinde gebracht hat und sich nìcht einge-
kauft hat, sollte sich an diese Abmachungen halten.
Orig. Pap., 4 87.

Nr. 367 L742 U 17: Die Gemeinde Lermoos hat um einen guten Barbier und
Wundarzt fi.jr ihr Spital gebeten. Dabei hat man an den

ältesten Sohn Engelbert Pez des verstorbenen "spitalersil gedacht, der viele
Jahre in der Fremde war und jetzt in Wijrttemberg wohnt. Wenn die geist-
liche und weltliche 0brigkeit nichts dagegen hat, wird man ihm in dieser
Angelegenheit einen Brief schreiben.
Otig. Pap., 2 P7.

Nr. 368 L749 Xl 10: Brief des Pflegers an den Anwalt von Lernpos auf Be-
fehl der oö. Kammer: Wegen der Feuergefahr sollte

das Holz weder am Ofen selbst noch in den 0fenlöchern getrocknet werden.
llleiters sollten keine offenen L'ichter in den Ställen, Holzhütten, Heuten-
nen usw. verwendet werden. Als Strafe für die Nichteinhaltun
polizeilichen Anordnungen werden 2 lr4onate Zuchthaus angedroh
Orig. Pap., 2 BL.

dieser feuer-st

Nr. 369 1750 ca.: 0brigkeitliche Anfrage bezüg1ich der sozialen Einrich-
tungen in der Pfarre. Lernpos: l,Jurdenjährlich 20 fl

Almosenbrot verteilt? Haben die Armen vom Kuraten oder vom Spìtal ihr Al-
nnsen empfangen? Hat der Spitalpfleger wirklich Arznejen im l¿lerte von
5 - 6 fl an arme Kranke ausgegeben? Ist den fremden Kranken mit Zustimmung
des Kuraten 6 - 30 kr Aìmosengeld gegeben worden? Ist es der Gemeinde von
jeher erlaubt gewesen, einen eigenen Bader zu haben? Ist es dem Spjtalpfle-
ger nüglich, den Kranken zu helfen, das Spìtal sauber zu halten, Kranken-
transporte durchzufijhren usw., wobei die Einnahmen von Jahr zu Jahr schwan-
ken? Sind die tinnahmen im Jahresmittel so, daß es reicht? Wurden die Steu-
ern vom Spìtalaufseher bezahlt? Wurde das Haus für durchmarschierendes Mili-
tär freigehalten? Stehen alìe diese Punkte in der Spìtalordnung und ìst
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Nr. 369 - 376

diese dem Gubernium bekannt?
Orì9. Pap., I 87.

Nr. 370 t750 - I77B:. Vertrag mit dem Nachtwächter von Lermoos für die
Jahre 1750, 1752 - L755, L758 - 1773,1775 - L778.

Orì9. Pap., 16 BL.

Nr. 371 1755 XI 29: Brief des Pflegers von Ehrenberg an den Anwalt von
Lerrpos: Der Anwalt soll einen Berjcht verfassen,

welche Werkzeuge, nämlich rrFeyrsprizen, Feyrhaggen, lederne Kibl,' und ãer-
gleichen' zur Bekämpfung der immer wieder auftiétenden Feuerbrünste in
jedem Ort der Pfarre Lernpos vorhanden s.ind,
OrÍ9. Pap., 1 ¡7.

Nr. 372 1757 lll 20: l,legen der großen Feuergefahr .ist das Hantieren mit
offenem Feuerin den Stäl l en, Heustadel n etc. ver-

boten. Dies ist durch den Anwalt bekannt zu geben.
Otig. Pap., 2 BL.

Nr. 373 1764 IU 15: Folgende Punkte sind vom Anwalt in Ler:moos be.i der
Feuerordnung zu beachten: 1) Jedes Quartal sollte eine

Häuservisitation gemacht werden und alle festgestellten Mänge1 sollten be-
hoben werden. Die Kamine sollten durch den Kamìnfeger gesäu6ert werden.
2) ts darf kein grünes Holz getrocknet werden. 3) Das úFtax-Dörren" .ist ver-
boten. 4) ts_ist verboten, in den Schlafzimmern zu rauchen (Strohbetten).
Die l,lirte sollten bei ihren Gãsten (vor allem Fuhrleute und'Sämer) eben-falls darauf achten. 5) Das Holz darf nicht neben dem 0fenloch laiern.
6) Es darf kejn offenei Feuer auf der Straße getragen werden. 7) jede Ge-
meinde sollte eìne Feuerspritze, Leitern und Feuerhaken, jedes Haus minde-
stens zwei lllasserkübel haben. B) Jede Gemejnde sollte ,'Feurs-Deputierte"
(=. Feuerwehr) haben. 9) Diese Feuerordnung sol l öffentlich (in i,Jìrtshäusern)
bekannt gemacht werden.
Orig. Pap., 2 BL.

Nr. 374 i764 XI 10 Abrechnung der Nachtschichten der Männer, die beim
Brande des rrBreyhauses" in der Nacht des 9. November

1764 unter Führu
haben. Jeder der
Orig. Pap., 1 Bl

des Balthasar Schennach
euerwehrleute erhielt 18

15 genannte Männer) gelöscht
r.

ng
F

(

k

Nr. 375 1770 ca,: Vorderseite: Auf den obrigkeitlichen Befehl hin, das
Schulwesen zu untersuchen, wurde folgendes festges.teìlt:

In der Pfarre Lermoos sind 4 schulen. Die Kinder besucheñ diese von-Aìler-
heilìgen bis Ostern. Sie lernen die deutsche Schrift, ,'wie es miterzeit ein
Paurs- oder Handthwerchsman zukhöme". Jeden Freitag erhalten sie Rel.i
unterricht. Die Schule wird, da keine Stiftungen vórhanden sind, durc
wöchentliches Schulgeld von 3 v erhalten. Rückseite: Das Ansuchen des
Christian Sonnweber von Ehrwald, Leinöl schlagen zu dürfen, wird bewi
und der dafi.jr benöti gte Bau ebenfal I s.
Otig. Pap.. 1 F7.

gr
h

ll

ons -
ein

igt

Nr. 376 1770 X 6: Brief des Guberniums: Da von den beiden Spìtälern ìn
Bichlbach und Lermoos njemand von den Armen, sondern

nur die Aufseher Nutzen ziehen, da große Aufwendungen fi.ir Reparaturen, für
eigenmächtige Anschaffungen für die Pfarrkirche und die Geisilichkeit ge-
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Nr. 376 - 381

macht werden, soll die Gebarung der Finanzen künftig völlig geändert
werden. Man sollte sich überlegen, ob nicht die Spìtalgüter zu verkaufen
oder zumindest zu verpachten wären, um damit die Armen zu unterstijtzen.
orí9. Pap,, 2 B7.

Nr. 377 l77I I 6: Vermiigensaufstellung des Spitales zu Lermoos:
das renovierte Spitalhaus,.¡ ¡í,¡ ¡., ¡ ¡

ein Acker am illangen Rain'r .

eine l'liese am 'rKol lberg" .
das "Pach-Ackherl 

r' .
eine kleine Wiese am .Kollbergrr ......
ein Acker ìm rtEgeprant" am "Kollbergrr.
ein Acker ohne nähere Bezeichnung....

1184 fl
Otig. Pap.,2 Bf.

Nr. 378 l77l ll 9: Brief des Guberniums an die Anwaltschaft Lermoos:
Laut allerhöchster Anordnung sollten Arme und Kranke

nur mehr in ihrem He'imatger'icht Aufnahme finden, lvomit der Vagabundage
ein Ende gesetzt wurde. Das Lermooser Spital wurde besonders unwirtschaft-
lich geführt, da man 1769 700 fl zur Renovation des Spitalhauses aufwandte
und dieses trotzdem nur 750 fl wert ist. Außerdem sind unnijtze Ausgaben
(2. Bsp.: Ausgaben in der Höhe von 50 fl für den Turmbau bei der St. Ka-
tharina-Kirche) gemacht worden. Das Spìtal erhält den Befehl, alle Be-
sitzungen zu verkaufen und den Erlös zusammen mit dem Kapital von 2191 fl
18 kr in die Gerichtsalmosenkassa einzuzahlen. Zur Unterbringung der Kran-
ken ist ein anderes Haus zu mieten, da das Spitalhaus zu sehr vom Wasser
bedroht werde. Auch beim Bichlbacher Spital ist das gleiche vorzunehmen,
wobei man die 200 fl zurrrGloggen-Umgießung" noch rückgängìg machen so.l'lte
Auch mit den übrigen Spitälern in Nassereith, Aschau und Vils ist gleich
zu verfahren.
Orig. Pap., 2 BL.

Nr. 379 1825 X 1: Die Gemeinde thrwald sollte für den neuen Brunnen 4 fl
45 kr 'rReise-Partikulare" (?) an das k.k. Land- und

Krimina l gerìcht threnberg bezahl en.
Orig. Pap., 1 BJ-.

VII, ANhIALT, GERICI.IT, URBARAMT

Nr. 380 17. Jahrhundert: Drei Schrìftstiicke fast gleichen Inhaltes, offen-
sichtlich Entwürfe: Da alle drei Jahre ein neuer

Dorfausschul3 und die Dorfneister und Gemeindebediensteten jährlich neu ein-
gesetzt werden und viele durch Einhejrat erst in das Dorf gekommen sind,
haben sich einige Irrtümer bezüglich der zu leistenden Frondienste ergeben.
Es werden in diesem Vertrag neuerljch alle Urbar-Punkte festgelegt, soweìt
sich die alten Männer des Dorfes erinnern. Dieses neue "Urbar" erlvähnt ein
Urbar des Jahres 1549.
Orig. Pap.,4 87.,6 BI.,6 87.

Nr" 3Bl 1650 ca.: Abschrift des Urbares des Pflegamtes Ehrenberg, die Ge-
meinde Lernoos betreffende Punkte.

Orig. Pap., I 81., stark beschädígt.

1

2
3
4
5

6
7

750 fl
18 ft

115 fl
90 fl
45 fl
36 fl

130 ft
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llr. 382 - 3BB

Nr. 382 1651 V 22: Unbeglaubigte Abschrift der von Erzherzog Ferdinand
Karl erlassenen Gerichtstaxen und -ordnung für das

Gericht Ehrenberg.
orig. Pap., 15 81.

Nr. 383 1675 XI 2: Brief an den Anwalt von Lermoos vom Richteramtsver-
walter: Da die Lermooser Parteien es ihm nicht danken'

daß er zur Einkassjerung der Abgaben nach Lermoos kommt, sollten sie am

St. Martinstag ("doch one Versaumbung deß Gotsdiensts'r) nach Reutte kom-
men. Wenn auch nur einer den Termin njcht einhält, wìrd er gerichtìich -
und wenn es nur wegen 30 kr ist - beìangt. Außerdem ist zu klären, welche
Bedenken gegen den Plan des Martin Stricker bestehen, eine zweite Mühle an
jenem Platz zu erbauen, wo einst dierrSchleifmil'r gestanden ist,
Orig. eap-, 2 87.

Nr.3B4 1679 IV B: Auszug aus dem Urbar, strittige Punkte betreffend. Be-
troffen sind die Gemeinden Ehrwald, Bichlbach, Heiter-

wang, Biberwier und Lermoos.
Orig. Pap., 2 81.

Nr. 385 1692 XII 4: Auszug aus dem Kommissionsprotokoll bezijgìich der
strittigen Urbarspunkte, soweit sje dje Pfarre Lermoos

betreffen. Bezuggenommen wird auf e'in Urbar von 1549, wobei die Pflichten,
d'ie Lermoos zu erftillen hat, neuerlich aufgezählt und deren Durchführung
befohlen werden (Heul ieferung, Fronfuhren, Holzversorgung, Weínfuhren etc',
alles für die Gerichtsobrigkeit bzw. den Landesfürsten).
Orig. Pap., 9 BI.

Nr. 386 1693 XII 13: Auszug der mit obigem Datum ratifizierten Urbarpunkte
für die Pfarren Lermoos, Bichlbach, Heiterwang und

Zwischenthoren, die bisher strittig waren.
Orig. Pap., 4 81.

Nr. 387 1694 II 9: Übereinkunft zwischen dem Pfleger von Ehrenberg Franz
Karl von Rost und den 3 Anwälten: Die bisher zu leisten-

den Frondienste sollten durch eine einmal ige Zahìung von 700 fl abgeìöst
werden.
Orig. Pap.,2 81.

Nr. 3BB 1694 II 9: Extrakt aus den von der Hofkammer 1694 erstellten 15

Urbarpunkten, dìe Pfarren Lermoos, Bìchlbach und Heiter-
wang betreffend: 1) Für d'ìe Breitenwanger wird kijnftig der "Tatfahl", das
Stallmisten und die "Kuchìspeis-Ho1ung" (zur Unterhaltung der Feste Ehrenberg)
abgeschafft. Für alle drei Pfarren gemeinsam wird künftig dìe Grasfütterung'
die Holzbeschaffung für den Klausner und "Pieters" abgeschafft. Auch der Ber-
wanger Schmalzzìns wird abgeschafft. 2) Aschau sollte bei einem Bauvorhaben
ìn Èhrenberg von seinen 50 futtergebenden Höfen (Anmerkung: "sollen 53 Höf
seìn") 50 Tãgwerke r¡errjchten gegen Verabfolgung des "Hof-Broths", die übri-
gen Ehrenberger sollten von iedem "Proth" ein Tagwerk auf eigene Kosten ver-
ñichten, die-Lechtaler und Tannheimer iedoch nach ihren Talfreiheiten. 3) Be-
züglich der Heufuhren aus der "Rautt'r in "Stadl" der Zwischenthorner Herren
nach Ehrenberg haben die Lermooser, Bìchlbacher und Heiterwanger die Heufuh-
ren ohne Schaden des Pflegers durchzuführen. 4) Obi9e 3 0rte haben für Holz-'
l,leinfuhr und Ofengeld 104 fl 2 kr gutzumachen, wobei der Pfleger zwischen dem
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Nr. 388 - 394

Geld oder ilDiennst in Nattura" wählen kann. 5) Bezi.iglich des Angers, den
der Pfleger zu lverzeinen" hat, sollen die Heiterwanger und dìe obigen
3 Pfarren weitere Besprechungen abhalten, damìt jeder Arbeiter ein "Hof-
Proth'r erhält.6) Bezüglich der langen Bretter sollen die drei Pfamen
im Falle einer Belagerung der Festung Ehrenberg diese je nach Bedarf un-
verziigìich liefern. T) Bei einem Bauvorhaben an der Klause sollen die drei
Pfarren Kal k und Sand je nach Bedarf rrfrohnweiserr führen.
Siegler der Abschrìft: von Rost, Pfleger von threnberg
Otig. Pap., 6 B.7., aufgedr. LacksiegeT und eigenh. llntetschrift.

Nr. 389 1694 IV 16: Da sich ìn einigen Urbarpunkten Streitigkeiten
zwischen dem Pflegamt Ehrenberg und den Bewohnern

ergeben haben, wurde eine Kommission bestellt, die am 9. Februar 1694 fol-
genden Bescheid ausgearbeitet hat, der auch für diePfarren Lermoos (Anwalt
Veit Gässler), Bichlbach (Anwalt Georg Tauscher) und Heiterwang (Anwalt
Michael Jäger) zutrifft: l) hlenn auf Ehrenberg gebaut wird, hat jeder "Prath"
außer Aschau ein Tagwerk auf eigene Kosten zu verrichten. 2) Obigen 3 Pfarren
steht es frei, die ihnen zugeteilten l¡lein- und Holzfuhren in Natura oder
durch Zahlung von 104 fl 2 kr abzuleisten. Soiange der Pfleger aber nur in
Reutte wohnt, solì dieses Servitut in Geld geìeistet werden. 3) Die Heuein-
bringung und Erhaltung des Heustadels wird geregelt. 4) Bei Heutransporten
sollten Pferde des Pflegamtes verwendet werden, sonst sollte ein kleiner
Fuhr'lohn bezahlt werden. 5) Was die Fronfuhren fljr den Bau (Kalk, Sand,
Bretter usw.) betrifft, wurde ein Befehl von 1556 gefunden, wodurch ihnen
2/3 der Fuhren erlassen wurden,allerdings nur für den danalìgen Umbau bei
der Festung.
Siegler: Anton von Rost, Kommissar
OtLg. Pap., I BL., aufgedr, Papiersiegel.

Nr. 390 18. Jahrhundert: Auszug aus dem Pflegamtsurbar über die jähr'lichen
Le'ístungen der Pfarre Lermoos: Getreidefuhren,

Holz- und Weinfuhren, Ablieferung von l1 "Spetling",6 flItRautrr-Geld, tr-
haltung verschiedener Herrschaftsgebäude.
Orig. Pap., 7 87.

Nr. 391 1716 XI 14: Brief an den Anwalt von Lermoos Georg Jäger: Alle Trans-
aktionen wie Kauf und Verkauf, Tausch von Häusern, die

dem Pflegamt grundherylich unterstehen, müssen durch den Pflegamtsschreiber
geschrieben und vom Pflegamt grundherrschaftlich gefertigt werden. Von allen
bisherigen Transaktionen sollten Kopien an das Gericht gesandt werden.
Orig. Pap., 2 87.

Nr. 392 1719 I 11: Der Pfleger von Ehrenberg lgnaz von Rost bestätìgt dem
Anwalt von Lermoos Georg Jäger, daß er die Martinigrund-

steuer von insgesamt 134 fl 43 kr für die gesamte Pfame Lermoos an das Urbar-
amt des Gerichtes Reutte abgeliefert hat.
Orì9. Pap., 1 BI.

Nr. 393 1744 Xl 16: Abschrift des Kaufbriefes, durch welchen das Gericht
Ehrenberg auf 25 Jahre den dortïgen Untertanen

"pfandtschäfftlich" überlassen wurde (nur ziviìgerichtl iche Fäl le). Der Pfand-
schilìing betrug 50.000 Gulden.
Orig. Pap., 14 87.

Nr. 394 1745 lÍ i.7: Un das Pfìege- und Richteramt bewerben sich die drei
oö. Regimentsadvokaten Leopold von Greifenfels, Christian
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Franckh und Mathias Martin Budina. Herr Johann Baptist von Bre'itenberg
hat seine Kandidatur zurückgezogen. Als Gerichtssðhreiber bewerben siðh
Johann Georg Amann von steinach und Leopold Anton von Breitenberg. Am 17.
Februar trafen vertreter alìer Gemeinden in Reutte zur wahl zusañm"n,
setzten jedoch für den 8. März den endgültigen Wahìtermin fest.
Orig. Pap., 6 BL.

Nr. 395 1745 III: Abschrift eines Vertrages, durch welchen festgelegt
wird, wie s.ich die Geríchtsinhaber gegenüber ãem ñich-ter und dem Gerichtsschreiber zu verhaìten haben.

Orig. eap., 22 81.

Nr. 396 i761 III ?4: An24. lrärz 1761 sind auf Ankündigung des Anwaltes

1. Rosenkran, die namenlîi:rt:läl]å[,ii,''Blljil:l ;:;"Í:lfl:å: !li:,,iå;:,:"
um dem Gottfried sterzinger."Gewãlt (zu) göben" und ihn anzugeìoben (101
Namen, wobeì 5L Namen abgehakt = anwesenð sìnd).
Otig. Pap., 2 F|.

Nr. 397 1781: Abschrift: ,,Provisorische Sportular-Taxordnung für Tyrol
und Vorarlberg mit Bez.iehungen auf d.ie Sportuiar-Taxórdnung

vom Jahre 1771 und 1781,'.
Orig. Pap., 6 8L., beìTiegend: AufstefLung der Siegelgebühren, Oûg. pap.,
1 Bf.

Nr. 398 1820 VIII 1: Vorschrift über jene Diäten und Gebühren, welche dje
Gerichtsanwälte bei ihren Geschäften im k.k. Land-

und Kriminalgericht Ehrenberg einheben dürfen.
Oxig. Pap., gedr. Mandat, 2 Bf.

1821 IX 25: Verlautbarung
zi.ig1 ich der Ge

Nr. 394 - 401

des k.k. Kreisamtes im Oberinntal be-
bühren, dje ein Gerichtsanwalt einheben

Nr. 399

da rf.
Orig. Pap., 2 BL

VIII. LANDESVERTEIDIGUNG, BURG EHRENBERG

UND IHRE BESITZUNGEN

Nr. 400 1610/1611 (Abschrift von L67Z X 7): Auszug aus der vom pfieger

Burkhart Laymann von Liebenau ersteltt.n surr.!il1r1å'ilil'ä.lilr'!iltllñi8u
Ehrenberg 1610 und 1611. Breitenwang, Aschau und Biðhlbach haben ihren Fron-dienst abgearbeitet, während Lermooi mit 56 fl (für 280 personen), das Lech-
li] ll'i! 101.fl-12.kr^(für.506 personen¡ 35 persònen haben gearbeiúet) uñà-
Iannheim mit 76 fl 12 kr (fiir 381 personen) den Frondienst-abqelöst ñaben.
Berwang wurde die Fron erlassen, da es auch dem Gericht Imst ãienen muß.
Orig. Pap., 2 Bl.

Abschrift der Kreidefeuerordnunq, die folqende punkte

.umfaßt: 1) 0rt der Kreidefeuer,-2) Art deñ Kreidefeuer,
) Anzahl der stellungspfìichtigen Leute, 5) Bewaffnung
lungsort der Mannschaft, Z) 0rdnung des Auózuges der úän-
) Muni tìon.

Nr. 401 1650 ca.:

3) Glockenläuten, 4
der Männer, 6) Steì
ner, B) Provjant, 9
Orig. Pap", 7 87.
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Nr. 402 - 407

Nr. 402 1672 I L2: Vor dem Gericht in Reutte erscheinen die Vertreter
der Pfarren, um ijber dìe Ab1ösung ihrer Fronarbeiten

¡nit Geld bei dem geplanten Umbau des Schlosses Ehrenberg zu verhandeln.
Jeder Untertane mußte 1 Tagwerk fronen, wofiir sie 18 kr zahìen wollen. Er-
wähnt wird u.a. auch der Baumeister Cristof Schreiber.
Otig. Pap., 5 87.

Nr. 403 1762 UII 7: Oberprüfung der Markungen und Grenzen der ehrenber-
gìschen Schloßwaldung durch den l,{aldmeister Hans Zwer-

ger, Zöllner Hans Conrad Pfaundler und Kapitän'leutnant Hans Jakob Azger. Nach
der Besichtigung und schriftl ichen Aufzeichnung der 169 Marksteine (genaue
Beschreibung) wurde diese neue Markungsurkunde durch den Kommandanten der
Festung bestätigt.
Siegler: Franz Karl von Rost, Kormandant der Festung Ehrenberg
OrÍ9. Pap., I BL., aufgedr. PapíetsiegeT.

Nr. 404 1685 VI 25: überprüfung der Markungen und Grenzen der ehrenbergi-
schen Schloßwaìdungen durch den lllaldmeister Johann Zwer-

ger, Forstüberreiter Martin Zwerger und den Bürgermeister von Reutte Johann
Konrad Zeiller. Nach der Besichtigung und schriftlichen Aufzeichnung der 172
Marksteine (genaue Lagebeschreibung) wurde diese neue Markungsurkunde durch
den Pfìeger Franz Karl Rost bestätigt.
Siegler: Franz Karl von Rost
Orig. Pap., I Fl., aufgedt. PapÍetsiegeT.

Nr. 405 1696 VI 26: 0berprüfung der Markungen und Grenzen der ehrenbergi-
schen Schloßwaldung durch den l¡laldmeister Johann Zwer-

ger, Leutnant Christian l¡lolnösser, Zöllner Hans Jakob Pfaund'ler und Büchsen-
meister Johann Michael Kastner. Nach der Besichtigung und schriftlichen Auf-
zeichnung der L72 Marksteine (genaue Beschreìbung) wurde diese Markungsurkunde
durch Franz Karl von Rost bestätigt.
Siegler: Franz Kar'l von Rost
Orig. Pap.. 10 8I., aufgedr. PapÍersiegeT.

Nr. 406 18. Jahrhundert: Brief an den Obristwachtmeister v. Mühlstätter:
Die Feuerschützenoberoffiziersstel l e ist derzeit

vakant. Dariiber ist ein Streit zwischen den 4 Gemeinden von Zwischenthoren
entstanden. Die in Lermoos und Bichlbach befindlichen Schützen s'ind sowohl
in "Quantitate der Schijzenmannschaftrr als auch bezü91ìch ihrer Offiziere weit
"ilberstigen" (= über'legen). Doch zur Beilegung des Streites erklären sie
sich bereit, wenn man ihnen 3 "0beroffiziere als Hauptmann,0ber- (und)
Unter]eutnantl zuläßt, diese Steìle den Berwanger und Heitervanger Schljtzen
zu überlassen.
Otig. Pap., 2 8Ì.

Nr. 407 1703 VIII B: Die bayerischen Truppen, die Schloß Ehrenberg besetzt
hielten, ergeben sich nach 10-tägiger Belagerung un-

ter foìgenden Bedingungen: 1) Sie dürfen mit "klingendem Spihlr' (= unbesiegt),
mit a1ler "Pagage" und Pferden und mit "Ober- und Untergwehrrtabziehen. 2) Den
bayerischen Truppen sollte bei ihrem Abzug am 9. August freies Gele'it bis zu
den Landesgrenzen zugestanden werden. 3) Sie erhalten Brot für 6 Tage. 4) Der
t'Jein sollte zu dem gleìchen Preis, wie ihn die bayerischen Truppen von dem
vorherigen Kommandanten gekauft haben, zurljckgekauft werden oder man sollte
ihnen Fuhrwerke zur Verfügung stellen. 5) Die Verwundeten so'llten bis zur
Genesung gepflegt und dann nach Hause geschìckt werden. 6) 3 l^lagen sollten
die l0ffizier-Pagage" abtransportieren. 7) Dìe Gefangenen sollten ausgetauscht
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Nr. 407 - 413

lgrqçn. 8) Alles sollte so ijbergeben werden, wie es bei der Besetzung war.
9) Die Minen, die um die Burg geìegt wurden, solìten beschrieben werden.
Unterzeichnet von: H. v. Copþenhay als Komîandant, Jerem.ias Holer, Gerichts-
schreiber von Ehrenberg im Namen des ganzen Gerichtes, Baron v. Heydon,
0bristwachtmeister, Baron Buel, Obrisi, Johann Andreas Fünckh, Cooþ. der
Grenadiere, Ferdinand Bìank, Leutnant,
Siegìer der beglaubigten Abschrift von 1703 VIII 11:,Jeremias Holer, Gerichts-
schrei ber von Ehrenberg.
orig. Pap., 2 Bl-., aufgedr. zacksiegeT.

Nr. 408 1703 XI 20: Aufteilung der Schützenwachen, die die 0rte von Zwi-
schenthoren zu beschicken haben: Ehrwalder Posten:

56 Mann von Lermoos, Thörle: 20 Mann von Bichlbach, Gaistal: B Mann von Bichl-
bach, "Thorsmille und 3 Wasser'r:42 Mann von Heiterwang (14) und Benvang (28).
,leder 0rt so'llte vleiters eine gìeiche Anzahl Schützen in'Beieitschaft frãlien'
und nach 5 Tagen soìlen die wachhabenden Schützenmannschaften abgelöst wer-
den.
Unterzeichnet von: v. Coppenhay
Orig. Pap., 2 B7.

Nr. 409 1710 VII 2: 0berprUfung der Markungen und Grenzen der ehrenbergi-
schen Schloßwaldungen durch den Gerichtsschreiber Jere-

mias Holer von Tobelhofen, l'|aldmeister Johann Georg Zwerger, Forstknecht Peter
Zwerger und Bürgermeister von Reutte Paul Ze'iller.-Nach ðer Besichtigung und
schriftlichen Aufzeichnung der 170 Marksteine (genaue Beschreibung) ùurðe die
neue,Markungsurkunde durch den Pfleger Johann Gaudenz von Rost bestätigt.
Siegler: Johann Gaudenz von Rost
Otig. Pap., 12 Bf., aufgedr. papiersÍegel.

Nr. 410 1711 V 30: Im I'C'lausenwald[ soì]te eine Kaserne für d'ie dortige Gar-
nison erbaut werden. Die Pfarren sollten Vertreter zu

einem Lokaìaugenschein entsenden. Diese führen an, daß sie in dieser Angele-
genheit nichts zu sagen haben und auch in diesem l'lald keine Verpflìchtungen
haben, außer daß sie im Kriegsfall dort das Brennholz für den Kommandantèn der
Festung zu schlagen haben,
Orig, Pap., 2 87.

Nr. 411 1727 Ul 23: Laut einem Befehl von 1710solìtenjedes Decenium der
Schloßwald von Ehrenberg vermessen bzw. dje Markungen

kontrolliert werden, was jetzt für den 26. Juni 1721 festgesetzt wird.
Orig. Pap., 1 P7.

Nr. 412 1727 Xl 16: Rest einer ehemals mehrere Blätter umfassenden Urkunde
(Betreff und Inhatt sind nicht mehr zu erkennen) mit

aufgedrucktem Papiersiegel des Generalfeldwachtmeisters und obersten komman-
danten von Ehrenberg Johann Gaudenz Freiherr von Rost.
Orig. Pap., 1 87.

Nr. 413 1744 X 2?: Brief des Hauptmannes Jakob Amann an alle Anwälte des
Gerichtes Ehrenberg: Da am kommenden Montag freiwillìge

Schützen aus dem Gericht Ehrenberg, aber auch anderen Gerichten, nach Bregenz
abmarschieren, wird den Anwälten aufgetragen, die ihnen vorgeschr.iebene Zãhl
von freiwi'lligen Schützen bis nächsten Sonntag 25. 0ktober ñach Reutte zu
schicken: Lermoos 10 mit "Einschlus eines Corporals,', Bichlbach B, Berwang 7,
Heiterwang 4. Als Offiziere marschieren mit: Hauptmann Jakob Mang Amann, 

-
Oberleutnant Josef Tauscher anstatt des kranken Franz xaver Amanñ, unter'leut-
nant Johann Georg Jäger, Anwalt von Lermoos, lllachtmeister Ferdinand Maria Holer,
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l.lr. 413 - 420

"Fouri ert'
Tannheim,
Tag. Dìe S
'landts'r 

.
Orig. Pap.

(Verpfìegungsoffizier) Johann Georg Leibrecht, 3 Spielleute von
I Tambour Johann Kornmann. Jeder gemeine Schütze erhält 30 kr pro
tellung der Schützen geschieht zur ilConservierung des lieben Vatter-

, 2 87.

Nr. 414 1755 IX 23: Die ehrenbergische Schloßwaldung hätte seit 1710 jedes
Decenium neu ausgenessen h,erden sollen, was man jedoch

seit 1721 unterlassen hat. Auf einen Befehl von 1753 hin ist dies nun am
30. Septernber 1755 unter Beiziehung von Vertretern der Pfarre Lermoos durch-
zufü hren .

Orig. Pap., 2 87.

Nr. 415 1796 III 16: Brief vom reichsunmittelbaren Land- und Pfleggericht
l,lerdenfels an die Anwaltschaft Lermoos: Man bedauert,

dem Ansuchen um "Passir-Lassung" des Hafers auf Grund der bayerischen Befehle
umso weniger nachkonmen zu können als auch von einem Vorrat nichts bekannt ist.
Orig. Pap., 2 87., 2. Blatt aLs Notizblatt verutendeg.

Nr. 416 1Bl0 VII 19: Das kgl. bayr. Edikt bezüglich Bestrafung der Staats-
verbrecher sollte in den "südlichen Kreißen" baldigst

bekanntgenncht werden. Aus diesem Grunde erhält Lernpos ein Exemplar. Der An-
walt muß das Edikt der Gerneindeversammìung vorlesen und je 1 Exemplar an der
Kirchentür, irn Gemeindehaus und an öffentlichen Plätzen anschlagen. Danach
sotlte in Biberwier, Ehn¡ald, Garten das Dekret verlautbart werðen. Inl iegend
das Volìzugsprotokoll
Orig. Pap., 3 81.

Nr. 417 1Bl3 III 8: Genaue, monatliche Aufsteìlung, wìeviel Truppen im Ler-
rposer Becken 1812 einquartiert waren (Be'ispiel: März

1812 insgesamt 7L4 Offiziere und 15.153 Soldaten, B5B Vorspannpferde).
Orig. Pap., 7 P7.

Nr. 418 1815 XI 5: Schreiben an den Anwaìt von Lermoos, welche Sunrmen für
die E'inquartierungen berechnet werden können.

Orig. Pap., 2 87.

IX, SONSTIGES

Nr. 419 1705 V 1: Rest eines ursprünglich mehrere Blätter umfassenden Schuld-
briefes von der }litwe Susanna Schöpf von Ehrwald fljr

Cristof Sterzinger von Nassereith (Schuìdsumme: 38 fl). Genannt wird auch ein
Rädermacher und Schuhmacher in Ehrwald.
Siegler: Pfleger und Ko¡mandant der Festung Ehrenberg
Orìq. Pap., I 87., aufgedr" Papiersìege1.

Nr.420 1711 XI 21: Abschrift der "Proposition" von Kaiser Karl VI., da Kai-
ser Joseph am 17. April verstorben ist. Die Erbhuldigung

derrrLandschaft" (= 4 Tiroler Stände) und der beiden Fürstbistümer Brixen-unð
Trient wurde von Karl entgegengenomnen und die alten Landesfreiheiten wurden
neuerl ich bestätigt.
Oríq. Pap., 2 8.7.
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Nr, 427 - 428

Nr. 421 t720 ll 3: Pfleger von Ehrenberg v. Rost an den Anwalt von Ler-
moos: In der Erbangelegenheit des Anton Roschmann

sollte einem der Erben, dem Vetter mit Namen Anton Roschmann, sein Erbteil
nach Abzug der Steuern zugeteilt werden, während dem zweiten Erben, seiner
Schwester, die den calvinischen Glauben angenommen hat, nichts zugeteilt
werden darf.
Otig. Pap., 2 8.7.

Nr. 422 L720 XII 3: Rundschreiben des Pflegers von Ehrenberg lgnaz v. Rost:
Wegen des kaiserlichen Mandates, daß bei Tod des Kai-

sers sowohl die männliche als auch weibliche Nachfolge gesichert ist, ist am
9. dieses Monats in Innsbruck eìn Landtag einberufen, wozu auch vom Gericht
Ehrenberg zwei Vertreter zu entsenden sind, die am Vorabend des Landtages
in Innsbruck sein sollen. Der Pfleger von Ehrenberg bestimmt als Vertreter
den Gerichtskassier Peter Friedl und den Anwalt von Lermoos Georg Jäger, da
eine l.lahl von Vertretern in der kurzen Zeit nicht mögìich ist. tdenn Bedenken
auftreten, sind diese sofort mitzuteilen. Es stehen dann noch der Bürger-
meister von Reutte und Mair von Aschau zu Hahl. Anmerkung: Dje Pfarre Heiter-
wang hat keine Bedenken. Unterschrift des dortigen Anwaltes Anton Jäger.
Otig. Pap., 4 87.

Nr. 423 1750 IX 21 und 1751 IV 25: Gemeinderatsprotokoll von 21. September
1750: Es wurde die Rodordnung von 1716

den Rodleuten vorgeìesen und ihre Einhaltung gefordert. Das Einkaùfsgeld in
die Gemeinde für nicht in der Pfarre gebürtige Männer wird mit 100 fl und 4 fl
Sìtzgeld, für Frauen mit 50 fl und 2 fl Sitzgeld festgelegt. Gemeinderatspro-
tokoll vom 25. Apri1 1751: Das Einkaufsgeld wìrd wie in der obigen Sitzung be-
schlossen festgesetzt. Bei Ehepaaren wird es auf 150 bzw. 75 fl und für jedes
Kind mit 10 fl erhöht. Anmerkung vom 17. Juni 1751: Dieser Gemeindebeschìuß
wurde von der 0brigkeit nicht ratifiziert, sondern es sollte bei der 1696 ge-
troffenen Regelung bleiben.
otig. Pap., 4 B.7.

Nr. 424 1764 VII 29: Brief an den Anwalt von Lermoos. ts geht darum, daß bei
der ûberbringung eines anderen Briefes Schwierigkeiten

auftraten.
orig. Pap.,2 81.

Nr. 425 1764 XI 29: Schreiben des Anwaìtes von Nassereith an den Anwalt
von Lermoos privater Natur (Inhalt unkìar).

Orig. Pap., 1 BL.

Nr. 426 1765: Zusanmenstellung aller wichtigen Schriftstücke der Gemeinde
Lermoos. Es handelt sich hiebei um eine Art Repertorium, dessen

Nummern aber nicht mit den bisweilen auf den Schriftstücken ausgewiesenen alten
Signaturen übereinstimmen. Insgesamt werden 163 Schriftstücke aufgezählt, wobei
noch zusätzlich 4 Nachtragungen bis zum Jahre 1844 enthalten sjnd. Dieses Re-
pertorium wurde 1765 vom Anwajtschaftsverwalter Jakob Regensburger angefertìgt.
orig. Pap., HaLbfoTÍo, 11 BL.

Nr. 427 1765 IX 4: Einladung an die Gemeinden Nassereith und Dormitz bzw.
Lermoos und Biberwier zur Schl ichtung eines Streites

(Anlaß nicht bekannt) Vertreter zu entsenden.
Orig. Pap., 2 Bf.

Nr.42B 1768 IX 25: Auf obrigkeitlichen Befehl ist das sogenannte "p1
Dömen" und das "Gramblenl verboten und es sollte

ag
in
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Nr. 428 - 437

jeder Gemeinde ein geheimer Aufseher darüber wachen,
otig. Pap., 2 B].

Nr. 429 1770 V 1: Schuldbrief des Martin Schennach von Lernpos über 60 fl
an den Franz Nikolaus Sterzinger, Salzfaktor und Post-

meister in Lermoos.
Siegel bi tte: Jakob Regensburger, Anwal tschaftsverwa lter v. Lermoos
Siegler: Hans Joachim Tschusy zu Schmidhosten, Pfleger und Landrichter zu

Ehrenberg.
Zeugen: Rudolf Sprenger von Lernpos, Balthasar Schennach von Lermoos.
oîig. Pap., 4 87., aufged.t. Papiersiegel fehlt.

Nr. 430 1772 XII 31: Rest eines Kaufbriefes.
Siegìer: Josef Gottfried Sterzinger' Grundherr
Zeugen: Anton Probst, Bergknappe von Biberwier, Johann Gapp' Hausknecht von
Biberwier, Ignaz Bader, Weisgärber in Lermoos.
otìg. Pap., I BL., aufgedr. PapiersiegeT.

Nr. 431 1781 - 1786: Mänge1 und Bedenken iiber die von Johann Nepomuk Diet-
riech für die Jahre 1781 bis 1786 vorgelegte Kuratel-

rech nung.
Orig. Pap., 4 

'.7.
Nr. 432 1787 XII 18: Rest eines Tauschvertrages.

Sìegler: Cristof Jakob Sterzinger, Pfleger und Landrichter von Ehrenberg.
Siegelbitte: Johann Georg Jäger, Anwalt von Lermoos.
Zeugen: Ferdinand Pfennig, Lorenz Schennach.
Oriq. Pap.,1 87., aufgedt. PapíersieqeT.

Nr. 433 1788 III 4: Kuratelrechnung ijber das Post- und Wirtshaus in der
Pfarre Lernpos. Es werden a'lle Mobiìjen und Immobilien,

Schulden und Außenstände aufgezählt.
otig. Pap., 18 B.7.

Nr. 434 1796 III 14: Bauerlaubnis des Guberniums für Josef Sterzinger' [,lirt
zu Biben¡rier, Gericht Ehrenberg, für einen Erweite-

rungsbau (Formular). Der Backofen und der Waschkessel müssen dafür entfernt
werðen und die bisñerigen Maße (28 Schuh breit und lang) dürfen nicht über-
schritten werden.
Siegler: Kreisamt
ozìg. Pap. (Vordruck) . 1 ¡.7., aufgedr. Papìersìege7.

Nr. 435 19. Jahrhundert: Feilbietungsprotokoll der Mobilien aus der Ver-
'lassenschaft des Johann von Dietrich aus Lermoos

(der jeweì1ige Käufer und der erzielte Verkaufspreis wurdeneingetragen).
Otì7. Pap., 16 87.

Nr. 436 1815 V 1: Die Gemeinde Lermoos bittet um Nachlaß der Steuerschulden
Grund: Von 1809 - 1815 hatten sie insgesamt 400.000 Sol-

daten einquartiert, 10.000 Vorspanndienste geleistet und ca. 10.000 f'l son-
stìge Ausgaben gehabt.
Orig. Pap., 1 87.

Nr. 437 1818 XII 31: Rundschreiben, durch welches das Besoldungsschema des
Baudirektìons- und Straßenbaupersonals bekannt gege-

ben wird.
orì9. Pap., 2 87.
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Nr. 438 - 449

Nr. 438 1826 III B: Schreiben ijber die Pensionierung des l,laldmeisters
Peter Schilcher auf Grund seiner Krankheit.

Orig. Pap., 2 8l.

Nr. 439 1826 IV 24: Die Schullehrer sind zu. beauftragen, die..Bevölkerung
über den Genuß schädlicher Pilze aufzuklären, ent-

sprechend dem beìgefügten Schreiben.
Oriq. Pap., 3 8.7.

Nr. 440 1831 X 26 Die [,'lirte in Lernoos sollten angehaìten werden, die
Polizeistunde einzuhalten (Brìef des k.k. Gerichtes

Ehrenberg).
Orig. Pap., I 87.

Nr. 441 iB42 IV 29: Der Kreuzwirt von Reutte Anton Erhart ist dem Peter
Paul Jäger und Johann Josef Jäger, Anwalt von Ler-

moos,1500 bzw. 1100 Gulden zu 4 % schuldig. Dafür belastet er eine Reihe
von genannten Immobi I i en.
Orig. Pap., 2 87.

Nr. 442 verschiedene Jahrgänge: Djese Mappe enthält verschiedene Schrift-
stijcke (Fragnente, Quittungen ohne Zweck-

angabe, Aufstellungen, Gebete, Schreibübungen etc.), deren Datierung und In-
haltsangabe nicht möglich ist.

X, BÜCHER

Nr. 443 1757 - LTBB

folìiert, ca.6 cm.

Spìtalschuldbuch mit Eintragungen von L757 bis 17BB¡
Kartoneinband, Fo1 ioformat, teilweise beschrieben,

Nr. 444 1827: Steuerausweis der Gemeinde Lermoos 1827, Ljbell ohne Ein-
band, Vordruck, unpaginiert.

Nr. 445 bis 1870: Transportobuch der Gemeinde Untergarten; Kartoneinband,
Oberformat, fo]jiert, nur zur Hälfte beschrieben, Vor-

druck, 6,5 cm, evident gehalten bis 1870.

Nr. 446 bis 1870: Transportobuch der Gemeinde Obergarten¡ Kartoneinband,
ûberformat, foliiert, nur zur Hälfte beschrieben, Vor-

druck,6,5 cm, evident gehalten bis 1870.

Nr. 447 1865: Buch über die Konkumenzpflichten (= steuerliche Abgaben) der
Bewohner der Gemeinde Biberuier 1865¡ Kartoneinband, Folio-

format, unpaginiert.

Nr. 448 ohne Jahr: Buch mit unbekanntem Inhaìt¡ Anleihen, Aktienvermitt-
lung oder ähnliches; Kartoneinband, Folioformat, unpa-

gì ni ert, i nl i egend zahl reiche Schrei ben.

Nr. 449 ab 1878 VII 4: Gemeindeiournal, Kartoneinband¡ 0ktavfornat; foli-
iert; nur zur Hälfte beschrieben; zahlreiche Ein-

'l agen.
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Nr

Nr

Nr. 450 - 459

450 1BB9 ff.: Privates Aufschreibbuch von Zahlungen, Sparkassenein-
lagen u.ä. ¡ Kartoneinband; Quartformat; foliiert;

451 iB4B ff.: "Diurnale Notiae Numorum variorumr'; Kartoneinband;
Schmalfol io; fol i iert.

XI, I4OOS It\lTERTSSENTSCHAFT

Nr. 452 18. Jh.: Altere Moosbauakten; Korrespondenz, Erlässe (Druck) u.ä

Nr. 453 1859 Aktenkonvolut, die Moosaustrocknung bzw, Entsumpfung des
Lermooser Mooses betreffend,

Orig. Pap

Nr. 454 1864 - 1867: Aktenkonvolut, enthaltend Schichtenabrechnungen,
Schreiben a.d. Landtag, Korrespondenz d. beteilig-

ten Gemeinden, Aufzeichnung d. Besitzer v. Moosanteìlen, Grundentschädi-
gungen etc.
Orig. Pap.

Nr. 455 lBBB: Schuldenausweis der Genossenschaft zur Entsumpfung des
Lermooser Mooses (Lermoos, Biberwier, Ehrwaìd),

Orig. Pap,

Nr.456

Orig. Pap

Nr. 457

Otig. Pap

1865 und 1BB4: Mooskonkurrenzkataster von Lermoos (1865) und
Ehrwald (1884 II), Lermoos und Biberwier.

1881 - 1893: Aktenkonvolut der Moosinteressentschaft zur Ent-
sumpfung des Lermooser Mooses.

Jh.: Jahreshauptausweise d. Marschstation Jäger in Lermoos.

XI I. I1I\RSCHSTATION

Nr. 458 19. Jh.: Korrespondenz der Marschstation Jäger, Marschkonkurrenz-
normale, Quart'ierregister, Marschplãne, Verpflegungs-

abrechnungen, Manöver, Vorspannbi llette (Druck).
Orig. Pap.

Nr.459 19.

Orig. Pap.
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Burg Ehrenberg
Bürgermeister ..

Damm ., ..., ,

Dau ben fa ktor

Bljrgermeister von Reutte,
Hans Burkhard .....

Burkhard Hans, Bijrgermeister
von Reutte

Bußpred i ger

Calvinischer Glaube
Claudia, Erzherzogin ...
Coppenhay H. v. ..

. 139

. 141
138, 140

55,56, L42
55
EÃJJ

47
... ... 443-448
.. ... 248, 405

. .. 394

... L27
. ..... 400-418
404, 409, 422

325

325
. 354, 362

.,. 42I
13

407,408

eit.........

262
253
408

75
60

380
423
418

E

457
421,
440

74
139

434
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Er- Ge

Erz h erzog
Erzherzo! Ferdi nand . . .

Erzherzogin Claudia ...
Ettenharder Engeì hard

Fahrkosten .........345
Färber ..,,.. 263
Faß ... .I2, 16, 22, ?3, 25, ?.7, 31, 32,

43, 51 , 59, 60, 74, 77 , 81, 83 ,
B5-BB, 96, gB, Il2, LzI

Faß-Fuhren .. 37, 62, 87
Faßlfuhrleute..... ........ 120
Faß-Lieferant ... .. ... . ... . 59
Fassionsprotokoll. .,......321,
lf Fässl-Hüeterrr . .. . .,. ,., . . 25
rrFassì pergrl
rrFässlrr-Unkosten ..

Feineler Felix
..... 38,59
........ 9
........ 9
........ 1

13,zLB,2r9
Fern ..,.... 25,37, 40, 117, 119,
Fernstei n
Ferrari Leopold Josef .
Festung B,149,389,403,
Feuer .
Feuerbach
Feuerha ken
Feuerord nung
Feuerschützenoberoffizierstel I e . .
Feuersnot . .
Feuerspri tze
Feuerstättenvisitation ...... 2BB, 305,

308, 309, 310
Feuerstattzins ..., ,....... 10
Feuerwehr ... 364
Feuerwehrl eute ,.. .... , 374rrFeurs-Deputìerte" . .,. ,. .. 373rlFeyrhaggenrr ..,....371,rrFeyrspritzen" . .. . .... ,... 371IFi rkauff" . 152rrFirmungrt ...351
Fiachs. 5
rrFlax-Dörrenr' .,... ..,.....373
Fl uchen 56
Fögl Johann . . .. .

Forstamturbar ,..
Forstgrenzen . . ..
Forstknecht .. . ..
Forstmei steramt
Forstüberrei ter
Forstwirtschaft ....... t67
"Fourier" ., . 413
Frank Georg ...,,,. . 2

Christian ....394
Franz, Abt von Stams 6
Franziskanerorden . ........ 3
Freineìer Thomas ..... 252

4?2
Fröhl ich Hans .. 5
Fron ,. 66
Fronarbeit .,,.,...,402
Frondienst ... . . . 380, 387, 400
Fronfuhr 12, L4,20,29,

64, 329, 385, 389
Fronpferd 33, 34
Froschauer Alois Johann von ...... 161
Frijhmesser 330, 336-340
Fuder . .,..,, 47, 59, 60
Fuhre . .,.,.. 14, 50,66
Fuhrgewerbe ......,. 55
Fuhrleute ..... 18, 28,65, 119
Fuhrlohn .... 4, 28, 53, 117, 119, 121

382
1

11IJ
i1

Friedl.

...L22, 123
.....,...313 Fuhrmann 124, 128, 331

Fu hrpark
Fu hrpferd
Fu h rwerk
Funckh Johann Andreas
Fu ndamt
Fürkauf
" Fürsezrr-Ans ager
"Fürsezordnungsrr-Brief ..,...
Fiirs tb i stum
Füssen . ... . 103, 138,
Futter
Futterkos ten
Futtermangel
Fü tterung

Gai stal . . II, 26,
I72, 796, 258, 259, 408

Gal tvieh . . .. 377
"Gämbs Sulzenrr .... ........ 257
Gapp Johann ...... 430
Garmi sch 132 , 143,

145, i49
Garnison .... 410
Garten .. L2, 66, 97, 98,

115, 117, 2IB, 269, 333, 416
Gässl er Veit . . 153, 213,

214, 2?9, 389
Ga s tgeber 6, 1BB
Gebha rd
IGeißl'l
rrGema i n-Truchenrl
Gemeindealm....
Gemei ndeanwa I t
Gemei ndeausschuß
Gemei ndebeschl uß
Gemei ndebes i tz

139
26

7

419
Jt ¿

40
aaa
aa)

406
I?

139,

28
33

407
407

?2
318
r24
r24
4?0
150

16
LÓ

39

Faßtra ns po rt
Hans .... ".

Ferdi nand, Erzherzog
Karl ....

11)

76,

7
aa)

LJL

767
LI J

141
423

,... .. . 250
10

.. 258, 265

.. 246, 409

.......283

.......404 ....... 32t

Freising
Frei sei sen

',,,',,.,177......... 2BB

Gemeìndegrund ..... ........ 10

Gemeindejournal ... ........ 449
Gemeindeschreiber. ........264
Gemeindestatistik . ..... 254, 263, 285
Gemei ndeversamm'l ung . . ?68, 416
Geme.i ndevi eh . . 313 , 331
Gemeindevorsteher 722, I23, 293, 304
Gemeindewald .. 260, 265
Gemeindeweide ..... ........ 119
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Generalwachtneister .. . ..... 4I2
Genossênschaft zur Entsumpfung. .455, 457

Gerechtsame . .. 131
Gericht 6, 8, 10, 22,38'

tl, 151, 162, 3g)-399, 400, 402, 413,
422

Gerichtsalrnosenkassa ........ 378
Gerichtsanwalt..T, 39, 66, 160, 398, 399
Geri chtsd'i ener
Gerichtsgrenze
Gerichts i nhaber

I

Ge-Ho

rrGruebacherische Gepirgrr ..,
Grundbeschreibung .
Gru nd herr
Grundl age
Grundsttick
GrUnenb¡ch ...
Grundzins ... 9, 10, 151,
Guberni al verordnung
Gubernium 118,120,121,

258, 265
ilGuet-Stadel ü .. 100,

395 Gül de

9,

2i"

L76
219
430

B

169
54

205
323
134
103

6
5

5

5

256
40

187

Gerichtskassier ... ... 422
Gerichtskosten .... ..... 186' 328
Gerichtsobrigkeit . ... 385
Gerichtsordnung .. .

Gerichtsprotokoll .......... 18,
Gerichtsschreiber . . .. , 3, 147 

"186, 188-190,204, 205, 276,
407, 409

Gerichtstaxen. . ....
Geri chtsverhandl ung

Günb Georg ......
Hans .. .... .
Thonas .... .

Gust Franz
Gstirner Johann Baptìst
ilGschwendt 

"

Haas Martin ....
Hafer .

Haider Georg ...
Ha l bfaß

130
77

191
53

Hal l 1l., 16, 22, 30, 62,
67, 68, 187, 230

Handwerker .. 178, 350
Handwerksordnung .. 1.40, 141
Hauptlade . .. ..... 157
Hauptma nn 400, 413
Häuservisitation 373
Hausknecht ....... 430
Hechenberger Josef . I
Heiterwang I?, 14, 1.5, 19,

20, 55, 56, 62, 80, 85, 87, 192,
325, 383, 386, 389, 389, 408, 413

Herrsc haftsfuhr 15,329
... 205Herrschaftszins ..

Hertenberg .. 257 , 259

"Hertwegrr ........ 191
Heuernte 54
Heulieferung... .. 384
Heus tad el 372

.... 382
2L,148

L67, 177 ,
394,395,

.... 382

. ... lBB
Gerste . ... ..
Gespann .... ...
Getreide
Getreidfuhren ..... ..... 121,390
Getreidepreise .... ... 162
Gevrerbe 139

L2t
139
42L
214
401
378
331
383

56
191
428

r).
scher .

n-Umgì eßungrl

rrGewllns begi erdrl
"Gfigl I (Geflüge
Glauben, Calviniuclöbil, oberes
Gl oc kenl ãuten
"Gl ogge
Götsch
Gottesdienst ..
Gottes-Lästerer
Graben, "MarhrlrrGramblen" ....

Peter . 5' 328,
....... . 119,

L42
56

5

168
33

Grasge l d
Grei fenfe
"Grenl' ..

ls, Leopold von '......
173, L75, 177,

.... 246

....394
185, 188-
13,215,
23L, ?32,

9,273,

t77, ?59

284, 295,

.. . 368

... 407
46(

190, 199, 20L-205, 208-210, 2
2t6, zLB, 220-225, 227, 228,
237, 238, 24t, 243

Grenze .. 34, 38, 115, 25
403,,405, 409

Grenzstreit ....... 1721
rrGri eß" .

Griesser Augustin
Bernhard
Burkhard
Cristof ..
Sebastian ...322, 330,

Grieser Wa1 dungen
Gruebach
Gruebach-Alm ..... 167, 173-175,

179, 181-183, 185, 186, 202,
2!5, 217, 2t9, 220, 223, ?26,
277, 278, ?80, 287, 291, ?94,
298, 299, 301, 307

Heutennen ..,.
Heydon, Baron von
Hì ndel ang
Hirnpass Oomenikus
Hirte
ilHobt'l
rrHof - Brothsrl
Hofer Michael ... . . .. .

Hofherr Hans ... .. . . . .:
Martin .

Peter .

Hofkarmer
Hofkammerdekret .....
Hofkammerrat
Hofri eden
Hoftorwart
Hochstetter Ambrosius

329,
.45

331
95

388

.... 337

.... 339

. ... 128
331, 339

.. 213

.. 168

.. 191

.. 202

256 43,44
.. 187

Â¿

104

15

.... t77
L77 ,

2L2, ?L3,
273,
295,

i
4
4
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Georg
Jeremias .:.. ... ..... 407 , 409

Holzbau ...127
Holzfuhr .....388-390
Holzhammer .......236
Hol zhütte

Ho-Ko

Kammerra i trat 11
Kapel 1 e
Kapitänleutnant... ..... 403
Kapp'ler Gabriel , , ... ... 7
Kar'l Ferdinand .... ..... 382
Kasernenbau .,... 410
Kaspar, Abt von Steingaden 136, 137
Kastner Johann l'lichael . . ... . .. 405
Katherina-Kirche ......... 329, 333
rrKatherina-Kirchen-[.leich" ..... 351
Kaufmann

Hoch stetter
Hochst i ft
Hohenegg Franz .. .. ..

Tobias .. ...
Thomas .. . ..

Hochwa s ser
Holer Ferdinand Maria

Hol zmei ster
Holzversorgung ...
Holzzeichen...,.,
Hornvi eh
Hörtenberg
Hörtnig Georg ....
Hosp Anton

Matheus

24r

. .... . 187

4
177
295

Ã

Ã

t58
413

368
193
385
172
254

27
191

... .. . 333

.........124
Kaufmannsgijter .... 56,103
Keil Franz 90
Kellhöfe ........ 54

... ..... . 256

Kempten
Kerber Benedikt

Cristof
Georg .
Hans ..
Marti n
Mi chael
Paul ..
Sebastian
Z achari as

K i ndbett
Ki rche
Kl'rchenneubau . ,. . ... .. .
Kirchenvermögen .. .. ,. , .

Kì rchl iches
Ki rchpì atz
Kl ageschri ft
Kl ause .

Klause, Ehrenberger
'r Kl ausenwal d
Kl ausner
K1 eingruebach . ... . .

Kleinhans Hans .....
t,lol fgang

Ik1 i ngendes Spi hìrl

46
lo7 , 264

... 149

R

5, 149
5, 325

Ã

'Ã
o
Ã

. 5, 31
'I 10

I2
... 349
... 330
32 5-36 3

...119
59

3BB

16
410
200

2t9
325

4

407

191
Mathias

Immenstadt 46
Immobil ien . .. . . ... . 433, 441
Imst .. . I, 7, 22, 25, 30, 32,

37, 38, 48, 186, LBg, Lg0, 2L2,
zLB, 329, 331, 336, 345, 400

rrlncorporierung" .. ,...., 157
Incorporierungsrecht .... 157
I nnsbruck . , 19 , 22, 62, 68,

104, 108, l5I, 21.7 , 22I, ?37 , 247,
422

" I nsol enza " 41.

I sny 46

Janäty Thomas . 7

Jäger . ..166,458" 459
Jäger Anton .. .. . . 422

Georg 49, 61, 196,
340, 366, 39r, 392,422

Johann Georg . ,, 70, 7L, L27,
159, 251, 332, 4t3, 432

Johann .. 130, 131, 135
Johann Josef . ,,, .. 441.
Michael ... . 389
0swald ..... 325
Peter Paul . .. .. . .. 441

Jäger, Wìtwe des Anwaltes ...... 275

Jahreshauptausweise .,... 459
Joachim, Abt von Steingaden .,.. 325
Johann 7

Kloster .... 137,3
Kloz Anton

El isabeth, geb. Räsch . . . .
Geo rg 5,
Johan n
Lukas ...,.......:

Koch Adam
Anna ,.
Anna Maria
Anton ...
Georg .
Hans ..
Johann
Johann t'lichael ....
Johann Sebastian ..
Josef.
Magdaì ena
Peter .
Thomas

Kohl berg

28
5

B

6
B

2

Kai ser Joseph
Karl VI

Kãl berhirte . .
Kalk..
Kaminfeger ,..

420
420
252
389
373

.. 209
2, 256
.. 256
.. 100
2, L00
2, 202
.. 100
.. 163
.. 163
.. 256
.. 256
.. 129
. . JLL
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Konmandant . ..
419

Konrnissar . ...
Konkurrenzpfl i
Konsekrat i o n
Korn ..
Kornmann Johann Tambour
rrKornpau 

"
Korporal
Kramer

... g, 225, 403, 407

cht ...

Ko-Me

Leibrecht Johann Georg . ... . .. 413
Leiner Bartholomeus ... 350
Leinöl . .. ... . .. 375
Leitl Wilhelm .. 3

"Lerchenwäldele" .. ..'. 275
Lesachtal .., . ., 126
Lesachufer ,, , ., I32
Leutasch ... L2, \6,2L,22

23,25,26, rLl
. 1r2, L72,196,234.. . ... ... 149

, 4L2,

. 389

. 446

. 352

.16

.413

. 195

. 407
, 263

Kraut
Krautgarten
Kraxenträger

Kreidefeuerordnung .

Kreisamt ...... 113, 126' 161' 399
.401
, 434

Kreisamt Telfs

Leutkauf .. ..
Leutnant ... . : 

'¿óå,

Manöver
Mantl Jakob

Josef .

Mi chael
Thomas

rrMarh Graben" .....
Maria-Berg .. tB7 , 234,
Maria-Heimsuchung-Kìrche ... ..
Maria-0pferungs-Kapel le ... ...
Mariatal ....,. I77, 218,219,
"Markhungs "-Eröff nung
Markstein ... I7?,t94,
Markt . ,., 26,56, L62,
Markung 403-405, 409,
Markungsprotokoll.
Markungsurkunde .... 404, 405,
Marschkonkurrenznorma]e ... . ..
Marschpl äne
Marschstation ... .. .. .... 458,
Martin-Fil ial kirche
Mart'inigrundsteuer
Martins-Tag ......

L i ebenau
Lìechtenberger l.lald ...., 260,

268,
Li chtmeß
Lindau ...,,22,30,46,
" L i ehnord nu ngs bri ef"
Lodron Paris von
Lodron, Graf Pavis von .......
Lohn .....15,82, 83,89, 119,
"Lohnansager".....
Lokaìaugenschein .... 11, 1.28,

" Lusbach "

Mahì mühl e I42, r43
Mahlstein . .. L37

422
458

5
5

31
130
191
235
333
333
232
i84
404
165
411
194
409
458
458
459
333
392

11

Mair

5

9
139
401

6

407
400
265
289
100

54
r24
145
205
160

61
133
250

285
133
410
398
165
64

388
200

10
56
4

329
369
431
333

Kreisingenieur ....
Krieg.
Krìminalgericht .... 134, 363, 379'
Kriminaluntersuchungsgericht . . ....
Küchenschel'le Matthias
"Kuch l spei s-Ho l ung"
Kuhal m

Künigl, Alexander Josef von
Jakob Christian ...

Kupfer
Ku rat 328,

331, 333, 336,
Kurate'lrechnung ...
Kurati e

Lachnnyr Zyprian Jakob .
Lagebeschreibung ..

5,3?6,

Lagg Anton .... ..
Lähn .. 12, ?L, LL4,
"La i ch I'

Landesfreiheiten ..
Landesfijrst ... L6,32,

225,240,
Landes grenz e
Landesverteidigung
Landesgericht ...... 134, 163,

398, 415
Landrichter 157,158,
La ndsc haft
Landstraße
Landtag
Landunte

47
.... 194

51
117, 119
.... L42
....420
177, 2rB,
326, 385
.... 407
400-418

363,379,

429,432
....420

9
.... 422
. ... 165
....167
.... 313
... . 377

". .. 326

Landwi rtschaft
rrLangegg",...
'rlangen Rain" ....,.
"lanntfirstlichen Di
Laymann Burkhard ...
Lechtal
Lechta'l er
Lehenherr

rsuchungsger icht .. ...

strict'r ...
Mastvieh . ... .

Maurer
Maurerarbei ter
Maurermei ster
Maximil ian I. , Ka'iser
Medici.
Ment
Meger

........ 139

... 263,350

........ 335
288,308-310400

.. . 400

... 3BB
1
3

1
c

5

zweirädriger Ochsenkarre$ I
e Martin

Mi chael
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Mes ner
Metzger.
Michaeli-Markt......
Mi emi ng
MiemingerberS . .... ..
Mi I itär
Morgengabebestä tì gu ng

12, L63,

142, 253,
453,455,

Itloos . .
Moos, Lernooser
Moosanteile ...
Moosau s troc knun
Moosbauakten, ä tere
Moosinteressentschaft .. 452-457
It4ooskonkurrenzkataster ..... 456
Möserei .... .. ?69
Mösner Franz . 63

Muesack Martin .:::::::::::::...... s3å
Müh l brücke 99
Mühìe ..... 136 , 137, L42-145, 148, 149

151, 157, 161, 253, 383
Mühlenneubau ........150rrMühlschlag'r ........ 136
Mi.j'l ler . . . 137-145, 148-150, 157

161, 263, 313, 3?2, 325
Mül ler,Christian Schennach

von Ehrwald ...... 325
Dorothea
Hans . .

Muni tion
Münzdirektorat ..........
Münze, Meraner .........
Münzwerkdirektor .. .....
Mure ..

Me-Pa

0bergarten ...... 16, 31., 69, 93, 96,
100, 116, 202, 206, 207, 2L1, 242,
312, 319, 322, 445

0bergewehr . . .... 407
0beri nntal 187, 193, 399
0U. Kammer
0U. Kammerbefehl ..
0U. Kammerrat.,.,.
00. Regierung ... 138, L4L, 223,
0U. Regimentsadvokat
0U. Regimentshaus.
0U. Regimentssekretär
00. Regimentssoll icitator .... ..
0berl eutnant
0bers tams er
0berstjägermei ster
0berstleutnant ............ 149,
0berwaldinspektor .
0brigkeit ..290,315, 339, 367,
Obristjägermeister ......... 10,
0bri s tj ägermei s teramt
Obristwachtmeister,........ 22,
Obristwachtme ister von

Mühl stätter
Ochsen .. 36, 37, 4L, 4?,

274,
0chsenfuhren 38, 39

13
2t4
263

37
30
90

369
a

269
457
454
453
452

s
1

368
42
40

226
394
241
222
188
413

6
145
225
249
4?3
205
240
407

406
llr
312

62, 67, 68,76, 106, 1og, 113, 121-
123, 173-193, 185, 196, 190, 201,
202, 208, zLO, 212, 2t3, 2L5, 2L7-2?0,
223, 224, 226, 230, 233, 240, 241,
27I, 273-277, 279, ?84, 297, 2gL-?96,
298-304, 306, 307, 311, 340, 378,
4L9, 425, 427

Nassereither Hirte 280, ?96
Nauss Anton ... .. .. . . 115
Nebenlohnansager .. 63
Nebenzöllner......¿ ........ 26
Nesseìwängle ..... 35, 46

"Neywaidrr ... . 313
Niederlage 4,33
Niederlagsgeld .... 4, 12, 100

102-105, 107, 108
Nieder'lagsgeldeinnehmer 33,64
"Notiae Nunprum Variorum'r ... . . .. . . 451

Ochsenfuhrleute ...
0chsenhirten
rr0elschìagil
Uffentl iche Ei nrichtungen
0ffiziere ...... 34,
'rOffizier-Pagageil,
'r0hrhannen-Fal zil
rrUggenpränthrr-Ackern .
usõi Bl;rñhãrd .:.:....:
0rgan i s t
Uxl Cristof
Uy....
Päber Georg
rrPach-Ackherrl

Pachler Johann
Pächler Johann

Peter
Pachtgeld ... .

.... .. 136 . 36' 40
.... 252
.... 158
364-379

163, 417
.... 407

Na chtwächter
Nahrungs-Zweige ........
Nassereith ..... . 4, L2,

25, 28, 30-32, 35-43,
iå;'i;:
46, 47,

136
401

74
136
74

270

.. 370

.. t?L
2l-23,
s2, 53,

234
250
313
256
179
46

32
..... 377
.. . .. 151
. . ... 213

.. 137 , L67 , 325
64

Pachtver'längerung ...
Pachtz i ns
rrPal I -Hausrl
Pader Georg

Hans ..
Johann ,.
Martin ..

'rPads tubel
Paulsteiner Georg ...
Paulweber Cristof...

Georg . ... .

Hans ......
Ulrich .. ..

53
64

100
103
202
202
256
202
365

5
5

.... 5,26
5

...... 253
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Peisser
Perchtoldrs Josef .....
Perktold Michael .. . . ..

Rupert ..
rrPernägxerrt 

[,la ld
rrPerneggrr-tr,la'ld . . .
Pertoìd Hans .....

133
?t4
256

9
187
234

Pe-Re

Pfleggericht.....
Pflegsverualter... .....30,
'rP i etersrl
Pilze

415
2t2
388
439

I
5

222
440

5
5
5

5

5
5

5

P l atner
Plattner Simon
Pleintner Jakob

Posch Franz .... .

Georg '.. ..
Hans . .... .

Jenewein ..

. 209
Peter Johann, Rechtsrichter

von Aschau
Petersberg
Pez Engeìbert ...........

Gabriel .. ..... 5
Pfandgeld .... 181, L82, 262, 267,

279, 280, 292, 293, 298, 306
Pfandschilling.. ......... 393
PfandstalI ...274,302
Pfändung ... 180, 2L9, 279-?8L,

?93 ' ?97 , 301, 303 ' 306
Pfändungsort ......292

Polizeistunde.....

Marti n
Mel ch ior
Peter .
Philipp .......246

Posthaus L27, 433
Postmeister ..,..2, L27, L70, ?98,429
"Prantl "-Ta'l , ... .. .. 151

Pfannhaus......
Pfannhausamt . 230, ?35
Pfarrausschußsitzung .,... 252
Pfarre 5, 11, 16, 19, 20,22,

23, 29, 33, 34, 56, 61-64, 72, 78,
79, 82, 84, 95, 87 , 97, 113, 139,
142, t6g, 174, 1.84, lg2, 195, 200,
224, 235, 244, 245, 247, 293, 3L2,
376, 3?7, 365, 366, 369, 37L, 375,
385, 386, 3BB-390, 392, 402, 4L0,
4L4, 422, 423, 433

Pfarki rche

11 "Prath "

Prozeß

Pri ester
Privileg
Pnioratssiegel . ...
Propst Anton .. ....
Prov i nz i al mi ni ster

i, 47,

389
12

104
6

430
3

103,

Prozeßkosten , ... .. ., 47
... 161

7, 159

... 419

. .. 325

... ?95
7

364
I

116

......376
Quadratklafter . ..
Quarti er
Quartì eregi ster
Qu i ttungen

. .. . ... 128

..., L0, t2

.......458
125, 358, 359, 442Pfarrversarmlung .. 72

Pfarrvisitation .. . ... 341-346,
355-359,361

Pfarrwidum ........353
Pfaundler Háns Jakob . .... 405

Hans Konrad .... 403
Johann . .. . 747 , L77 ,

LBB, 191, 204
Pfenn'ig Ferdinand .,......432

Mattheus 9
Paul .. 5
Phi I ìpp 5

Pferde .. 36,60, 72,87,119, 163,
254, 274,312, 317,329, 389, 407

Pferdehirt ........252
Pferdeprei s 54
Pflaster- und llleggeldprivileg'ium 13
Pflegamt 101, 128, 381, 389, 391., 394
Pflegamtsschreiber .... 151, 213, 391.
Pfìegamtsurbar.... ....... 390
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Mattheus

Säge ..
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Rodfuhrlohn ..
Rodgenechtsame
Rodkonmi ss i on
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Sattìermeister ........
Saurer Michael
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Saurwein Franz .
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Schafe ..,.254,
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Scharn i tz
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Barthol omeus
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Lorenz ..
Martin ..
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Schreiber Cristof . ...
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Hans . .

rrschwabrr " " 191

Schwaz . 74

Schwiegersohn..... ........ 9

Sebastiansbruderschaft .... 327

seebensee " ' 172

"Seeber"-Wald ,... .. 245

"sehwein" "' 139

Seifried Heinrich 3

Seil er . .. . .. 263
Sendung 68
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Siiz ......... ......286
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Matthias ....
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Georg.
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Martin.

Schleifmüh]e..... ... 142' 383
Schlitten ...... 31, 46
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Schtoß .... 400 , 402, 407, 470
SchloßwaldunS ..... 403-405, 409' 414
Schnelzhijttengerechtsame ........ 151
Schmidhofer Kaspar Joachim von . ' 251

Schmi ed . . " 5, 64, 263
Schmiedkosten .....,'..... 429

Schmölzer Paul .. 9

Schnalzger Sebastian ..... 307
Schneider 31

Schneider Hans .. 5

Schnötfer .... ...'.297
Schnöl ler, Mang (Magnus) . .... 78, 79,

83, 91, 100, 106, 259, 268, 275,
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263
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.. ... 149

5, 202, 236,
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E
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E
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Spieìmann Matthias
Phil ipp
Thomas ,,
Zachar i as

Spiß Hans
Spital.
rrSpitaìhaus'r ,.....
Spìtalaufseher ....
Spi tal schuì dbuch . .

5
...... 1BB

5
5
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.... 329-331,364,
367,369,376-378

. 333, 364

...... 369

. '. ". 443

Stìftungsl ibel1 ......
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Störzì nger (5aì zfaktor )
Strafanordnung ......,.
Strafgeì d
Straßenbau
Straßenbaukorfini ss ion
Straßenneubau .... .. .

Straßenbaupersonaì ..
Straßenführung......
Strele Anton .
Stricker Georg .. .. . .

Johann,....
Martin.....

. .. 336
5

23
... 363

61
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1?Á

... 133

. .. 437

... 126
..... 34L, 342

... 310
.. .. . 308, 309

Sp i taì mei ster 366
Spitalsgüter ......376
Spitalshaus ....... 378
Spitaìsordnung.... ....... 369
Spitalspfleger .. .... 366, 369
Sportular-Taxordnung,.... 397
Sprenger Franz , 9

Peter . 9
Rudolf ...429

Staatsverbrecher ., ...,... 416
Stadel . ...72, L7, 19,31, 64,

65, 100, 1L3, 1.27, 347
Stadelanteil ...... 135
"Stadelgerechtsame" 729, I3L
Stadel knecht 51
Statthalter... 4
Stampf .. ... 1,42

Stams ....

MichaeI
Stoffel

Sucht.
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Tambour Johann Kornmann .,,,..,.. 413Tannheim 3BB, 400, 413
Tannheimer Michael 2
Täsch Josef 3

Rosina. 3
"Tatfahl rr .. . . .

"Taufen" ..... 16, 31,47-49,53, 113

"Taufenwerch'r ..... L2

'rTauf fen-Zähl errr . . 47
Tausch .....391
Tauscher Anton , 67

Georg . ..... 213, 389
Josef . ... 413

Taxenordnung ......315
Telfs.. .... 11,23,27, 28, 30,

32, 35, 43, 46, 53
Thörl, Alm ........246
Thörle .....408
rrThormil.l e'r ... .,..408
Tiefenbrunner Hans . 4
l'Tieferlsrr .... ....248
Tiere, schädliche. 16
Tiere... 26, 40, 67,94,97, lI9, L24
Tierkrankheit ..... 30
Tierpfändung ...... ?87
Tierseuche ......,. 30
Tobelhofen ........409
Tränkung 39
Transport 2I, 22, 25, 27, 36, 47, L21
Transportliste .. ......... Il2
Transportmenge .... 16
Transportobuch....,,...... 445
Transportrecht .... 21

"Trauchthaillrr ..., .,,.,..257
Tri ent 5, 420
Truppen ,. ..,. 407 , 4I7
Truppendurchmarsch ... ,. . . 100
"Türggen" ...,,.... 311

5, 143, 383
...'...364
.... 61,63

41
L

StegerHans.. ,,4,325
Steinach ... 394
Steiner Cristof 5

Steìngaden ..... 136, 137,3?B
Steìngaden, Abt Joachim ......... 325
StelzerMelchior ........ 11
Sterzinger ..47, 52, 53, 74, 106, 158
Sterzinger Cristof 117, 318

Cristof Jakob . .. I57, 432
Elias . ... 304, 340
Franz Nikoìaus 65, 66, 479
Gottfried 27L, 304
Johann ..9,31,32
Johann Georg . .,,,,.,. 229
Johann Peter .., 7, 9,273,

?BL, 293, 307
Josef. ........434
Josef Anton ..... 122, I23
Josef Gottfried ...... 430
Ni kolaus 69
Peter. ........ 51
Severin 47

Steuer ... 60, 1,91 , 421
Steuerausweis,.... ..,..., 447
Steuergelder...
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St ick.l Hans
Sti ftmessen
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Turmbau
Tschusy Hans Joachjm . ... .
Tschusy Kaspar Joachim von

überschwermung . . ..
überschwemmungs gebi et
Unrat ..

Vorspannordnung ...
Vorspannpferde . ...
Waage
Wachtme
l.lagen

L24
4L7

Untergarten 16, 31, 61, 69' 96
116, 118, 202, 205, 207, 209

2!9, 242, 256, 312, 3r9

Wagner Christian. ...39, 149' 176'
t',lald... 11, 12, 16,
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l{aldmeister 11, 34, 47, L72, t87,
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?47, 403,404, 405, 409,

lrlaldmeisteramt ....
[¿'lal dnösser Chnisti an
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.,...4,11,18,27,28,

60, 65, 69, 72, lLg
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258
236
203,
236,
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405
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Unteri nntal
Unterleutnant ...........
Unterstdnser Hof .......
Untertanen
rrUnterzachen'r ..,..... ..,
Urbar .... 329, 331, 380,
Urbaramt
Urbar- Punkte
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Vi ehauftri eb
Viehbestand ..
"Vieh-Dißlrl
Víehhalter ...
Viehmarkt ....
V i ehseuche
Viehthissl

381,
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9
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119

69
L44
151
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384,
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385
399
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Warenpreis ... ,..
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Wasserdamm ... ...
l^lasserfall ......
Wassergraben . ...
l'lasserhammer . .. .

llassernot
Wasserwerk ......
Wasserzins ... ...

..... 272

Vagabundage
Vasser Georg .

Hans ..
Marti n

Mi chael
Thomas .

Venedi g
Verarchung ..... 1

Verleihung von Grund
Vermögensbeurtei 1 ung
Verpf 1 egungsabrechnung
ilVesselfuhrenrr ....
Vi eh L4,26,36, 40,
Vi ehabtri eb

Weber .

Weber Paul
tleggel d
l^legl ohn
Wegme i ster
l.lei degerechtsame
l,leiderechte ......
l,lei nfuhr
l.lei sgärber
Wenns .
Werdenfels ...

5, ?02, 263
. ... . i00
101,103

1

.....115

.....219

. ... . 168
, 3gB-390
.....430
.....350
245,475

56
.. 61, 63
348,350
.... . 334

o
Ã

Ê

.. 27, 32

Vi ehtri eb
V i ehzucht
"vill-Alm" .....299,
Vils .. .. 46, 103, 239,270,
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Vogt .. .. .

Vorarl berg
Vorkäufer

5,

70,

56,

..... 36'

378
?34

5
5

202
5

29
177
128
160
458
330
300
284
255

60
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38

L52

168
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302
378
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124, 160
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... . 436

19, 171,
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335,347,
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263, 34'1.,

1.53 , 37

..... 36,38
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Vors pann-Ansa gordnung
Vorspannb'ilette ...
Vorspanndienste ...
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Vorspannl eute . .
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l,,lirtshatjsrechnung .'...
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Wi ttenbach
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l,lörz Thornas ......
Ulrich......

lllohnrecht
l,lolgemuth Sinron ..I'Wuehrwerckhr'....
l,¡undarzt
Wi¡rttemberg .... . .

6
9
9

... 241
253

... 367

. .. 367

Zehent
Zei I er
Zeiller Johann Konrad

5
7

404
409
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34
263
r37
325

26
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L3?

3
2L3
103

Zeiller. Pau] ..
Zì egen
Zigeuner ,.. ..,
Zimmermann . ...

.. 3L2,

Zi nsherr
Zi nsl eute
Zoll ....
Zöl I ner
Zol I tafel

....... 23
26,55, 179,403,

20r........
Zorz Martin .....
Zugpferd
Zugtier . .. . .. 14

64,
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Zwerger Hans ... ., Johann ..
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72,
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, 45,
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Peter .

240,

rrZwi schenpacherrl
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